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Inlaud· 


Wieder zu Ungunſten Thaws! 
Muß nach Matteawan zurück. — Richter 

Mills entſcheidet, daß er noch immer 

wahnſinnig ſei. 


White Plains, N. Y., 12. Aug. Der 


Staat New Yort gewann heute einen 
vollſtändigen Sieg über Harry K. 
Thaw, indem Richter Iſaac N. Mills 
entſchied, daß der Mörder von Stan⸗ 
ford White noch immer wahnſinnig ſei, 
und ihn nach dem Aſyl für irrſinnige 
Verbrecher, zu Matteawan, zurüd» 
fandte. Keine einzige der vielen Bes 
hauptungen, welche Tham während der 
drei Wochen feines neuerlichen Verhörs 
aufitellte, wurde vom Richter aufrecht= 
erhalten. 

Iham ift aber immerhin etwas beſſer 
dran, als vor dem Einbringen des 
jüngſten Habeaskorpusverfahrens, da 
der Richter Mills in ſeiner Entſchei— 
dıng anregt — und biefe Anregung 
fommt thatföchlich einem Befehl gleich 
— dab Igam in Matteamwan wieder 
die Privilegien erhalten follte, melche 
er in den erften drei Monaten jeines 
Aufenthaltes dafelbit genop, und daß 
auch feine Mutter alle möglichen Vor⸗ 
rechle erhalten und mit aller Rückſücht 
behandelt werden ſollte, wenn ſie 
fomme, um ihn zu jehen. 

Bis mindeftens morgen bleibt Tham 
noh im Countygefängniß; morgen 
wird ‚feinem Anwalt eine Gelegenheit 
gegeben werben, irgenbmelche formelle 
Anträge vor Richter Mills zu Mount 
Bernon zu Stellen. 

Der nahm bie Entſchei⸗ 
dung kühl auf. Seine einzige Erklä⸗ 
rung beſtand in der Zurückweiſung 
einer, in der richterlichen Entſcheidung 
enthaltenen Verſicherung, daß er noch 
immer die Wahnvorſtellungen hege, 
welche ihn dazu trieben, White zu er: 
chießen. 
eier Mills gelangt, nad) ber Er⸗ 
örierung des Beweismaterials, zu fol⸗ 
genden Schlüſſen: 

1) Der Wahnſinn, mit welchem 
Harry K. Thaw am 25. Juni 1906 
behafiet war, zur Zeit, als er die Töd⸗ 
tung beging, mar von der Art, bie als 
chroniſcher oder Verblendungswahn⸗ 
ſinn oder Paronoia bekannt ift. Dies 
fer Schluß beruht auf folgenden That⸗ 
fachen, die mir klar bewieſen erſcheinen: 
In ſeiner Vorfahrenreihe war eine we⸗ 
ſentliche, aber nicht ſehr ſtarke Spur 
von Wahnſinn. Mit ,nicht ſehr ſtark“ 
meine ich, daß keiner ſeiner unmittel⸗ 
baren Vorfahren jemals wahnſinnig 
war. Auf der mütterlichen Seite wa— 
ren zwei Onkel von ungeſundem Gei⸗ 
ſteszuſtand, jeder wenigſtens für einen 
Theil ſeines Lebens; und auf des Va— 
ters Seite war eine Tante mindeſtens 
epileptiſch und vielleicht wahnſinnig; 
und einige entferntere Verwandte wa— 
ren unzweifelhaft wahnſinnig. 

Thaw war als junges Kind körper⸗ 
lich ſchwach, äußerſt nervös und ab— 
norm eigenſinnig. In ſpäteren Jahren 
war er heftigen Anfällen unterworfen, 
welche beinahe Fieberparoxismen der 
Aufregung gleichkamen, ohne eine na— 
türlich zulängliche Urſache. In der 
Schule machte er nur wenig Fort— 
ſchritte und hatte häufig Anfälle un— 
kontrollirbarer Aufregung, wobei ſein 
Geſichtsausdruck wild und ſtarr war. 

Um 1901 herum verliebte er ſich in 
eine junge Frauensperſon, Frl. Nes— 
bit, die er ſpäter heirathete. Sie war 
damals, nach allgemeinem Rufe! da 
auch Thaw wohlbekannt war, die Mä— 
treſſe von Stanford White. Bald nahm 
ſie dieſe Beziehung zu Thaw ein, und 
offenbar um ihm ihre frühere Stel— 
lung White gegenüber zu erklären, er— 
zählte ſie Thaw gröblich unwahr— 
ſcheinliche Geſchichten darüber, wie jene 
Beziehungen anfingen. Obwohl Thaw 
felber ıffenbar meit davon entfernt 
war, ein moralifher Mann zu fein 
und fi bald darauf mit Gepflogen= 
heiten perverfen Karafters befchäftigte 
— ie durch das Zeugnif der Merrill 
enthüllt wurde, das in Verbindung 
mit anderem Bemeiömaterial glaublich 
ericheint — fchentte er den Erzählun- 
gen von Frl. Nesbit über White abjos 
Iuten Glauben. 

Er erlangte ähnliche Ausfunft über 
MWhite’3 Verhalten mit einigen anderen 
jungen Frauenäperfonen, entweder un= 
mittelbar von ihnen oder durch Frl. 
Nesbit, ſämmtlich ebenfall3 unmahr- 
fcheinlihen Karafterd, die offenbar 
jedem normalen Berftand gröblidh 
übertrieben erfcheinen mußten. Diefe 
Gefhichten nahmen feinen Geift voll- 
ftändig ein; ja er 309 aus ihnen 
Schlüffe über dad Leben White’3, die 
noch weit über da3 hinausgingen, mas 
der Glaube an folhe Gefchichten für 
einen normalen Berjtand rechtfertigen 
miürde! Seine Verblendungen murden 
auch nicht erfehüüttert durch den Fehl⸗ 
fchlag der Unterfuchung, welche von 
Detektive und von öffentlichen Behör- 
den borgenommen wurde. In dieſem 
Geiſteszuſtand kam er vor White, ohne 
Zweifel unerwartet, und ſchoß ihn öf⸗ 
fentlich in theatraliſcher Weiſe todt, 
wobei er glaubte, daß er als Agent der 
Vorſehung handle. 

Auch Thaws Verdacht einer Ver⸗ 
ſchwörung gegen ihn ſeitens ſeiner frü⸗ 
heren Anwaͤlie eine reine Wahnvorſtel⸗ 
lung. Das Alles iſt die Geſchichte ei⸗ 
nes Paranoikers und durchaus nicht 
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2) &3 ift wahr, daß die neuen 
Zeugnifausfagen, die zugunften des 
Gefangenen vorgebracht wurden, ges 
eignet find, ein wefentlich anderes Bild 
bon der Gefchichte feines früheren Le— 
bens zu bieten. Xndeß bin ich über- 
zeuat, daß diefe Ausfagen, in biejer 
Verjchiedenheit, zum großen Theil ir- 
tige waren. 

‘m fpäteren Theil feines Verhoörz, 
als er fich ftarf bemühte, feine Wahn 
vorjtelungen zu rechtfertigen, jchien 
mir fein Gefichtsausdprud nicht derje- 
nige einer vernünftigen Perfon zu fein. 

3) Die Freilaffung von Harıy 8. 
Thaw würde jetzt gefährlich für den 
öffentlichen Frieden und die Sicherheit 
fein und fann daher nicht geitattet 
werden. 

Während der Gerichtshof hohe Ach- 
tung dem Dr. Baler zollt, ift er fei- 
neömwegs befriedigt von der Behand— 
lung, melde TIhım zu Matteaman er: 
balten hat, jeit er im Teßten Ditober 
dorthin zurücfgebracht wurde, nad) ei= 
nem erfolglofen Verfuh in den Ges 
richtshöfen, feine Freiheit zu erlan- 
gen. Jeder mußte tief bewegt werden 
bon der Erzählung der Mutter über 
diefe Behandlung, obmohl natürlich 
die mütterlichen Gefühle mit in Be- 
rechnung fommen. 

E3 muß verftanden merden, daß 
Ihaw nicht als Verbrecher, um fich 
einer Strafe zu unterziehen, im Hofpi- 
tal it. Die Gefchmorenen haben ihn 
durch ihren Wahrfpruch für unfchuldig 
jedes Verbrechens in Verbindung mit 
der Todtung erklärt, und ihr Wahr- 
Iprud) muß von allen öffentlichen Be- 
amten rejpeftirt werden. Er muß als 
eine unglüdliche PBerfon, die an Gei- 
Iteszerrüttung leidet, behandelt mer- 
den, bewacht, damit er feinen Andern 
oder Sich felbjt Schaden thun fann, 
aber jtetS mit der entfchiedenen Hoff- 
nung, daß er fchlieglich noch geheilt 
werden fönne. 

White Plainz, N. Y., 12. Aug. 
Meder Tham felbft, noch Jemand fei- 
ner Angehörigen war zugegen, als 
Richter Mills feine Entſcheidung ver— 
fündete. That erhielt die Kunde dur) 
einen geitungsmann, während er ein 
Pfeifchen rauchte; er paffte nur etwas 
ltarter, und fonft merkte man nicht3 
bon einer bejonderen Erregung. Er 
ließ aber !päter erklären, daß er feft 
entfchloffen fei, ven Kampf fortzufeßen, 
und daß ?r mit aller Macht eine Pro= 
zefirung durch eine Kury zu erlan- 
gen juchen merde. 

Streifunrnben, 

Pittsburg, 12. Aug. Die erjten ver- 
bängnißpollen Unruhen in Verbindung 
mit dem Streit gegen die „Preffed 
Steel Car Eo.” zu MeStees Rods find 
zu verzeichnen: Ein Haufe von etwa 
40 jtreitenden Ausländern griff einen 
Neger Namens Major Smith an und 
Ichlug ihn durch, — und diefer erfchoß 
aus Berjehen einen, nicht am Anariff 
betheiliaten Gtreifer Namens Steve 
Hovat. Der Neger murde verhaftet. 

Sheriff Gumbert und 8 Gehilfen 
begannen, nachdem fie 8 aroße Möbel- 
transportwagen gemiethet, mit der ge= 
maltfamen Weabringung des Haus- 
rath3 von 47 Streiferfamilien, die aus 
ihren Wohnungen berausgefeßt mur- 
den, melche der „Preifed Steel Gar 
&o.“ gehören. Dabei verlief Alles ru= 
big, und es brauchten feine Staat3- 
truppen aufgeboten zu werben. 

„G. A. R.“ 

Salt Lake City, 12. Aug. Das na— 
tionale Feldlager des Veteranenordens 
„Grand of the Republic“ nahm heute 
ſeine zahlreichen Geſchäfte auf. 

Am Freitag ſoll ein neuer Ober— 
kommandeur gewählt werden, und 
man glaubt allgemein, daß die Wahl 
auf den früheren Gouverneur Samuel 
R. Van Sant von Minneſota fallen 
wird. Das nächſtjährige Feldlager 
dürfte zu Atlantic City, N. J., ſtatt— 
finden. 

Es ſind wieder verſchiedene Reſo— 
lutionen über Penſions- und andere 
Geſetze eingebracht, woraus eine leb— 
hafte Debatte entſtehen dürfte. 

Schlimmer Tunnelbrand. 

Lynchburg, Va., 12. Aug. Schon 
ſeit geſtern wüthet im Eiſenbahntunnel 
dahier eine bedenkliche Feuersbrunſt, 
und der Sachſchaden wird bereits auf 
über 8100,000 geſchätzt. Faſt 150 
Fuß des Tunnels ſind eingeſtürzt, 
und über 300 Fuß ſcheinen verloren zu 
ſein. 

Ein Feuerwehrmann wurde vom 
Rauch überwältigt und war beinahe 
todt, als er herausgetragen wurde. 


Feuer in der Großſchlächterei. 

Buffalo, N. Y. 12. Aug. In der 
befannten Schlachthausanlage der 
„Jacob Dold Packing Co.“ zu Eaſt 
Buffalo brach ein verheerendes Feuer 
aus, das einen Schaden von etwa 
8100,000 verurſachte. Mit Mühe 
wurdn die Büroräume vor Zerſtörung 
bewahrt. 

8 Verletzte durch Dampfteſſel⸗ 

erploſion. 

Lewistown, Pa. 12. Aug. In der 
Stangenfabrik der „Logan Iron ée 
Steel Co.“ zu Burnham explodirte der 
Dampfkeſſel Nr. 2, wobei zwei Män⸗ 
ner tödtlich, und acht andere ſchwer 
verletzt wurden. Der Exploſion folgte 
eine Feuersbrunſt. 

Weitere Landverloofung. 

Goeur d’Alene, Jdaho, 12. Aug. 
Seht find die Verlofungen für Heim=- 
ftätteländereien auf der Flathead-An- 
dianerteferbation im Gange. 
fte Nummer: fiel dem 33jah) 


Die er= 


Jowatag auf der Ausftellung. 


Seattle, Wafh., 12. Aug. Auf der 
Alasta-Yufon = Pazifif - Meltausitel- 
lung mar. heute Jomatag. 

Es mohnen allein in der Stadt 
Seattle 25,000 Berfonen aus oma. 
Pitnif, Empfang und ein großer Ball 
bildeten die Hauptprogrammnummern 
des Treites. 


Auslaud. 


Vom ihwediihen Streit. 


Fort und fort Abfall von Ausjtändigen. 

— Geld geht aus. 

Stodholm, 12. Aug. Seht haben 
au die ftreitenden Fradhtitauer von 
Sothenburg die Arbeit wieder aufge- 
nommen; und die Qeute, melche ihre 
Stellen einnehmen, werden wieder 
heimgeſchicki. 

Auch ſonſt dauert die Rückkehr Aus— 
ſtändiger zur Arbeit fort; zum guten 
Theil ſcheinen den Sireikern die Mit— 
tel auszugehen, und aus dieſem 
Grunde werden, wie man erwartet, 
nächſtdem auch die Sägemühlenarbeiter 
ihre gewohnte Thätigkeit wieder auf— 
nehmen. 

Nach der letzten Geſammtangabe be— 
trug die Zahl der Ausſtändigen aber 
noch immer 285,662, unter einer Ge— 
ſammtzahl von 460,000 ſchwediſchen 
Induſtriearbeitern; dabei ſind Land— 
arbeiter und Bahnbedienſtete nicht ein— 
gerechnet. 

Die Maroffofämpfe. 


Mauren wurden neuerdings zurücdge: 
trieben. 

Penon de la Gomera, Maroffo, 12. 
Aug. Die Mauren, welche geitern auf 
die panifche Garnifon dahier feuerten, 
wurden durch Artilleriefeuer nach den 
fernen Hügeln zurüdgetrieben. shre 
Berlufte waren beträchtlid. Die Be- 
fhießung ihrer jegigen Stellungen 
wird fortgefeßt. 

Melilla, Marokko, 12. Aug. Ein 
Ipanifcher Vorrathazug, melcher fich 
am Dienftag aus Melilla bemegte, 
wurde bon den Mauren angegriffen. 
Die fpanijchen Verlufte in dem Tref- 
fen find nicht befannt, aber die Maus 
ren hatten 6 Todte und viele VBermwun- 
det. / 

Tanger, Marokko, 12. Aug. Zei 
Delegaten von den Riffſtämmen, wel— 
che vor Melilla den Spaniern entgegen— 
ſtehen, ſind hier eingetroffen. Man 
nimmt an, daß ſie mit der ſpaniſchen 
Geſandtſchaft dahier, ſo wie mit der 
maroktaniſchen Regierung für Frie— 
densbedingungen unterhandeln ſollen. 
Dieſe Abgeſandten kommen von Me— 
lilla, ſie waren mit Erlaubniß des 
ſpaniſchen Oberbefehlshabers Marina 
von dort abgereiſt. 

Penon de la Gomera, 12. Auguſt. 
Während der Nacht gelang es den 
Mauren, nach der Meeresfront zurück— 
zukehren, und von ihren Stellungen 
aus eröffneten ſie ein ſtarkes Feuer auf 
die ſpaniſche Garniſon. Das Kano— 
nenboot „General Concha“ antwortete 
kräftig. 

Blutiger Krawall 
Bei einem kanadiſchen Dockſtreik. 

Hort William, Ont., 12. Aug. Die 
Doditreifer gingen heute zu bedenfli- 
chen Gemaltthätigfeiten über, als 
Streifbrecher eintrafen, und fie Ichoffen 
mehrere Mitglieder der Polizei nie= 
der und veriwundeten fie vielleicht tödt- 
lich, darunter den Polizeichef felbit. 

Alle Streifer find jchwer bewaff— 
net! 

&3 murde die Mufrubrafte verlefen 
und die Miliz in den Dienst gerufen. 

Der neue Kriegsminiiter. 


General v. Heeringen als Hacdfolger v. 

Einem’s. 

Berlin, 12. Aug. General dv. Hee- 
ringen, bis jeßt Befehlshaber des 2. 
Armeeforps, wurde heute von Kaiſer 
Wilhelm zum preußildhen Kriegsmi- 
nilter ernannt, ald Nachfolger des Ge- 
neral3 dv. Einem. 

Benejuclas Regierung. 


Karafas, Venezuela, 12. Aug. Der 
penezolanifche Kongreß ermählte Vin- 
zente Gomez, bisher ftellvertretender 
Präfident, zum propiforifhen Präfi- 
denten der Republif; und im Anfchluß 
daran wird verfündet, daß ein neues 
Mintjtertum und eine vollftändige Re- 
organilirung der Re.ierung zu erimar= 
ten jei. Gomez’ Ermählung erfolgte 
einjtimmig. 

Das Brotofholl betreffs Schlichtung 
der amerifanifhen Anfprücdhe gegen 
Venezuela wird pom Kongreß qutae= 
heißen, die Zeit feiner Erfüllung (mit 
Zuftimmung beider Regierungen) bis 
zum 11. September ausgedehnt. 
Blutiger Kampf mit Pojträubern, 


Nomotrumof, Rußland, 12. Aug. 
Sn einem Kampf zwijchen der Gen- 
darmerie und Räubern, die im Begriff 
ftanden, das Poftamt inBaranowitſchi 
auszuplündern, wurden zwei Gendar= 
men und zwei Räuber getödtet, außer: 
dem ein Hauptmann und ein Leutnant 
der Gendarmerie, fowie ein meiterer 
Räuber verwundet. 


Lebensmäde, 


Das  22jührige, von Frau Ada 
Smith, Nr. 336 Winthrop Upe-, be- 
ihäftigte Dienſtmädchen Sufie 
Schmidt jagte fich Heute, mahrfcheinlich 
aus Liebesgram, in jelbftmörberifcher 
———— Kugel in den Kopf. Die 
Unglückliche hatte zuvor einen an Leo 
Kraufe“ ‚gerichteten Brief gefchrieber 


Freigeſprochen. 
Frau Zaidee E. Hunt nichtſchuldig be— 
funden. 

Der Fall von Frau Zaidee E. 
Hunt, welche des Ladendiebſtahls ſchul—⸗ 
dig befunden worden und angeklagt 
iſt, die 14jährige Frances MeQuinn 
zum Diebſtahl verleitet zu haben, 
wurde heute von Stadtrichter Walker 
den Gefchiworenen ’bergeben. Ald. 
Charles M. Ihompfon, der Verthei- 
diger, erging fich in feiner Schlußrede 
in bitteren Worten über die Methoden, 
die von Privatdeteftive = Agenturen 
gegen angebliche Ladendiebinnen bor= 
geblich angewendet werben. 

„Es ift eine Schande,“ fagte Herr 
Ihompion, „dat eine weltunerfahrene 
Frau in das Amtszimmer eines De- 
teftives gefchleppt und daß dort ge- 
fagt werben fann, fie dürfe das Zim- 
mer nicht eher verlaffen, als bis fie ein 
Papier, von dem fie weiß, daß es Lü— 
gen enthält, unterjchrieben habe.“ 

rau Hunt wurde freigelprocen. 

Richter Eberhardt verweigerte dem 
Vhotograpken Thomas Baugh einen 
neuen Prozeß. Gefchmorene haben 
Baugh fchuldig erflärt, anftößige Bil- 
der in feinem Befit zu haben. Der 
Richter verurtflilte ihn zu 30 Tagen 


| Gefängniß und $500 Gelditrafe. 


Die Anmälte des Photographen R. 
3. Sedgley oder R. %. Willis, der dem 
Kriminalgeriht unter der Anklage 
übermiefen worden tft, drei Kleine 
Mädchen unbekleidet photographirt zu 
haben, reichten heute im Kreiögericht 
ein Habea3 orpus-Gefudh ein. Die 
Verhandlung wird por Richter Man= 
gan ftattfinden. Sedaley behauptet, 
die Mädchen hätten ihn fo lange ge= 
quält, fie zu photographiren, bis er, 
um fie loszumerden, fo gethan hätte, 
als ob er ihre Bilder abnähme, nad: 
dem jie Schuhe und Strümpfe abae- 
legt und ihr Haar aufgelöjt hatten. 
Er habe fie nicht angerührt. 


Auf abihülliger Bahn. 


Mehrere Perfonen infolge Zufammen: 
ftoßes einer Eleftrifhen mit Zug verlett. 


Eine meftlich fahrende 22. Straße: 
Eleftrifche näherte fich heute auf ab- 
Ihüfftger Bahn der efferfon Str.- 
Kreuzung, über die gerade ein Güter- 
zug der Chicago, Burlington & 
Quincy-Bahn fuhr, ala plößlich die 
Bremjen verfagten. Der Motorführer, 
der die Dienftnummet” 2911 hatte, 
fprang, nachdem er die Fahrgafte ge- 
warnt hatte, in Todesängjten ab. Ym 
nädhjten Augenblid prallte der führer: 
Iofe Straßenbahnmwagen mit vem Zuge 
zufammen. Die Mehrzahl der Paffa- 
giere war aber inziwifchen dem Beifpiel 
des Motorführers gefolat. Won ben- 
jenigen, die nicht rechtzeitig hatten ab- 
Ipringen fönnen, wurden zmei Frauen 
ernftlich, mehrere andereBaffagiere nur 
unerheblich verlegt. 

Die Schwerberletten find: 

Frau Annie Noonan, farbige, 31 
Sabre alt, wohnhaft Nr. 3211 LaSalle 
Str.; Kniefcheibe befhädigt und in- 
nerlich verletzt. 

Veronika Gunn, 20 Jahre alt, Nr. 
2169 Wentworth Ave.; ſchwere Brau—⸗ 
ſchen. 

Sie befinden ſich in ihren Wohnun— 
gen in ärztlicher Behandlung. 


——u 
Thränenreihe Berhandlung. 


Paul Watts, George Lewis und Fran 
Smith der Grandjury übermiefen. 

Nah tbränenreiher Verhandlung 
murden heute von der Koronersjurn, 
die den üblichen Inqueft abhielt über 
den Tod des an den Folgen einer Prü- 
gelet Dienitag Abend geftorbenen 17 
Sabre alten Walter W. Gretfhom, Nr. 
553 Grand Xpe., Baul Watts, Nr. 474 
Weit North Une, George Lewis, Nr. 
630 Grand Xpe. und Frant Smith, 
Nr. 562 Weit Lafe Str., den -Gro$- 
geſchworenen überwieſen. 

Die Mutter des Erſchlagenen, die 
des Smith und die Backfiſche Myrtle 
Walſh, Nr. 13 N. Aſhland Abe., und 
Bertha Richards, Nr. 554 Grand Avbe., 
die die unſchuldige Veranlaſſung zur 
Prügelei waren, hatten ganze Thrä— 
nenbächlein vergoſſen. Die beiden 
Mädchen mußten, ehe ſie den Zeugen— 
ſtand betraten, dem Koronersgehilfen 
Conrad verſprechen, das Heulen einzu— 
ſtellen. Als der Wahrſpruch ſchließlich 
verkündet wurde, fiel Frau Smith in 
Ohnmacht. 

Der Mitangeflagte Claude Budner, 
Nr. 119 Walnut Str., murde von jeg= 
licher Verantmwortlichkeit freigeſprochen. 


Der verdädtige Verband, 


Iony und James Bhfopolus, Nr. 
166 Home Straße, verdanten e3 allein 
der Schlauheit ihres Anmalts, daß fie 
heute im Stabdtgericht an ber Chicago 
Avenue nicht wegen eines am 30. Auli 
angeblich auf Peter Kanter, Nr. 162 
Center Straße, verübten thät!ichen 
Angriffes verurtheilt wurden. Ahr 
Anwalt, Gamey mit Namen, hatte den 
Fall am Montag behufs Vernehmung 
des Arztes, mweldher Kanter behandelt 
hatte, auf heute verfchieben Taffen. 

Die Art und MWeife, wie Kanters 
Kopf — an deutete aber an, 
daß nicht ein Arzt e3 gethan hatte. Der 
Anwalt folgte dann De bie 
Straße, und er jab, wie diefer in ge= 
ringer Entfernung vom Gericht den 
Verband entf Er theil 


t iligt ift, 
Fe ee 


Sieht bedenklich aus. | 


Führer der Straßenbahner wollen 
fein Sciedsgeridt. 


Bor der Entiheidung. 


Der Straßenbahner =» Ausftand mag näd- 
fte Woche beginnen. — Böhere £ohn: 
fäe für junge £eute gefordert. — 30 
Cents die Stunde nad 2. Dienftjahr. 


Die düjteren Streifwolften mollen 
nicht verfchwinden; es fieht heute jo 
aus, al3 ob die Stadt Chicago in 
der fommenden Woche in einen 
Ausitand der Angeftellten aller Stra- 
Benbahn-Linien gejtürzt werden wird, 
einen Lohntampf, wie er nicht einmal 
in dem großen Frachtfahrer-Ausftand 
feines Gleichen gefunden hat. Sams- 
tag um Mitternacht wird die Entjchei- 
dung fallen. 

Heute Nachmittag ijt in der Ge— 
Ihäftsjtelle der Chicago Railmays En. 
im Borland-Gebäude die Unterhand- 
lung zwifchen Präfident Yohn M. 
Roach und Vertretern der Direktoren 
der Straßenbahngejelichaft auf ver 
einen Seite und Präfident Quinlan 
und anderen Vertretern der Gemerf- 
Ihaft der GStraßenbahner auf der 
Nord- und Weftfeite auf der anderen 
Seite im Gange. Präfident Road hat 
durch Fachleute eine Aufſtellung an— 
fertigen laffen, au3 der herporgeht, um 
mie biel die Gefellfchaft ihre Ausgaben 
für Löhne erhöhen fann, ohne daß fie 
fich der Möglichkeit begibt, ihren ande= 
ren Verpflichtungen gegenüber der 
Stadt, den Bond3- und Aftienbefitern 
nahzufommen. Diefer pon den Fach: 
leuten auögearbeitete Bericht joll in 
der VBerfammlung, melche hinter ver= 
Ihloffenen Ihüren ftattfindet, unter— 
breitet werden, und daraufhin dürfte 
ein Gegenvorfehlag der Chicago Rail- 
mans Co. auf die Forderungen ihrer 
Leute fich ftügen. Erfcheint nun der 
Gegenvorfehlag den Vertretern der 
Straßenbahnen annehmbar, fo mird 
ein Streik vermieden werben, den: der” 
Ausgang diefer Verhandlung mird 
auch maßgebend fein für die, imelche 
morgen Nachmittag zmifchen Präfident 
Mitten und anderen Beamten der 
City Railmay Eo., in deren Haupt- 
büro im Gebäude der Erjten National: 
banf, mit Präfivent M. €. Budley und 


Snderen Vertrauensmännern der Ge⸗ 


werkſchaft der Straßenbahner der Li— 
nien auf der Südſeite ſtattfinden ſoll. 


Gegen ein Schiedsgericht. 


Die genannten Präfidenten beider 
Straßerbahner-Gemerkfchaften erflär- 
ten heute auf das Beitimmtefte, daß 
ihre Zeute gegen eine fchiedsgerichtliche 
Vereinbarung feien, weil fie bei folcher 
ftetS den Kürzeren gezogen hätten. Sie 
würden auf ihrer Forderung eines 
Hödhftiohnes von 30 Gent3 die Stunde 
für Schaffner und Motorleute nad) 
ämweijähriger Dienftzeit beftehen und 
auch auf höherer Bezahlung in den er- 
ften beiden Dienitjahren. 

„PBräfident Mitten hat ung einen 
Höchſtlohn nach fiebenjähriger Dienft- 
zeit und ein allmähliches Steigen des 
Lohnes in den erjten fieben Jahren an— 
geboten,“ fagte heute Herr Budlen. 
„Unfere Leute wollen aber einen Ber: 
trag bon nur dreijähriger Dauer ab- 
Ihließen und verlangen, daß nad 
zmwetjähriger Arbeitszeit bereit3 der 
Höchftlohn von 30 Cents die Stunde | 
bezahlt wird, und daß auch Anfänger 
befjeren Lohn erhalten, ala bisher. Die 
jüngeren Angejtellten lagen allgemein 
darüber, daß in allen Vorfchlägen des 
Herrn Mitten fie zu Guniten der äl- 
teren Leute zurücgefeßt werden. Aus 
einem Schiedsgericht mird nichia. 
Durch) ein folches haben mir bislang 
nicht$ gewonnen. Unfere Gemertjchaft 
wird am nächiten Samftag Abend eine 
Verfammlung abhalten, und dann 


müflen wir ihr genaue Vorjchläge un- 


terbreiten, oder die Bemequng wird fich 
nicht mehr hemmen Iaffen, und ein 
Streif wird erflärt werden.” 

Direktor Henry U. Blair, melcher 
zufammen mit Chauncey Keep von 
Präfident Road zu der Verhandlung 
mit den Vertretern der Straßenbahner 
der Nord- und Weftfeite hinzugezogen 
morben ift, äußerte fich heute folgen- 
dermaßen: „Ueber die Lohnfrage muß 
ein Vergleich angebahnt werden, und 
ift das unmöglich, jo muß ein Schiebs- 
gericht einberufen werben, wie ein fol- 
es in dem alten Vertrage zmwifchen 
den Gemwerkjchaften und den Gejeli- 
fchaften vereinbart worden ift, wis es 
in den Gefegen des Nationalverbandes 
der Straßenbahn-Gemwerkichaften und 
wie e8 in den neuen Arbeitsverträgen, 
welche die Gewerkjchaften vorgejchla- 
gen haben, gefordert wird. Die Ge- 
ſellſchaften können ſich nicht dur 
übertriebene und unmögliche Lohnfor— 
derungen angeſichts ihrer großen Aus—⸗ 
gaben für den Neubau der Linien und 
ihrer gegenwärtigen Finanzlage zum 
Banterott treiben laffen. Ferner wirb 
die Nothmendigfeit eines Schiebäge- 
richts durch die Thatſache, daß die 
Stadt finanziell am Straßenbahnge⸗ 
daß ihr die Auf⸗ 


Abi ur YWLurtaad 
2— 


der Arbeiter wie der Arbeitgeber, be— 
dungen.“ 

Nur Walter L. Fiſher, der ſtädtiſche 
Sonderanwalt für Straßenbahnange— 
legenheiten, ſieht noch hoffnungsvoll in 
die Zukunft. 

Neues Angebot Roach's erwartet. 

Die Ueberzeugung, daß Präſident 
Kohn M. Road) von der Chicago Kail- 
ways Co. in der auf den Spätnad- 
mittag ankıraumten Konferenz mit 
den Leitern des Straßenbahnerver- 
Nr. 241 Abſchluß eines Lohnab- 
fommen3 für achtzehn Monate, d. h. 
bi3 der Umbau der Linien voll» 
endet ift, und für die Angejtellten, die 
jest 27 Cents die Stunde erhalten, 
eine Cohnerhöhung von einem Cent zu: 
geitehen wird, machte Jich Heute im 
Straßenbahntreifen geltend. 

Mährend legteres Angebot die An— 
geitellten faum befriedigen bürfte, jte- 
ben die Verbandgleiter dem Abſchluß 
eines Lohnabfommens für nur adt- 
zehn Monate nicht unfreundlich gegen= 
über. Der Nationalverband der Stra- 
Benbahner ift in legter Zeit jtet3 be- 
ftrebt gemwefen, langfriftige Abfommen 
fo viel al3 möglich zu vermeiden, und 
ein derartiges Angebot dürfte ihm 
daher nicht unerwünscht fein. 

Die Direktoren der Chicago Rail» 
ways Co, traten heute furz nah Mit- 
tag zufammen, um die. Lage zu bejpre- 
chen. Konferenzen zwifchen Herrn 
Road und Henry X. Blair, dem Bor= 
itenden des Direftorenraths, waren 
der Gigung borausgegangen. Herr 
Roach legte den Direktoren die Forde— 
rung der Angejtellten vor, die ein Zu= 
geitändniß gegenüber der urfprüng- 
lichen Forderung bedeutet, und von den 
Straßenbahnern als das Aeußerfte be> 
zeichnet wird, das fie zugeftehen kön— 
nen. Dies Ablommen würde den Leu= 
ten, die jet 27 Cents die Stunde er- 
balten, jofort einen Stundenlohn von 
28 Cents geben, im näcdhjften Jahre ei- 
nen jolchen von 29 Cents und in zivei 
Sahren einen folchen von 30 Cents. 


Im Laufe des Vormittags fand im 
Hauptquartier der Straßenbahner eine 
lange Konferenz zmifchen den Präfi- 
denten der beiden Verbände, William 
Quinlan und M.E. Budley, ftatt, über 
deren Verlauf fie fich aber nicht äußern 
mollten. Auch das Mitglied der ftaat- 
lihen Schiedsgerichtsbehörde, Shad- 
leg, war furze-Zeit.im Hauptquartier 
anmefend und hatte eine Unterredung 
mit Präfident Duinlan. 

Die Nachricht, dag die Angeftellten 
ber Northmweftern-Hochbahn von Prä- 
fivent Majon 8. Starting eine Zohn- 
erhöhung verlangt hätten und unruhig 
würden, beftätigt fich nicht. Die Ange: 
jtellten der Linie haben vor einizer 
Zeit mit der Geſellſchaft ein Abkom— 
men gerroffen, das aber noch nicht un— 
terzeimn:t ift. Sie warten mit der !In= 
terzeichnung, bis ein Ablommen der 
Union 2ooy Co. mit ihren Angejtellten 
zu Stande fommt, über dejjen Ab- 
Ihluß unterhandelt wird. 

——— 

Sommerſchulen⸗Ausſtellung. 


Ferien ſchüler zeigen dem Publikum, was 
ſſie vollbracht haben. 

In vierzehn von den Chicagoer 
Ferienſchulen waren heute die Arbeiten 
von 7000 Schülern zur Beſichtigung 
ſeitens des Publikums ausgeſtellt. Die 
Beſucher wurden von den Schülern, 
welche die Ferienſchulzeit nun hinter 
ſich haben, ſelbſt herumgeführt, und 
ſahen Handfertigkeits-Arbeiten in 
Holz, Eiſen, Meſſing und Leder, Buch— 
binder-Arbeiten u. ſ. w. der Knaben. 
Die Mädchen zeigten die Früchte ihrer 
Beſchäftigung mit den häuslichen Wiſ— 
ſenſchaften, in den Verſammlungsſälen 
waren auf Tiſchen Brot, Kuchen, 
Zuckerwerk und andere Erzeugniſſe der 
Kochkunſt gar appetitlich ausgebreitet. 

Während die Schüler der vierzehn 
Schulen den Beſuchern die Ausſtellung 
zeigten, machten die Schüler und Leh— 
rer der Fröbel-, Hamlin- und Jenner— 
Schule auf dem Dampfer „United 
States“ eine Vergnügungsfahrt auf 
dem See. 4 


Poliziſt überfahren. 


Poliziſt Patrick Sweeney von der 
Hauptwache wurde heute Morgen von 
einem Ablieferungsfuhrwerk der Firma 
Chas. A. Stevens & Brothers über- 
fahren und ſchwer verletzt. Der vor 
den Wagen geſpannte Gaul war ſcheu 
geworden und durchgebrannt infolge 
eines Zuſammenſtoßes zweier dem An— 
walt Thomas D. Knight und S. S. 
Bennett, Nr. 551 Weſt Jackſon Boul., 
gehöriger Kraftwagen. Der Unfall 
ereignete ſich an Jackſon Boul. und 
Wabaſh Ave. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New Vorl: Prinz Sriedrih Wilhelm von Bre— 
men; Adriatic bon Southampton. 

Hadre: Eicilian, don Montreal nad London; 
LaSadoie, von New Port. 

Ziberpool: PBoltonian don Bolton. 

—— George Waſhington, 
Vort nach Bremen. 


Das Wetter. 


von New 


Chicago "und Umgegend: Unbeftändiges Wetter 
und vielleiht Gewitter heute Abend oder morgen; 
warm und jhiwül: leichter veränderlicher Wind, vor: 
berrjchend -aus dem Süden. 

Alinois: Theilmeile. bewölft und im nördlichen 
Thei enſchauer Abe 


nd oder morgen. 
Andiana: Regenihauer Abend oder morgen; 
im öftlichen Theile heute Abend wärmer. 
Nie : Regenichauer —2* Abend und 


Abend wärmer. 
heute Aben 


5 | Urbeit fuch 


Großes Reinemahen.; ° 


Die Arbeit heute in allen Stadts 4 
theilen im Gauge, 


Gaflen reiner als Straßen, 


Eine Derbefjerungsgefellfchaft der Südfeite = 
überläßt das Straßenfehren wieder der 
Stadt. — fünf Unklagen follen gegen 
Dr. Biehn erhoben werden. 


Der ergiebige Regenfall geftern 
Abend und heute früh mar der ftäbti- 
Shen Verwaltung zu Hilfe gefommen, 
bon den gepflafterten Straßen und 
den gepflafterten Gaflen mar bet 
Schmuß in die 
fhmwemmt morden, und damit murbe 
die heute im Gange befindliche Säube- 7 
rung der Haushöfe und der Gaffen bes 7 
trächtlich erleichtert. Qaufende fleißi- 
ger Hände hatten fich geregt und, der 
Aufforderung des Bürgermeifterß ent- 
fprechend, heute den Kehricht und altes 
Gerümpel in den Gaffen zu hohen Hau: ° 
fen zufammengeharft, morauf dann bie 
Müllmagen der Stadtverwaltung bie 
Mafle fortichafften. M. %. Doherty, 
der Straßenfuperintendent, meinte 
beute Mittag, daß die Befferung gera= 
dezu ideal jei. „Vielfach,“ fagte er, 
„Ind die Haushöfe und Gaffen völlig 
rein. So fah ich beifpielämeije in dem 
norbmeitlichen Theile der 14. Ward, 
mo viele Staliener wohnen, ein Dus 
tend Ziegen fih um jedh3 Stüd Pa- 7 
pier jtreiten, während unter gemöhns 
lichen Umftänden für jede Ziege min» 
deiteng ein Stücd Papier vorhanden if, ° 
Und das mar die fehmugigfte Stelle in 
der Ward. # 

Der Beamte hat im Verlauf desVor- = 
mittags in Begleitung der Warbfupers 
intendenten eine Fahrt dur Gaflen. ° 
in der 2., 3., 4., 5., 9., 10-., 11., 145 
15., 16., 19., 21., 22., 30. uns 37 5 
Ward gemadt. Hilfs-Oberbaufom: ° 
mifjär Medieste begleitete ihn auf der © 
Fahrt. Auh Gefundheitsfommifjfär 7 
Evans ließ durch feine Inſpektoren 
Umfchau Halten, und deren Berichte ° 
lauteten ebenfall3 zufriedenftellend. Am ° 
Meisten erfreut war der Superinten- 


dent aber über den Bejuch einer Da. 7 


me, deren Namen er vergeflen hat. * 
Diefe theilte ihm nämlich im Auftrage 7 
des Dafland = Verbefferungdpereins j* 
mit, daß diefer Verein bie jeither be 7 
forgte Reinhaltung des Bezirkes zwi- 
fchen ber 39. und 43. Straße, bem 
Drerel Blod. und dem See mit dem 
Ende diefes Monats einftellen merde, » 
da die Stadt jet die Säuberung der 7 
Nachbarbezirke fo beforge, daß fie au. 7 
die in dem erwähnten Stabttheil über- 7 
nehmen fönne. Doherty behauptet, 7 
daß auch andere Verbeflerungspereine = 
die Straßen- und Gaffen-Reinigung ° 
wieder der Stadt überließen- ur 
Kopflofe Wirthichaft. 3 
Während man fi alfo im Straßen» 7 
amt freut darüber, daß die Bürger den 
Kehricht in den Gaffen zufammenfegen, 
fo daß die Abfallwagen ihn nur fort- 
zufchaffen haben, und die Steuerzaßler 7 
fich wundern, wo die hohen Summen, © 
die gerade für Straßen» und Gafjen- = 
reinigung3zmede für jede Warb aus- 
geworfen erben, eigentlich bleiben, 
denn die Gaffen find nur einmal, im 
Frühjahr, gereinigt worden, herrjcht 
in gewiffen Theilen von Lafe View 7 
über bie Leiter ded Straßenamtes eine 7 
mohlberechtigte Entrüftung » Seit” 
Frühjahr war die Alpine Avenue, 
zroifchen Epanfton Upenue und Clark 
Straße, aufgeriffen und faft unpaffir- 
bar, jeßt erft mwirb fie gepflaftert. 
Nicht nur die Seminarh Ape,, fonbern 
auch die benachbarten Straßen in der ° 
Gegend der Belmont Avenue find zu © 
gleichen Zmeden aufgeriffen morben, © 
und die Holzblöde bilden hohe Hau- 77 
fen. Die Straßen find aber niit ge ° 
fperrt worden, und ber Yuhrmann, 
der fich Hineinberirrt, rißfirt, daß fei- 
ne Pferde die Beine und fein Wagen 
die Räder bricht. In Weit Rabens- 
mood und dem angrenzenden Bomman- 
pille Tiegen auch mehrere Straßen feit 
Wochen halbfertig, ohne daß daran ge- 
arbeitet wird. In dem nörblichen & 
le der Cheffield Ave. Klagen 
Grundbefiger, meil die Straße nicht 
gepflaftert wird, infolge deffen fich d 
Verkehr fern hält. Und man wit 
Ald. Dunne vor, daß er auf Wunf 
der Northmeitern-Hochbahn, bie einen 
großen Theil der Koften zu tragen 
hätte, bie Verbefferung ber Straße 
habe verjchieben Laffen. x 
och Peine Anflage, a 
Der Gefundheitstommiffär mollle * 
heute bei der Zipildienftbehörbe 
Anklagen gegen Dr. Yofeph %. Biehn, 
bi8 vor Kurzem Leiter des ftäbitfchen 
Laboratoriums, einreichen, hat 3 aber 
nicht gethan. Dr. Biehn werben, h 
Aue fünf — darunter. 
gehorfam, zum Vorwur emacht wer⸗ — 
den. J —— 


Wer Arbeitskräfte verle 


gu ber 
J — “ — 





Ubzugstanäle ge = 


Bedeutende; Herabfeungen an Aleidern für Männer und 
junge Männer | 


7 50 für Auswahl von 800 Up⸗to⸗date Männer-Geſchäfts⸗ 
8 +.) Anzügen, Woriteds, Chebiots, Tmeed3 u. Cafjimered, in neuen 
begehrensmwerthen Schattirungen u. Farben, durchweg prächtig geichneidert 
und ausgeitattet, alle Gr., 34 b. 44, pofitive $15-Werthe (Zweiter Floor). 


54 


Freitag für Auswahl von Anzügen für junge Männer, — etwas be⸗ 
ſchmutzt, reg. werth 88 und 89, einſchl. Worſteds, Caffimeres und 


Cheviots, in bielen mittleren und hellen Muſtern, gefüttert mit dauerhaftem 
Serge und Italian Cloth, zuverläſſig geſchneidert, alle Größen, 14 bis 20 
(ein Anzug für jeden Kunden, ſo lange fie vorhalten —Zweiter Floor). 


250 


von $15 un 


Freitag für einzelne Männer-Wejten, nur Größen 33, 34 und 85, 
d $18 Anzügen, in jchönen dunklen Mifchungen, fotvie 


gejtreifte und farrirte Effekte (Dritter Floor). 

1 85 greitag für jhöne Männer =» Gefchäft3-Hofen, von $12.50 und 
. ed 14 Anzigen, Worjteds in netten geitreiften Effekten, fowie 

reinwoll. Tweeds und Cheviots, meite Peg Top oder fonfervative Styles, — 

werth $3 und $3.50 (Dritter Floor). 


Erſparende Preiſe an Knaben- und Kinder-Kleidern Getzer 


82 Freitag für Auswahl von 590 Kniderboder Anabenanzügen, früber- $4, Alter 9 
bis 17 Nabre, don reinwoll. Caflimeres ı. Cheviots, in netten Muftern, mittlere 
Chattirungen bon lobfarbig, grün und grau, fchön gefüttert und geichneidert. 


51 Siätes für Auswahl von 300 Wafchanzügen für Anaben und Kinder, 2 bis 10 
abre, werth $1.50, $2, $2.45 und $3, in einfadh weihem, lobfarbigem u. blauem 


J 


Reps, Leinen und fanch Galateas, Matroſen- und ruſſiſche Facons. 


350 


oder 3 für $1 Freitag für Audwar. bon 350 € N 
RWaihanzügen, Alter 2—8. Sabre; Cpielanzüge find aus guter Qualität echtfar- 


Spielanzügen und heißen Dud 


Bigem Ehambray gemadt, nette Mujter, durchweg itart genäht (nur drei Anzüge an 


einen Kunden). 


35cC oder 3 fir. $1 Freitag Ä r 
DE derboder Holen fiir Knaben, 4 his 


ür Auswahl bon 1000 Baar regulären Anie- oder Ani- 


17 Iahre, reaulär 50e und 75c mwerth, aus 


extra guter Qualität Cheviots, Gaffimeres und TImweeds, in hellen und dunflen Farben, 
äbte ficher eingefabt, Ercelfior Waijtband, Gürtelichleifen (nur drei Paar an einen 


Kunden). 


Jänglinge: und Knaben-Ausflaffungen und Kopfbedeckungen 


(Bterter 
Floor) 


48c Sreitag für Auswahl von 60 Dugend SKnabenbloufen, forwie gebügelte Hemden, 
rößen 12 und 12%, ıeine weniger al3 $1 werth. 


9 bier Baar an einen Kunden). 
15€ 
19 


75c und 50c orten. 


r 


Sreitag für lange jhwarze Kinabenjtrümpie, 5 Bis 9, reguläre 25c Werthe (nur 


Freitag für Auswahl von 25 Dugend Balbrigganhemden und Hofen für Kna- 
ben, nur in ecru, nicht alle Größeıt, 5 
Freitag für feidengefütterte Golifappen fir Anaben und Sünglinge, reguläree 


früher 35c. 


12e freitag für PBoliceman’3 Anabenhofenträger, fehr dauerhaft, früher 25c. 


Außergewöhnlide Werthe in 


Männer-Ausflattungswaaren 


35c — für Männer-Unterzeug, Hemden, Hoſen und athletiſche Facons, in Bals 
riggan und ſanch Streifen und Madras, Werthe bis zu 756. 


1214c 


Freitag für Auswahl von 50 Dugend waihbaren Four-inhands und feide- 
nen Salstrachten, berabgefegt von 35c und 50c Partien. 


Sırzia für Flanell und mercerized Weiten, früher $2 und $2.50, Größen 34 


B5c 


Freitag für hbochfeine gebiügelte und Negligeehemden für Männer, gemadt um 
zu $1.50 umd aufwärts verfauft zu werden. 


Hüte, Rappen und Lederwaanren herabgefekt 


50c Reeitag füc Auswahl_bon 60 Dugend Männer-Stroßhliten, von unferen regu- 
n 


ären $1 und $1.50 Eorten. 
25e Sreitag für Auswahl von 45 Dußend 


25c 


werth bis zu Töc. 


Männer-Strobhüten, mwerthb bi3 zu $1.25. 


Sreitag für Auswahl-don 50:Dugend Zouriftenhüten und Kappen für Männer, 


83 35 Jreitag für Auswahl don 150 Kubhaut Cuit Cafes, 24, und 26-381. Grös 
’ Ben, jowie Kubhaut Oxford ZIafchen, Größen 15 bis 18, mwerthb $4.5). 


Schuhe für die ganze Familie zu Eriparniß-Preifen 


Sreitag für Auswahl don 6000 


2 
52.60 in Bici, Belour, Patent Colt und Dull Gunmetal Xeoder, 


Paar hochfeinen Schuhen und Orxfords für 
forte 


lobfarb. Bici Leder, alle Keiiten und alle Größen, regul. $3.50, $4 und $5 Wertbe. 
81 10 ::etas für Satin Calf Ehuliguhe für Knaben, alle Größen bis zu 51; 
* 


reguläre $1.75 Wertbe, ; e 


Leste Tage nujeres großen Verkaufs von Damen, Mäddhen- und Ninderihuhen; 
Auswahl von irgend einem Paar Damtenichuhe oder Drfords im Hanie, 51.50; Aus 
wahl von allen Mäpdchenichuhen, Größen 11% bis 2, zu 31.25; Answahl von allen 
KAinderichuhen, Größen 81% bis 11, zu dc; Auswahl von allen Kipderichuhen, Grö- 


I.Ben 6:bis 8, zu 50c. 
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Yom Fräulein, das mit! 


am dFiſch eſſen durfte. 


Von Ernſt von Wolzogen. 
(4. Fortſetzung.) 
Inzwiſchen war Nora Wackerbarth 
in die Küche gekommen, um das eine 
Weinglas auszuſpülen. 

„Geſegnete Mahlzeit, Fräulein,“ 
batie Guſte mit deutlichem Hohn in 
der Stimme ſie begrüßt. „Können Sie 
noch japſen? Haben Sie ſich am Ende 
nicht zu voll geſchlagen? Das iſt nicht 
geſund, wiſſen Sie. Davon kommen 
alle böſen Krankheiten her, von's viele 
Eſſen — fragen Se man unſ're Gnä— 
dige. 

Das Fräulein verzog den Mund zu 
einem verlegenen Lächeln, ſagte aber 


nichts, denn es widerſtrebte ihr, ſich auf 


dieſe Weiſe mit der Köchin einzulaſſen. 
Sie hatte ſich feſt vorgenommen, die 
durch den Bildungsunterſchied gegebe— 
ne Entfernung feſtzuhalten, wie ſchwer 


dies auch unter den beſonderen Um—⸗ 
Die Köchin war 


tänden fein mochte. 
jabrelang im Haufe und erfreute fich 


ficherlich des höheren Zohnes und ber | 
bejjeren Behandlung. Woher jollte ein | 


armes Ding wie fie, die aus purer 
Noih mit allem zwsrieden fein mußte, 
bie nöthige Wucht bernehmen, um die- 
fe zobufte Gufte vor allzu familiärer 
Annäherung abzufchreden, ohne jie un= 
nüß zu beleidigen? Schweigen und 
Lächeln, das jchien ihr vorläufig das 
beite. Aber die Gujte war fo geladen 
von Gift und Galle wegen des unges 
rechten Zabel, den fie bei Tifch em— 
pfangen hatte, daß fie iyre Gefühle 108 
werben mußte, einerlei, mie Daß neue 
Fräulein fich dazu verhielt. 
„Samoll doch,“ fuhr fie mit Biffi- 
” ger Seläufigkeit fort ihren Faden zu 
=) pinnen. „Hier find Se gut aufgeho: 
ben, Fräuleindhen. Se brauchen gar 
= feine Bange zu haben, daß Se nad 
Marienbad zur Kur müfjen, menn Se 
bier vier Wochen gemwelen find. Län 
get werden Se nich bei uns bleiben, 
daB prophezeie ich Ihnen, Se haben alle 
bald die Quftveränderung nöthia ge= 
= Habt, die hier bei und in Stellung ge= 
: find jeit unfer Fräulein ſich 
perbeitath’t hat. Sie fehen auch nicht 
gerade jo aus, ald ob Se Bäume aus» 
zeißen fönnten. Warten Se, Fräu- 
linden, ich wer’ Ihnen t:och ene or- 
ice Schmalzftulle fchmieren, Mei- 
ne Eltern find Bauern, wilfen Se — 
ha fommt’s nich jo drauf an, wenn fe 
hlacht’ haben. Ych-hab’ immer en 
önpchen Schmalz oder jonft mas Gu- 
Don Haufe beifeite zu ftehn.“ 


3 Guſte. Sie ſind wirk⸗ 


verſehte das 


— 


Das war wahrhaftig eine Lüge 
zum Rothwerden. 


Guſte hielt inne mit Aufwaſchen und 
ſtemmte ihre Rechte in die Hüfte. „Satt 
ſind Se?“ rief ſie baß erſtaunt. — 
„Nanu, Se haben wohl Hungerkünſt⸗ 
ler gelernt? Sattwerden — das 
gibt's ja gar nicht in Brauer Schul— 

zen ſeiner Minna ihrem Hauſe.“ Und 
nun berichtete ſie kurz und dennoch er— 
ſchöpfend alles Wichtige über die Her— 
kunft der Gnädigen, über die Verhält— 

| niffe in ihrem Elternhaufe, und wie fie 
| felbjt dazu gefommen jet, fich in die 
| Ehe des Fräulein Minna Schulze mit 
| binübernehmen zu laffen, und fo lan» 
| ge in diefem Haufe auszuharren. „a, 
ı jeh’n Se, Fräulein,“ jhloß fie ihre be= 
redten Ausführungen, „ich laffe mir’ 
Maul nicht verbieten. Und mas ich nich 
in Gutem friegen fol, daß nehme ich 
mir jo. Die meiß mohl, wa8 Se an 
ı mir hat, und daß ich alle Tage bei 
| meine Eltern zu Haufe maden fann, 
; wenn mir’3 nicht mehr paßt bier. — 
| Mein Bräutigam fteht bei de Artollerie 
| al& Sergeant. Und wenn er erjt feinen 
Verforqungsfchein hat, denn adehee 
| Frau Regierungsrat — dann wird 
gebeirath't. Namoll doch — ich fann 
Ihnen man rathen, machen Gie’3 mie 
ich, Fräulein. Steden Ge feinen Ion, 
wenn die Gnädige ihren Koller friegt, 
gie nehmen Sie fi Jhr Redt. Zum 
eijpiel mit das Eingemadhte. Immer 
macht fie fich einen Strich, bis wohin 
fie heraudgenommen bat aus der Kru= 
fe. Und wenn ich Appetit auf Einge- 
machtes hab’ oder die anderen Mäd- 
chens, die bei und waren, dann haben 
| wir überall, mo’3 und paßte, einen 
| Löffel voll herausgenafht und denn 
Waſſer drauf bis an’n Strich und um= 
gerührt. Und Bier Tpendirt je uns 
ı höchftena halbes Fläfchchen pro Näfe. 
| da gieße ich jchon vorher für uns ab 
und fülle die Flafchen, die ich reintras 
' ge auf den herrfchaftlichen Tifh mit 
; Wafler nach und flebe det Etikett mit 
Spude wieder über den Patentver- 
ſchluß. Sehn Se, ſo wird's gemacht. 
Se ſchimpft natürlich mächtig, daß 
| das Bier fo wäſſrig wäre. Ueber’n 
| alt Schulzen jein Bier natürlich, da 
| ginge nifcht darüber. Aber mas ber 
Herr Regierungsrath ift, der lobt den 
Plempel, meil er fo leicht befömmtlich 
"wär. Herr Regierungsrath ift über: 
haupt ’ne Seele! Aber die junge Frau 
— — allens was recht ift, Fräulein — 
ehrlich währt am längſten, ſag ich auch 
| immer, aber mer al3 Dienftbote nicht 
binten und vorne be...jchummelt, der 
bat fein Chrgefühl nicht im Leibe! 
| Son Geizkragen, der verbient gar 
fein Mitleid nid. Wilfen Se, die 
Frauenzimmer, die bei’3 Kind waren, 
— bie mehrjten waren 
ber bie leite war 
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hatte je an fich — die hat doch bie 
Gnädige richtig fo meit gebradt, daß 
fe Morgens, Mittags und Abends zum 
lieben Gott gebetet hat, er möchte ihr 
doch Drillinge befcheeren — das heißt 
der Gnädigen, meine ich, nicht dem 
Sräulein! Huch; nee, ftellen Sie fi} 
fo mas vor! Ein frommes Mädchen 
war dad. Alle vierzehn Tage ging fe 
zu’3 Abendmahl — aber davon fonnte 
je natürlich ooch nich. fatt werben. — 
Haben Se Worte?” 

Fräulein Waderbarth Hatte feine 
Worte. Gänzlich verwirrt lauſchte ſie 
den Offenbarungen der redſeligen Kö— 
chin. AÄlſo das war die Wahl, vor die 
ſie ſich geſtellt ſah: wollte ſie ihre 
Würde wahren, ſo mußte ſie hungern 
und jede Kränkung über ſich ergehen 
laſſen. Sattwerden aber und ſich mit 
gutem Humor über die Bosheiten die— 
fes jungen Weibes hinwegſetzen, das 
konnte ſie nur mit Lügen, Betrügen, 
vielleicht gar Stehlen. Dieſe robuſte 
Guſte war gewiß gar kein ſo übler 
Menſch und befand ſich offenbar recht 
wohl bei ihren Anſchauungen. Aber 
mit ihr und ihresgleichen gemeinſame 
Sache machen? O pfui — niemals! 
Lieber hungern und es darauf ankom⸗ 
men lafſen, ob ſie gekündigt wurde. 
Um alles in der Welt nicht die perſön⸗ 
liche Würde verlieren! — Uebrigens 
war ja auch noch der Regierungsrath 
da. Eine Seele, hatte Guſte geſagt, 
und das hatte ſie auch gleich empfun— 
den. Wenn es gar zu ſchlimm kam, 
würde ſie ſich an ihn wenden. Er 
würde dafür ſorgen, daß ihr Gerech— 
tigkeit widerfahre. 

Und ſie ſchützte irgendeine nothwen⸗ 
dige Beſchäftigung vor, um dem Rede— 
fluß der Köchin zu entfliehen. 

„Nanu, wollen Se mich vielleicht 

verpegen bei der Herrfchaft?” rief Gu- 
jte fie an, ihr ängftlich den Weg ber- 
tretend. „Sind Se fo eine?“ 
» „OD neih, haben Se feine Bange — 
fo eine bin ich nicht,“ verjehte ba8 
Fräulein mit freundlichem Lächeln. 
„Sch habe mich noch nie mit Klatich 
gemein gemacht, darauf fünnen Gie 
fich verlaffen.” 

Fräulein Waderbarth ging auf ihr 
Zimmer, um bon der Erlaubniß, fi 
bi3 auf weiteres mit ihren Ungelegen- 
heiten befchäftigen zu dürfen, Gebraud) 
zu machen. Der Raum, in weldem ihr 
Bett jtand und meldhen man infolge: 
beffen ala ihr Zimmer bezeichnet Hatte, 
diente jedoch in erfter Linie al Bad. 
Und da er für diefen Zwed ungemöhn- 
lich groß war, fo waren noch zei 
große Kleiderfchränte, eine umfang- 
reihe Widellomode und etliche aus 
rangirte Möbel, die anderömo im 
Mege jtanden, da hinein verftaut. Für 
ein Bett mar eigentlich fein Plaß 
darin. Man hatte daher die großen 
Möbel noch etwas aneinander gefcho- 
ben und ein eifernes Yyelbbettgejtell 
Heinfter Nummer und billigfter Sorte 
querüber ans Fenſter gerückt. Es 
klemmte ſich da akkurat hinein. Wer 
das Fenſter öffnen wollte, mußte aufs 
Bett knieen. Die Matratze war von 
Seegras, darüber ein altes, etwas 
muffig duftendes Federunterbett. Die 
Ueberzüge waren von blau und weiß— 
geſtreiftem Drell. Zur Unterbringung 
ihrer Habſeligkeiten war ihr die un— 
terſte Schieblade der Wickelkomode ein— 
geräumt. Was da nicht Platz fand, 
mußte ſie unter dem Bettgeſtell im 
Koffer aufbewahren. Ihrer Bequem— 
lichkeit diente ein Rohrſtuhl. Ein Tiſch, 
an dem ſie etwa einen Brief hätte 
ſchreiben können oder ein verſchließ— 
bares Gelaß waren nicht für ſie vor— 
geſehen. Sie hatte, in der ſicheren Er— 
wartung, daß ſie ein wenn auch noch 
ſo kleines Stübchen für ſich allein be— 
kommen würde, mit einer Kommode 
und einem Arbeitstiſchchen, die ge— 
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Katarrh zu leiden 


Laßt mich Euch heilen. Ich ichide End 
ein großes BVeriuchdpadet meiner 
zuiammengeiesten Behandlung 
abiolut frei. 

Sch beabfichtige fünfzigtaufend Padete meiner 
Katarıb-Kur an Jedermann mwegzugeben, der an 
der ichredliden und gefürchteten Krankheit — 

Katarıh — leidet. 2 

Katarıh berurfadht mit nur üblen Atbem, 
Schwärungen und Yüulnik der Gemebe, fon- 
dern er ftödtet daS Denlbermögen, berurfadht 
——— Unberdaulichleit und unreines 

ut. 


Das —S Tropfen von Katarrh durch 
die Naſentoöhren macht Euch würgen und ſpeien 
und ieritirt die Meble, welches ſchließlich die Oh⸗ 
ren affizirt und Taubbeit beruriadht. 

Wenn ich nicht müßte, dab ih enblid eine 
wirflide Kur fü 
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tahmten Bilder ihrer Eltern und Ge- 
Ihmwifter, etliche Wücher, ihr hübjches 
Schreibgeräth und andere Erinneruns 
gen an ihre Mädchenzeit mitgebracht, 
mit denen fie fich ihre Edchen auszus 
ftatten, ein gang befcheidenes Altärchen 
für ihre nnfchuldigen Herzensangele- 
genheiten, ein freundliches Afyl für 
etwaige Stunden des Heimmehs zu 
errichten gedachte. Und nun fand fie 
fi bier ſo entſetzlich lieblos beiſeite 
geſchoben, an die Wand gedrückt im 
wörtlichſten Sinne. Die kleine Lilly 
ſchlief vorläufig noch bei den Eltern. 
Man hatte ihr angedeutet, daß alles 
aders eingerichtet werden würde, wenn 
das neue Kind da wäre. Wie das wer⸗ 
den ſollte, konnte ſie ſich noch nicht 
recht vorſtellen. Im Winter drohte der 
Aufenthalt im Badezimmer jedenfalls 
höchſt ungemüthlich zu werden, denn es 
war kein Ofen drin, weil es der Bade— 
ofen, wenn er geheizt wurde, ja genü⸗ 
gend erwärmte. Aber um den Wraſen 
hinaus zu laſſen, mußte doch dann 
das Fenſter ſo lange geöffnet werden, 
bis der Raum Außentemperatur hatte. 
Eine angenehme Ausſicht, ſich in ein 
Bett legen zu müſſen, deſſen Beſtand— 
theile ſich erſt voll Waſſerdampf gefo— 
gen und dann ſo lange der Kälte aus— 
geſetzt waren! Sie hörte bereits ſchau— 
dernd den dünnen Eisüberzug kni⸗ 
ſternd zerſplittern bei der Berührung 
des Lakens. Natürlich mußte ſie auch 
jeden Augenblick bereit ſein, auf eine 
Stunde oder länger aus ihrem Zim— 
mer zu verſchwinden. Sie konnte ja 
nicht wiſſen, zu welchen möglichen oder 
unmöglichen Tageszeiten es den Herr⸗ 
ſchaften einfallen mochte zu baden. 


Aber vorläufig war es ja noch 
Sommer. Man konnte zur Noth ſo— 
gar noch bei offenem Fenſter ſchlafen, 
und das Frühaufſtehen wurde einem 
noch nicht ſauer. Ob ſie aber in die— 
ſem Winter überhaupt noch in dieſem 
Haufe ſein werde, erſchien ihr nach den 
Eindrücken des erſten Tages denn doch 
ſehr fraglich. So viel war ihr bereits 
klar geworden: auf Sattwerden war 
in dieſem Haushalt nur zu rechnen, 
wenn ſie mit der Guſte gute Freund— 
ſchaft ſchloß und deren Praxis zu der 
ihrigen machte. Sie war durchaus 
ungeſättigt von dieſer erſten Mahlzeit 
aufgeſtanden, und bei dem Angebot 
des Schmalzbrotes hatte ihr in heißem 
Verlangen der arme Magen geknurrt. 
War es denkbar, daß der gemeine 
Hunger ſie wirklich je dazu treiben 
könnte, die Kluft zu überſpringen, die 
ſie von der Köchin trennte und mit ihr 
gemeinſame Sache beim liſtigen Be— 
trügen der geizigen Hausfrau zu ma— 
chen? Wenn ſie ganz ehrlich ſein ſollte, 
mußte ſie ſich geſtehen, daß es ihr ſchon 
heute, da ſie doch erſt ein paar Stun— 
den im Hauſe war, recht ſchwer gewor— 
den war, das Anerbieten der Schmalz— 
ſtulle auszuſchlagen. Wenn das ſo 
weiter ging. . . Sie lachte bitter auf 
und dachte: warte noch ein paar Tage 
ab und iſt es gar nicht auszuhalten, 
dann ſetze dich hin und ſchreibe eine 
Annonce: „Mädchen für Alles, der 
franzöſiſchen, engliſchen und italieni— 


ſchen Sprache in Wort und Schrift 


mächtig, hiſtoriſch und philaſophiſch 
gebildet, ſucht bei beſcheidenen Anſprü— 


chen Stellung in Familie, die ſatt zu 


eſſen gibt.“ 

Ja, ſie war wirklich ſchon ſo weit, 
daß ſie die Köchin beneidete. Ueber— 
haupt, wie gut hatten's dieſe einfachen 
Dienſtmädchen, wenn ſie weder auf den 
Kopf noch auf den Mund gefallen wa— 
ren und ſich keine überflüſſigen Gewiſ— 
ſenſtrupel machten! Paßte ihnen ir— 
gend etwas nicht, ſo kündigten ſie ein— 
fach auf und waren immer ſicher, eine 
andere Stelle zu finden. Sie hatten 
doch wenigſtens ihr Kämmerchen für 
ſich und ihre Nachtruhe und konnten 
ihre Nahrung zu ſich nehmen, ohne der 
mißgünſtigen Kontrolle ihres Appetits 
ausgeſetzt zu ſein. Was hatte ſie da— 


Jvon, daß man ſie Fräulein titulirte 


und mit am Tiſche eſſen ließ! Mit 
dieſem mehr als zweifelhaftem Vor— 
zuge wurde alſo Bildung und beſſeres 
Herkommen honorirt! 


Fräulein Wackerbarth warf ſich auf 
ihr Bett, ſtreckte ſich lang aus und 
drückte ihre kleinen harten Fäuſte in 
die Augenhöhlen, denn ſie fühlte, daß 
ihr Thränen aufſteigen wollten. Sie 
ſchalt ſich jämmerlich ſchwach und ver— 
zagt. Vielleicht war es doch nur ein 
Zufall geweſen, daß das alte Kuh— 
fleiſch gerade heute ſo wenig ausgibig 
war. Vielleicht war die Gnädige gerade 
heute beſonders ſchlechter Laune gewe— 
be — bu lieber Gott, in diefem Zu— 
tande! Go eine hübfche, jtattliche, 
junge Frau, offenbar ferngefund und 
die e& jo gut getroffen hatte im Ehe- 
ftand: daß liebe muntere Rindchen, der 
liebensmwürdige, feine und rüdfichts- 
volle Gatte — e8 mar doch eigentlich 
nicht denkbar, daß ein junges Meib 
unter joldhen freundlichen und beque- 
men Berhältniffen mirklih jchon fo 
Heinlih, mißgünftig und verbittert 
fein follte, um ihren Untergebenen aus 
reiner Bosheit das Leben fchmer zu 
maden. Sie hatte vermuthlich fehr 
Thlehte Erfahrungen mit ihren Rin- 
dermädchen gemadjt. 


(Bortfegung folgt.) 


— Unverſchämt. Regierungs⸗ 
rath v. Schultz weilt mit ſeiner Fami⸗ 
lie im Luftkurort und befucht, um 
nicht gegen die Tradition zu verſtoßen, 
auch einmal den ländlichen Gotles⸗ 
dienſt. Als nach Schluß desſelben ein 
Chortnabe für die Armen des Ortes 
einſammelt und auch Herrn v. Schultz 
den Becher präſentirt, fragt dieſer ent⸗ 
rüftet: „Ra, fagen Ge mal, is denn 
das nich mit in der Kurtare mit inbe- 
griffen?!“ 

— Schidſalswint. — Bäuerin zur 
Sommerfriſchlerin): o un 
arbeiten wollen ©’ bier bei uns, m 
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Der glänzendfte Stern 
unter den Bieren 


Es beſiht 


die amerikaniſche 


Würze und den Glanz, zuſam— 
men mit dem Gehalt und dem 


Geſchmack des 


landes. Es 


tränk, 


alten Vater⸗ 
iſt ein ideales Ge— 


Gaumen prickelnd und 
Geſundheit ſpendend. 


Nur in 


der Brauerei auf Flaſchen gefüllt. 


Verſucht heute eine Kiſte. 
Telephon Canal 9. 


THE 


® SCHOENH 7 
er 


—— SEEN 
N Er ar 
Canalport Ave. 


ne | 
- ’ 


N Chicago's Largest..B 


Madıt Heberflunden. 


Revifionsbehörde will vor Anfang 
September fertig werden. 


Kampf gegen Landgrabider. 


Alte frädtifhe Ordinanz entdecht, welche 
die Uferländereien am Sluß dem Pu: 
blikum zu erhalten fuchte. — General: 
anmwalt Stead bietet feine Hilfe an. 


Um den gejeglichen Beitimmungen 
gemäß die Verhandlungen über bie 
Beſchwerden wegen allzu hoher Ein— 
Thätung vor Anfang September zu 
erledigen, hat die NRepifionsbehörde 
beichloffen, von nächfter Woche an Ue= 
berjtunden zu arbeiten. Statt um 10 
Uhr Vormittags werden die Verhand- 
lungen um 9 Uhr beginnen und bi3 5 
Uhr Nachmittags andauern. Bisher 
f&hloffen fie um 4 Uhr Nachmittags. 
Auf diefe Weife hofft man der Noth- 
mendigfeit, Abendfigungen 
zu müffen, enthoben zu werben. 

Die Jlinois Truft Eo. hatte zu der 
geitrigen Nachmittagsfigung einen®er- 
treter entfandt,. der Auffchlüffe über 
Nacläffe gab, melche die Firma ver- 
malte. Die urfprüngliche Einfhät- 
ung murde beftätigt. Auch die Ameri- 
can Iruft & Savings Bank hatte ei- 
nen Vertreter entjfandt, der Angaben 
über eine Anzahl Nacdlaffenichaften 
machte, welche die Bank verwaltet. Die 
Behörde beftätigte die Abſchätzung. 

Eine Anzahl Fälle fam zur Ber: 
handlung, in denen die betr. Steuer 
zahler der Afjefforenbehörbe in’3 Ein 
zelne gehende Aufftellungen über ihre 
Vermögens = Verhältniffe unterbreitet 


hatten, um bie fich die Behörde aber | 


nicht gefümmert hatte. Die Repifions- 
bebörde jchätte die Betreffenden ge- 
mäß ihren Angaben ein. 

Gemäldeqallerien, die 
mwerth find, jpielen augenfcheinlich, To 
meit die Revifionsbehörbe in Betracht 
fommt, bei der Abichägung eines 
Steuerzahlers feine große Rolle. So 
wurde Trank Logan, Befiter eines 
Rembrandt im Werthe von $30,000, 
mit $100,000 eingefchäßt. Die Affeffo- 
renbehörde hatte ihn mit $150,000 
eingefhäßt. Charles 2. Hutchinfon, 
ebenfall3 ein befannter Kunftfreund, 
erlangte eine Ermäßigung feiner Ein- 
Thätung von $150,000 auf $75,000. 
Der Nachlak von Michael MeDonakd, 
den die Aflefiorenbehörde mit $200,- 
000 eingefchäßt hatte, wurde auf $10,- 
000 eingefhäßt. 

Eine neue Waffe. 

Stäbtifhe Drdinanzgen aus ben 
fünfziger Jahren, die, wenn fie noch in 
Kraft find, im Kampf um die Uferlän- 
bereien, ben der Legislaturausfhuß 
unter dem Vorfig bes Abgeordneten 
Chiperfield begonnen hat, eine midh- 
tige Rolle fpielen, wurden geftern aus 
den ftaubigen Archiven im Rathhaus 
ausgegraben und dem Ausfhuß unter- 
breitet. Sie Iaffen ertennen, daß be- 
reit3 im Jahre 1856 der m 
den Berfauf von Ländereien am Su 


fo viel als möglich zu hindern | 
Die Maftegel Feht bor, daß auf jeer 
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abhalten | 


Taufende | 


| dadurch Eigenthum im Werth von vies 
len Hunderttaufenden‘ betroffen. Die 
Yrage der Rechtsfräftigfeit der alten 
Maßregel müffen die Gerichte entfchei- 
| den. lnfere Unterfuchungen haben er= 
| geben, daß Verfuche, die Uferlände- 
reien dem Publitum zu erhalten und 
fie por der Befignahme durch Privat- 
leute zu jchügen, biß zum Jahr 1822 
| zurüdgehen.“ 
Zu gleicher Zeit trafen aus Wafh- 
ı ington Karten ein, melde die ur: 
; Tprüngliche Befchaffenheit der Ufer am 
| Fluß und See ertennen laffen. Sie 
| wurden dem ingenieur des Ausfchuffes 
| €. 9. Heilbron übergeben, der in den 
 nächiten Tagen Vermeffungen de3 in 
: Frage fommenden Landes vornehmen 
 : 

Ein Bundesgenoffe ift dem Ausfchuß 
in Öeneralanwalt William T. Stead 
erwachſen, der, wie ber Borfigende 

Chiperfield geſtern mittheilte, dem 
Ausſchuß ſeine Dienſte angeboten und 
ſich bereit erklärt hat, gerichtlich vorzu— 
gehen, wenn der Ausſchuß ihm genü— 
gend Material zur Verfügung ſtellt, 
ohne auf eine Anordnung der Legis— 
latur zu warten. 

Im Lauſe des Tages unternahm der 
Ausſchuß auf dem Schlepper Robert 
R. McCormick der Abwaſſerbehörde 
eine Beſichtigung der Uferländereien 


am Fluß, am Seeufer und am Calu— 


| metfluß. Das Eigenthunt der Chicas | 
' go and Calumet Dod Co. wurde einer | 


eingehenden Befichtigung unterzogen, 
: „Streeterpille” murde bejucht, und im 
; Nordarm des Fluffes drang man biß 
| zu den Deering’fchen Werfen der In— 
' ternational Harbefter Eo. vor. 
Folgende große Firmen, beren 
: Grundftüde am Hauptarm bes Fluf- 
fes gelegen find, haben angeblich tmi= 
| derrechtlich öffentliche Ländereien in 
Beſitz: 
Hibbard, Spencer, Bartlett & Co. 
Goodrich Dock Company. 
Illinois Central Railroad. 
Wisconſin Central Railroad, 
Weſtern Cold Storage Companh, 
International Salt Company, 
Pittsburg Coal Companh, 
W. K. Cowan & ©. 
| Ländereien am Nordarm des Fluſ⸗ 
fes, die angeblich dem Staat gehören, 
‚ werden von den folgenden Firmen bes 
ı nußt: 
| Chicago, Milmaufee und St. Paul 
Bahngeſellſchaft. 
CEhicago und Northweſtern Eiſen⸗ 
bahn-Geſellſchaft. 
Sprague, Warner & Companh. 

Lehigh Valley Coal Co. 

Allis Chalmers Co. 

George W. Jackſon, Inc. 

Gutman & Company. 

Eity Fuel Company. 

Chicago Tannerp. 

Die Befihtigung der Uferftreden 
am See ergab, daß die Perjonen, bie 
gegenwärtig das Land für fi in An= 

! fpruch nehmen, Flurhüter angejtellt 
| haben, die e3 bewadhen. 


Raturheilanftalt Kosmos 
2112 pe. Ede € 2 


rewer 


+ 
VerſonalAachrichten. 


++ 
— Chrift Hinze, einer der älteften Schnei- 
der auf der Nordfeite, zu dejjen Kunden 
ehemals viele befannte PVerjönlichtetten, ivie 
Banf- und Gijenbahn:Präfidenten, große 
Kaufleute njw., gehörten, wurde geftern hin 
ter feiner Werkitatt, 101 Wells Str., todt 
gefunden. Die Todesurjadhe war Bruitfell- 
Entzündung. Infolge jeiner Herzensgüte 
und Milpthätigkeit ift Herr Hinze als ber— 
gleichsweife armer Mann geitorben, er 
ftrebte nicht nach Neihthum. Sein Geichäft 
eröffnete er vor 35 Aahren, bald nah dem 
großen euer. Damals waren viele reiche 
Leute feine Nachbarn. Der Wandel der Zei: 
ten veränderte die Nachbarichaft, aber Herr 
Hinze blieb an feinem alten Play. Gr 
wohnte allein, und abgefehen don wenigen 
Reifen nad Milwaukee, two fein einziger 
Verwandter, ein Vetter Namens Kohn Mikl- 
fer wohnt, entfernte er fich niemals weit 
von feiner Wohnung. Er war vor 68 Jah— 
ren in Deutichland geboren und fam vor 40 
! Jahren nad) Chicago. Heute Nachmittag 
| wurde er vom Peitattungsgeichäft 143 
Wells Str. aus beerdigt. 


—- — 
Chicago, ZU., ihm unbefannt. 


Poftineifter von Chicago, Ky., fommt da- 
| durch in Ungelegenheiten. 

Bei Poftmeifter Campbell Tiefen 
fürzlich Befchwerben ein, daß Poftja- 
hen aus Orten in Kentudy nicht an 

| ihre hiefigen Empfänger, Gefchäfts- 
! häufer, gelangt fein. Da fi Ein- 
[chreibedriefe darunter befanden, 
glaubte man auerjt an Unterfchlagun- 
gen hiefiger Briefträger, bis die Poft- 
infpettoren nad längerer Unterſu— 
Kung entdedten, daß es noch ein Ehi- 
cago gibt, ein fleines Neft von 200 
Einwohnern if den Bergen von Ken 
tudiy, nicht weit von Louispille. Am 
dortigen Poftamt, in der Verwahrung 
des Poftmeifter3 Philipp E. Smith, 
wurden die bermißten Briefe gefun> 
den. Ob Poftmeifter Smith fie zu» 
rüdgehalten hat, bi3 die betreffenden 
Gefhäftshäuferr nah Chicago, Ky., 
überfiedeln würden, hat er den Poft- 
infpeftoren, bie ihn verhafteten, nicht 
| berrathen. Er tft nad) Cincinnati ge- 
bracht worden, wo er im Herbit pro- 
zeffirt werben fol. Herr Smith be- 
bauptet, von Chicago, JU., nod nie 
| etma8 gehört zu haben. 
— 


Aus Bereinsfreiien., 


Die Bereinigten Damen 
bon Chicago, einer ber jüng- 
ften Vereine der Stabt, denn er wurde 
erft im legten März gegründet, veran= 
ftalten am Sonntag, dem 29. Auguft, 
im Eureka-Park ihr erſtes Pitnik. 
Trotz ſeiner Jugend zählt der Verein 
bereits 400 Mitglieder, der beſte Be⸗ 
weis dafür, daß er gleich von Anfang 
an den richtigen Weg beſchritten hat. 
Ein ſtarker Beſuch iſt daher dem Feſt, 
da3 bon den Damen Erneftine Gier- 
mann, Präfidentin; Emma Danielfen, 
Minnie Meier, Elife Wigger, Wilbel- 
mine Scheöfy und Marie Tripfe vor= 
bereitet wird, ficher, und für Belufti- 
gungen aller Art, darunter Preiäte- 

n, trägt ber Feftausfhuß Gorge. 

rt Anfang ift auf 2 Uhr Nachmit- 
tags feftgefeßt. Der Eintrittspreis 
auf 25 €i8. die Perfon. 


— Gie fennt ihn. — Frau: 
ur a 0 
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Tefegrapfifche Depeſchen. 


Inland. 


Falihmünzer auf Sausboot. 


Gallipolis, D., 12. Aug. Nachdem 
er einen verzweifelten Kampf auf jeis 
nem „Shanty“=Boot im Ohiofluß ge- 
führt, wurde Sohn Lloyd von Bun- 
desregierungsbeamten, melche durch die 
Drtspolizet aus Point Pleafant, W. 
Ba., unterffügt waren, geftern Nacht 
feitgenommen. Das Boot war in der 
Mündung eines kleinen Stroms einige 
Meilen unterhalb Ravensmood, MW, 
Da., veritedt. 

Man alaubt, daß Lloyd zu einer 


Bande Salfehmünzer gehört, moon | 
bereits 4 Mitglieder lebten Freitag bei | 
Letart Falls feitgenommen morden | — 


waren. Dieſe Vier befinden ſich jetzt 
im Gefängniß zu Huntington, W. Va. 

Es wurde auf dem obigen Boot auch 
eine vollſtändige Falſchmünzereiaus— 
rüftung gefunden, nebjt 150 faljchen 
Fünfdollargoldſtücken. | 
„Nichts für Beriefelung‘‘, fagt 

Sefr. Ballinger. 


Spotane, Wafh., 12. Aug. Unter | 
bitterem MWiderfpruch erflärt: der ©e- 
fretör de8 Innern, Richard U. Ballin- 
der, ven Delegaten des natignalen Be: 
tiefelungstongrefies ganz beitimmt, 
dat die Necierung feine Gelder mehr 
für Beriefelungspläne bemilligen wer— 
de! Und diefe Erflärung gab er troß 
eines Dubends oder mehr Rejolutio- 
nen, imelche ‚die Regierung zu großen 
Millionenauzgaben für folche Bläne 
auffordern, 

Der Saal mar dihtgefüllt, und es 
herrichte riefige Aufregung, — obmohl 
die Angriffe erft famen, als Herr Bal- 
linger, der jeine Erklärung übrigens 
in unerwartet milder Form abgegeben, 
haftig den Saal verlaffen hatten. 
„Konnte fein Seldftmord Tein.‘‘ 


Annapolis, Md., 12. Aug. Das Un- 
terfuchungsgericht, welche die Umftände 
des Iodes von Leutnant James N. 
Sutton jr. (vom Bundesmarinekorps) 
prüft, fommt wahrfjcheindlich heute mit 
der Bemeisaufnahme zu Ende, Dr. 
Edward W. Schaefer von Wajhing- 
ton, ein gemwiegter Sachjveritändiger be- 
treff3 Schußmunden, war gejtern und 
heute auf dem Zeugenftand. Er zeigie 
auf einem Schädel die Lage und Rid;- 
tung der Kugelmuinde, welche den Tod 
pon Zeutnant Sutton verurfachte, und 
erklärte, unter der Umftänden, melche 
durch die Thatbeitandzeugen erhärtet 
wurden, wäre es für Sutton einfach 
unmöglich gemefen, felber den Schuß 
abzufeuern, der ihn töbtete. 

War wieder nichts. 


Harrisburg, Pa., 12. Aug. Pietro 
Vipiano von. St. Xouiß fah heute die 
Kinder, welche zu Duncannon feitge- 
halten wurden, und erflärte ganz be- 
ftimmt, daß e3 nicht feine Tochter und 
fein Neffe feien, die aus feinem Heim 
entführt murben. 

(Mit der neuerlichen JlinoiferSpur 
cheint e3 auch nicht3 zu fein.) 

Brand Foitet 5 Menfdhenleben! 


Hancod, Mich., 12. Aug. Früh— 
morgen3 brannte da3 Wohnhaus von 
Edmard Dionne nieder, und 5 Per: 
fonen famen dabei um, nämlid: Frau 
Dionne, Edward Dionne jr. (8 Jahre), 
der Säugling Lee Dionne, ein 10jähri- 
ces Mädchen? Namens NRacine und 
eine fünfte Perfon, deren Namen man 
noch nicht in Erfahrung gebracht hat. 
Nod ein Bergnügungsplag brennt 


Gamden, NR. 3., 12. Aug. Waſh— 
ington Parf, ein Vergnügungsplaß am 
Delamare, zehn Meilen unterhalb 
unjerer Stadt, fteht in Flammer und 
wird mahrfceinlich völli- zeritürt mer- 
de.n 

Etma 4000 Berfonen waren heute 
zu einem Pilnif auf jener Anlage ver- 
fammelt! 

1 
Grofe Berheerungen! 


Durch Gewitter, Reaen und Heberfhwem- 
mungen in einem Theil Deutichlands. 
— Aararier für „„Scharfmachen‘’ in der 
Sollfrage. —Straßenfämpfe in Wien: 
Polizei unterjtützt tfchechifchen Mob. 

(Eperialfohefnepeihe der „NR. 9. Staatszeitungn. 
Berlin, 11. Aug. Schwere Unmetter 

und Regengüffe haben in einem Theile 

des Deutjchen Reiches große Ber: 
heerungen angerichtet. 

Am Härtejten mitgenommen find 
das Rheinland und MWeftfalen. Auf 
weiten Streden find die Flüffe und 
Bäche ausgetreten, ift das Land über- 
Ihwenmt, und find die Verbindungen 
unterbrochen. Einzelne Ortjchaften 
ftehen, da die Chaufjeen überfluthet 
find, nur duch Kähne miteinander in 
Verkehr. Die Ernte ift ftellenmeife 
total. vernichtet, ftellenmweife duf's 
Schwerſte geſchädigt. Blitzſchläge haben 
allenthalben Verderben angerichtet. 
Gehöfte gingen in Flammen auf, und 
eine große Anzahl von Perſonen iſt 
durch Blitzſchlag getödtet worden. 

Ein zündender Blitzſtrahl hat im 
Städtchen Bergzabern, der alten Feſte 
in der bairiſchen Pfalz, eine furchtbare 
Feuersbrunſt verurſacht. Das uralte 
Schloß iſt niedergebrannt, und Schule 
und Kirche und eine ganze Reihe 
Wohnhäuſer iſt ein Raub der Flam— 
men geworden. Der Schlag iſt ein 
ſchwerer für die Stadt, die ſchon im 
dreißigjährigen Kriege hart mitgenom— 
men, 1676 von den Franzoſen völlig 
niedergebrannt und erſt 1714 wieder 
aufgebaut worden war. 

Das, im Anfang des 18. Jahrhun⸗ 
derts ebenfalls neu aufgebaute Schloß 
war durch die franzöſiſche Revolution 
derwüſtet worden. 

Die, von amerikaniſcher Seite er⸗ 
folgte Kündigung des Handesabkom— 
mens zwiſchen Amerika und Deutfch- 
land iſt jetzt amilich veröffentlicht 
worden. 

Die agrariſche „Deutſche Tages⸗ 
zeitung“ nimmt die Mittheilung als 
Veranlaffung zu einer längeren Be- 
prehung, morin fie den dringenden 

unf& nach baldigſten Verhandlun⸗ 

ber neue Abmachungen augdrüdt 


— 


Das Gefühl 
des Uebelwerdens 


melches einer Dofis von Rizinus-Del, 
Salzen oder Kalomel folgt, it ungefähr 
dad Schlimmifte, da3 man aushalten fann 
—Hu—e3 gibt einem den Schüttelfroft. 
Man braught e8 aber garnicht — Casca— 
ret8 bringen Stuhlgang — ftärken die Le- 
ber — ohne diejes jcheußliche Gefühl. 
Verfjucht fie. 

Te en Se peter 


Größter Umfag in der Welt. Million 
Chadteln den Monat. , 
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Kürzeſte bemeſſen ſei, andernfalls käme 
der Reichſtag wieder in die Zwangs— 
lage, die wichtige Materie durchpeit— 
ſchen zu müſſen. 

Bei einem neuen Vertrage“, fährt 
„Deutjche Tageszeitung” fort, „ilt 
Deutſchlands Poſition keineswegs 
ſchlecht; es darf gleichwerthige Gegen— 
leiſtungen beanſpruchen. Die Haupt— 
ſache aber iſt, daß man ſich klar werde 
über die Bedeutung der Meiſtbegünſti— 
gung.“ 

Deutſchland, heißt es weiter, ſei bis— 
her immer übervortheilt worden. Ein 
Zollkrieg ſei ein kleineres Uebel, 
als ein langfriſtiger, Deutſchland ſchä— 
digender Vertrag. Von dem neuen 
Reichskanzler werde erwartet, er werde 
nicht diplomatiſche und politiſche 
Freundlichkeiten durch wirthſchaftliche 
Zugeſtändniſſe erkaufen. 

Ein Beileidstelegramm Kaiſer Wil— 
helms an die Angehörigen des, noch 
recht lebensfrohen, fälſchlich todtgeſag— 
ten Graf Zeppelin hätte um ein Haar 
der Welt wieder einmal Gelegenheit ge— 
geben, über „Kaiſerdepeſchen“ ihre 
Gloſſen zu machen. Zum Glück wur— 
de die Depeſche jedoch im letzten Au— 
genblick zurückgehalten, und ſo iſt dem 
Grafen Zeppelin die ſeltene Auszeich— 
nung verſagt geblieben, einen Kondo, 
lenzausdruck ſeines Monarchen bei 
Lebzeiten feinerDofumentenmappe ein⸗ 
zuverleiben. 

Die Engländer hätten zmeifellos 
dad Hauptvergnügen dabei gehabt, 
den die Mär bon Zeppelin: Tod mar 
bauptfächlich von Kondon aus verbrei= 
tet worden. Die Ente war dann über 
den Kanal zurüdgeflogen und hatte 
bon Berlin aus den Kaifer in Mibd- 
achten bei Arnheim erreicht, der Be= 
figung des holländifchen Grafen v. 
Bentind, dem das Kaiferpar einen n= 
cognitobefuch abftattete. 

Der Kaifer war über die Trauer 
funde auf’3 Tieffte erfcehüttert, beinahe 
niedergefchmettert. Daß der Monard) 
die Wahrheit der Melduny nicht be= 
zmweifelte, mar nicht verwunderlich; ilt 
doh Srafzeppelin ein hochbetagter 
Herr, und hatte doch die Frankfurter 
Luftſchiffahrtsausſtellung ſchonTrauer 
angelegt. 

Von Cleve begab ſich das deutſche 
Kaiſerpaar nach der alten Sachſen— 
feſte Hohenſyburg, um dort der 300— 
jährigen Jubelfeier der Grafſchaft 
Mark beizuwohnen. 

Die von Kaiſer Heinrich IV. er— 
baute Burg Hohenſyburg liegt etwa 
150 Meter hoch über der Ruhr bei dem 
Dorfe Syburg im Kreis Hörde, Weſt— 
falen, und dort erhebt ſich auch das 
im Jahre 1901 in Gegenwart des Kai— 
ſers enthüllte mächtige Monument für 
Kaiſer Wilhelm den Erſten. An die— 
ſem Denkmal ſpielte ſich der Hauptakt 
der Feier ab, der vom Kaiſer mit einer 
angemeſſene Anſprache begleitet wur— 
de. Am Abend fand auf der Burg ein 
Feſtbankett ſtatt, an welchem gegen 
1000 Perſonen theilnahmen. 

Wien, 12. Aug. Tſchechiſche An— 
maßung und das offene Eintreten der 
Polizei für gewaltthätigen tſchechiſchen 
Pöbel haben in Wien zu wilden Sze— 
nen und blutigen Straßenkämpfen ge— 
führt, wie ſie die Kaiſerſtadt ſeit Jahr— 


Abendpoſt, Chieago⸗ 


Telegtaphiſche Rolizen. 
Iniaud 


— 91 Jahre alt, ſtarb zu Cincinnati 
der bekannte Menſchenfreund Aſa Van 
Wormer, welcher u. A. die Van Wor⸗ 
mer'ſche Bibliothek ſtiftete. 

— Nach ſpäteren Meldungen über 
den Untergang des Flottenſchleppboots 
„Nezinscot“ bei Rockport, Maſſ., iſt 
auch der Schiffsarzt ertrunken; im 
Ganzen alſo 4 Todie. 

— Von El Paſo, Tex., aus ſucht 
man nach Guillernet Velasco, dem ver— 
ſchwundenen Sohne des merikaniſchen 
Gefandten’ für Franfreid. Man 
fürchtet ein Verbrechen. 


— ın Duluth, Minn., wurde ber 

Ladenbefiter %. G. Dftby von feinem 
18jährigen Sohne erfchoffen, während 
eines MWortiwechjels mit feiner Gattin 
über die Begräbnißfoften für eine der 
Kinder. 
Zu San Antonio, Ter., wurde 
SofE M. Nandel verhaftet, Führer der 
meritanifen Renslutionäre, der 1907 
drei Kompagnien merifanifcher Regie- 
rungstruppen eine Schlacht Tieferte. 
Waffen und Mitgliederliften befchlag- 
nahmt. 

— Geſtrige Baſeball ſpiele: 
„American League“ —New Mor! 2, 
Chicago 13; Boſton 4, Cleveland 
2; Philadelphia O, St. Louis 1(in 11 
Gängen); Waſhington 3, Detroit 2. 
„National League“ —Pittsburg 1, Bo— 
ſton 0O; St. Louis 3, New York 10. 
Infolge des Bruchs ſeiner 
Schraubenwelle trieb der Dampfer 
„Arapahoe“ von der Clydelinie, von 
Jackſonville, Fla., nach New York be— 
ſtimmt, längere Zeit hilflos auf dem 
Meer; ſchließlich fand ihn der Clyde— 
dampfer „Huron“. 

— Kongreßmann Bennett aus New 
York, Mitglied einer Kommilffion, 
melche die Einwanderungöfrage ftudi- 
ren fol, erkiärt, daß 75 Prozent der 
jog. Einmandererheime ihren Zmed 
nicht erfüllen, und manche derjelben 
fogar Mädchen an verrufene Häufer 
lieferten! 

— Die Gefeßgebung von Wlabama 
mußte eine Ertrafteuer für Schul- 
zwede auferlegen. Die Einnahmen 
für das Schulfyitem in Mobile allein 
find durch die Einführung der Prohi- 
bition und des entfpredhenden Aufho- 
tens der Lizensgelder um $830,000 
jährlich gefunten! 

— In der Hütte von Peter Lei: 
bauch zu Pittsburg, einem menjchen- 
Tcheuen alten Deutfchen, fand man, al3 
man ihn wegen beleidigender Ausbrüde 
gegen Mädchen verhaftete, in alten 
Strümpfen, Säden ufmw. Geld im Be- 
trage von $30,000. &3 wird ein Vor- 
mund für ihn ernannt. 


— DVerbaftet wurde der Poftmeifter 
der Kentudger Ortfchaft Chicago. 
Man glaubt, daß damit das Per: 
Ichmwinden vieler eingefchriebener Briefe 
aufgeklärt wird, die nach Chicago, 
$Ilinot 3, beitimmt waren. Neue 
Mahnung, ten Namen des Staates auf 
der Briefaorefje nicht augzulaffen! 

— Die Legislatur don ‘veorgia 
machte Schluß, zur großen Freude des 
dortigen Bubliftumd Die Erziehungs 
borlage, monad) jedes Kind bi zum 
14. Lebensjahre mindeftens 3 Monate 
im ahr die Schule befuchen ſollte, kam 
gar nicht zur Verhandlung, — man 
fürchtet, daß die Negerfinder zu viel 
lernen würden! 

— Sn dem, jet fchon feit mehreren 
Wochen verhandelten Sutton-Morb- 
prozeß vor dem Flottengericht zu An= 
napolis, Md., verficherte einestheils 
Prof. Coleman von der TFlottenafa= 
demie, daß Sutton in der verhängniß- 


zehnten nicht erlebt hat. Die Aufres | vollen Nacht vollfommen nüchtern ge> 


gung ift eine ungeheure. Haben die 


t 


mwejen. Underntheil® murden aud) 


Tſchechen ſchon am Sonntag vor acht | Whistyfneiperei = Gefchichten erzählt. 
Tagen durch bie brutale Störung des | Seutnant Summer fagte, Sutton habe 
Schmwechater Erntefeftes gezeigt, daß | 


fie da3 Gebiet ihrer Angriffe immer 
meiter ausdehnen, jo haben jte jet den 
Schaupla ihrer Erzeffe nach der 
Hauptitabt Telbjt verlegt! 

An Ottakring, dem 16. Wiener Bes 
zirk, hatte eine Tſchechenverſammlung 
ftattgefunden, in der über die Grin: 
dung eigener tichehifcher Schulen Bes 
Ihluß gefaßt murde. Gegen bie 
Gründung diefer Schulen wurde von 
deutjcher Seite lebhaft Proteit erhoben 
und in ftürmifchen Gegentundgebun= 
gen zum Ausdrud gebradt. 

Die Tfchechen beantmworteten die 
deutfchen Kundgebungen mit Gewalt: 
thätigkeiten. Es entwickelten ſich wüſte 
Schlägereien, in welche nach kurzer 
Zeit auch die Polizei eingriff, aber nicht 
um Ruhe zu ſtiften, ſondern um offen— 
ſichtlich mit den Tſchechen gemeinſam 
über die Deutſchen herzufallen. Die 
Deutſchen wurden auf die brutalſte 
Weiſe bedrängt, wehrten ſich jedoch ta— 
pfer ihrer Haut. Die Folge des Vor— 
gehens der Polizei waren erſt recht 
blutige Zuſammenſtöße, bei denen es 
auf beiden Seiten viele Verletzte gab. 
Es entwickelten ſich im ganzen Bezirk 
regelrechte Straßenkämpfe. Frauen 
und Kinder konnten ſich ohne Lebens— 
gefahr nicht aus den Häuſern wagen. 
Bis Mitternacht tobte die Schlacht! 

Budapeſt, 12. Aug. Die unga— 
riſchen Behörden ſind ſyſtematiſch be— 
triebenen großen Poſtdiebſtählen auf 
die Spur gekommen. Sie haben da— 
mit eine Entdeckung gemacht, die viel— 
leicht dazu angethan iſt, amerikaniſche 
Firmen, die ſich mit der Vermittlung 
von Geldſendungen nach Ungarn be— 
faßten, von gelegentlich zu Tage getre- 
tenen Verdächtigungen zu reinigen. 
Ein ganzes Poſtamt hat ge 
meinſam an Unterſchlagungen gearbei— 
tet, deren Beträge hoch in die Tau— 
ſende gehen! 

Das Poſtamt iſt Izaſzeber in Un- 
garn. Der Poſtmeiſter und ſeine An⸗ 
geftellten find verhaftet. 


— Unter ber Anklage der Ermor- 
dung ber Frau Gahlan, mit ber.er ein 
Norhiltuin ıb I 2 foll, murbe 


| 
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unter ſeinen Kameraden keinen guten 
Ruf schadt. Was er aber ſonſt er— 
zählte, macht die Angabe, daß Sutton 
Selbſtmord begangen, ſehr unglaub— 
würdig. 


Ausland. 


— Podenepidemie an der Grenze 
bon Merifo und Guatemala. 

— König Edward ift in Marienbad 
zur jährlichen Kur eingetroffen. 


— Der englifhe Dauerfchwimmer 
Montegu Holbein machte einen fieben- 
ten Verfuch, den britifchen Kanal zu 
überfchwimmen, von Griz Nez aus. 


— Die franzöf. Regierung hat 80 
der Perfonen, die legten Mai megen 
ihrer Streifbetheiligung entlaffen wor 
den waren, in Önaden mieder ange- 
ftellt. 

— Auch der brit. Kreuzer „Forte“, 
melcher den Dampfer „Waratah” (300 
Perfonen an Bord) meithin in den 
füdafrifanifhenGemwäflern juchte, fand 
feine Spur von demfelben. 

— 22 Berhaftungen bei einem Streit: 
framall in Norberg, Schweden. Syn 
Stodholm nehmen immer mehr Arbei- 
ter verfchiedener Klaffen die Beichäfti- 
gung wieder auf, und man glaubt, daß 
das Rüdgrat des Streils gebrochen jei. 

— Die Schäßung über die Umge- 
kommenen bei der Ueberſchwemmung 
des Santakatarina-Fluſſes zu Mon— 
tereny, Mex. (durch Wolkenbruch) 
ſchwanken zwiſchen 14 und 50. Etwa 
600 Häuſer, meiſt von der ärmeren 
Klaſſe, zerſtört. 

— Nach neuerlicher Erklärung des 
türkiſchen Großweſirs betrachtet die 
Regierung die Antwort Griechenlands 


bezüglich der Inſel Kreta doch als an⸗ 


nehmbar, aber unvollſtändig, weshalb 
ſie weitere Erklärungen verlangen 
wird. In London heißt es, daß die 
Pforte dieſe Antwort Griechen⸗ 
lands unter der gleichzeitigen Verſiche⸗ 
rung der vier Schutzmächte annehme, 
daß, ſollten die Kreter weiter auf ihrer 
herar ordernden —⏑ 6 


i 


nen und ihrer 
; 


tag, den 12. Muguft 1909. 


Laden jhliegt Samftags um 1 Ahr Nachmittags während des Reftes des Monat3 Auguft. 


Rombination Suits, 501 
mit Beinfleid 
und Corfet Cover, die andere mit 
beſetzt 
mit Reihen von feinen Valenciennes 
Spitzen-Einſätzen und Einfaſſung, 


Zwei Facons, eine 


Skirt und Corſet Cover; 


Band und Beadina, zu 50r. 


Sparjamkeits-Baicment. 


Fancy Korict = Bezüge, in 

weiter Front-Effeft, be- 

fest mit Reihen von fei- 
Spisen - Ginfäber 


nen 
und Rand, Band umd 


Beabing —werth bis 38t, 
zur Räumung, für 25c. 


Weiße Anlerröcke zu *81 


Prachtvoll gemachte Unterröcke mit 
extra breite 
Stickerei Flounce und tucked Under— 
zu einem 
ganz beſonders niedrigen Preiſe, $1. 


Cambric Obertheil; 


lay und Staub-Ruffle; 


Einer von jenen Extra-Werthen, 
durch welche unſereBaſement Suit 
Abtheilung beſondere Beachtung 
verdient, beſtehend aus waſchba— 
ren Suits aus guterQualität In— 
dian Head, in den beliebteſten 
Farben; gemacht um zu 85 ver— 
kauft zu werden; jetzt 1.75. 
Sparjamteitd-Bafement. 
Sie haben lange Halb: 
paſſende Manniſh Coats; 
Skirt iſt ein Gored Mo— 
dell mit zwei Folds von 


Self Stoffen unten. 


1.75 
Suits die bis zu 825 ver⸗ 
kauft wurden, zu 6.75 
Gemadt aus franzöfifcher- Serge, 
Shepherd Ched3 und geitreiftem 
MWorfted, in beliebten Schattirun- 


gen; elegant gejchneidert, verkauft 
für bis zu $25! jet 6.75. 


Kückgüngig gemachte Bellellung einer Schug-Fadrik zu 4 
Ribbon Ties, Tan und Wine Ruffia Calf, mit fehmweren und leichten 
Sohlen; ferner graue Suede Orforb3; eine requläre Partie von Patent: 


leder Anfle Straps, Patentleder 
Suede Obertheilen, zu 1.55. 


Drfords, mit grauen oder lohfarbigen 


Sparfamteitd-Bafement. 


Weihe Canvas Ankle Strap Ties zur Hälfte 


1.00:Sorte für Babies, 4öc 
1.25- Sorte für Kinder, Tec 


für Miſſes, 9dc 


2.00: Sorte 
2.00:Sorte für Mädchen, 9c 


Hatent:Leder, Schwarze und lohfarbige Calf Ties 


1.25 Qualität für Babies zu 65c 
1.75 Qualität für Kinder zu Yöc 


2.50 Qual. für junge Damen, 1.20 
2.50 Qualität für Mädchen, 1.20 


Refter-Räumung von Waldfloffen zu nur Sc 


Beitehend aus Percales, Ginghams, Lawns, Prints etc. 2 bis 10 Yds. 
Comfort Challis, in neuen Deſigns, 24 Zoll breit um zu räumen zu 5c. 


Fabrikreſter 150 Velour Flanelle, 


Sparſamkeits⸗Baſement. 


34 Zoll breit, 2 bis 10 Yos. lang, 11c. 


81x90 gebleichte nahtloje Vetttücher, 55c. 45x384 Kiffenbezüge, 12%sc. 
\ 


Lokalbericht. 
Wer wird polizeichef? 


Mayor Buſſe madht ſeinen geſtri⸗ 
gen Eutſchluß rückzängig. 


Jemand plauderte. 


Das Stadtoberbaupt will ſeine Wahl bis 
zur Stadtrathsſitzung ſtreng geheim 
halten. — Prüfung der Turnlehreriu— 
nen unter Ausſchluß der Oeffeutlichkeit. 


Mayor Buſſe ſagte heute, daß er den Margaret L. Weinland, Nr. 1536 Weft | 


Mann, für den er ſich geſtern entſchie— 
den gehabt, vielleicht nicht zum Polizei— 
chef ernennen würde, weil einer ſeiner 
Leute eigenmächtig aus der Schule ge— 
plaudert hätte. Wann die Ernennung 
ſtattfinden würde, ſei ganz ungewiß. 
Erſt ſagte der Mayor, Niemand ſei er— 
nannt oder ausgewählt worden, aber 
einige Minuten ſpäter erklärte er, nur 
er ſelbſt und ſein perſönlicher Sekre— 
tär wüßten den Namen des neuen Po— 
lizeihef3, und der Name mürde ein 
Geheimnif zmifchen ihnen Beiden blei- 
ben, biß er in der öffentlichen Stabt- 
rath3-Verfammlung verlefen würde. 
Herr Buffe fam heute Morgen kurz 
nad 9 Uhr in fein AUmtszimmer. ' 
„Nichts Neues heute Morgen, Jun 
gens“, fagte er zu den auf ihn harren= 
den Berichterjtattern. „Ach habe N 
nen nicht zu jagen. ch wollte heute 
Morgen einen Polizeichef ernennen, 
aber Leute, die fein Recht dazu hat- 


ten, haben zu viel geichwaßt, und ich | 


bin fo ziemlich entfchlofjen, dem Be- 
treffenden die Stelle nicht zu geben.” 

„War e8 Magerftabt?“ wurde er ge- 
fragt. 

„Das fann ich nicht jagen,” ermwi- 
derte der Mayor lachend, „aber fopiei 
will ich Tagen, daß ich die Ernennung 
heute befannt gemadt haben mürbe. 
menn nicht Jemand zu viel gefchmagt 
hätte. Nebt werde ich ihn nicht ernen= 
nen.“ 

Der Mayor fagte, daß einer feiner 


Gehilfen fein Vertrauen mißbraudt | 


hätte. Der Name des zu Ernennen- 
den würde bis zur Stadtrathsver— 
ſammlung Geheimniß zwiſchen ihm 
und ſeinem Sekretär Harry A. Smith 
bleiben. Würde er vorher bekannt, ſo 
würde er, der Mayor, wiſſen, daß ent— 
weder er oder Smith geplaudert hätte, 
aber dieſer Fall würde wohl nicht ein— 
treten. Es hätte keinen Zweck, ihn um 
den Namen zu quälen; wenn er ſeinen 
Entſchluß gefaßt hätte, dann würde es 
Jedermann zu wiſſen gethan werden. 
Hinter verſchloſſenen Thüren. 

Vierzig junge Damen ſtellten ſich 
heute im Gebäude Nr. 117 Markei 
Straße dem Prüfungsausſchuß der 
Zivildienſt-Kommiſſion vor, um den 
geiftigen und förperlichenBefähigungs- 
Nachweis als Turnlehrerinnen auf 
den öffentlichen Kinderſpielplätzen zu 
erbringen. Faſt alle waren von ihren 
Müttern begleitet und trugen Blufen 
und Pumphofen. Die Prüfung, de- 
ren törperlicher Theil in Hantel⸗ 
ſchwingen, Hochſpringen uſw. beſtand, 
ing hinter verſchloſſenen Thüren vor 
fit, auf Munfe, wie Bräftbent Giton 
Zomer mittheilte, vieler Bemerberin- 
ihrer Angehörigen. 


“ 


4 


| ihre Bilder in die Zeitungen fämen. | Planes eined neuen Börfengebäubes. | 


Wir fönnen aber feine Lnterfchiede 
machen, und der Mehrzahl zu Gefal- 
len halten wir die Prüfung unter 
Ausfhluß der Deffentlichkeit ab.” 

Die Lifte der Bewerberinnen mollte 
Herr Zomer nicht befannt geben, unter 
ihnen befinden fich aber die Damen: 
Charlotte M.Peebles, Nr. 190 Robey 
Straße; Ethel Rihardfon, Nr. 1217 
Lee Straße, Evanfton; Annie %. 
Ihompfon, 902 Weit Monroe Straße; 
Margaret MceEClellan, Nr. 417 Su: 
perior Straße; Irene E. Hogan, Nr. 
1958 Lerington Straße; Letitia Kim= 
ball, Nr. 105 South Auftin Avenue, 
Dat Park; Alma E. Rothe, Nr. 110 
Burling Straße; Letitia Tentin, Nr. 
1183 Sheffield Avenue; Ethel Jean 
Pond, Nr. 690 Weit Ban Buren Str.; 


ı Monroe Straße; Madge Weinland, 
| Nr. 1536 Weft Monroe Strake: Anna 
%. Delaney, Nr. 890 Fulton Straße; 
Frl. McCarthy, Frl. Home. 


Neuer Bahnhofspalaſt. 


Der Plan foll endlih an der 12. u. State 
Str. durchgeführt werden. 


Der feit einer Reihe von Jahren in 
der Schmwebe befindlide Plan des 
Baues eines gemeinfamen großen Per- 
Jonenbahnhofes für etwa ein Dugend 
bier mündende Eifenbahnen bildet zur 
Zeit abermaldö den Gegenftand von 
Unterhandlungen Seitens der in Fra— 
ge fommenden Bahngefellichaften. Wie 
auch früher fon, ift al3 Bauplaß die 
| Gegend der 12. und State Str. aus- 
| erjehen worden, und die vielen Grund- 
' etgenthumsanfäufe an der State und 

benachbarten Straßen in jener Ge: 
! gend neuerdings Seitens hiefiger 
Groffapitaliiten, melche auch dem Di- 
reltorenrath der einen oder anderen 

jener Bahngeſellſchaften angehören, 
| jheinen anzudeuten, daß die Ausfüh- 
| rung des Planes doch erfolgen wird. 

Die Baufoften werden auf breißig 

Millionen Dollars veranfchlagt. Wird 
| der Bahnhof gebaut. fo mirben bie 
ıjegt an den Hocbahnfchleifebezirt 
! angrenzenden FFrachtbahnhöfe weiter 
| füdlich verlegt werden, und es erhielte 


| fomit das jett im Schleifebezirf ſich, 


ſtauende Geſchäft Gelegenheit, ſich eine 
halbe Meile weiter nach Süden zu 
entwickeln. Das hätte natürlich ein 
beträchtliches Steigen der Bodenwer—⸗ 
the zur Folge, und die Bahngeſell— 
| Ihaften würden einen großen Theil 

der Kojten der Neubauten durch den 
| Berfauf de3 gegenmärtig benußten 
| Plädentoumes mieber herausfchlagen. 


Als bei dem Uiniernehmen beiheiligt 
genannt werden die Sunta Fe, Mo- 
non=, Srie-, Grand Trunk-, Wabafh- 
und Chicago & Eajtern Allinois- 
Bahn, welche bi3 auf bie leßtere den 
Bahnhof an der Polt Straße benugen. 
E3 heißt, daß fich aber auch die Late 
Shore-, die Rod land» und bie 
Nidel Plate-Bahn, melde den neuen 
Bahnhof an der Ban Buren und La 
Salle Straße benugen, und die Bal- 
timore & Ohio», Great Weitern- und 
Pere Marquetie-Bahn beteiligen 
werben, infolge deffen auch der Perjo- 
nenbahnhof an der Harrifon Straße 
überflüffig werden würde. Die Ent- 
fheidung dürfte Anfangs nädhften 
Monats erfolgen. 

Präfident Bunnell von der Produf- 
tenbörfe ift von den Börfenmitgliebern 
in einer geftern Nachmittag abgehalte- 


nen Berfammlung ermäditigt mo 


35 aefdmeiderte marhbare Bamen Suits 1.75 


Bajement 


Modifche 1 Piece feidene Kleider, 
in feinen Meffalines und populä- 
ren rauhen Pongees; modifche 
Sommer-Schattirungen, murben 
als äußerjt aute Werthe betrachtet 
zu $10; der Reft des Lagers zu 


balbem reife. 
Sparſamkeits⸗Baſement. 


Effektvoll entworfen und 
beſetzt mit hübſchem Yoke 
von Netz; einige ſind 
ausgeſtattet mit Braid 
u. Knöpfen, wth 810, zu 


Durchaus geſchneiderte 
waldjbare Skirts 75c 
Gemaht aus Indian Head, in 
MWeih, fomie Blax mit meißen 
Tupfen und ſchwarz mit weißen 


Tupfen; prachtvolle goredFacons, 
gut geſchneidert, zu 75c. 


2 


Mehrere 1.50 Facons in 


Sparſamlteits ⸗Baſement. 
Schöne Vartie von Sa— 
teen Unterröcken mit Sec⸗ 
tional Ruffle, Accordion 
Plaiting, eine Auswahl 
von ſchönen Styles um—⸗ 
faſſend, werth bis 1.95, 
reduzirt um ſofort damit 
zu räumen, auf 81.00. 


Heatherbloom Anterröcke 


zu 1.50 


Eine ganz beſonders wünſchenswer⸗ 
the Partie von Unterröcken für den 
Sommer, in ſchwarz, 
Stiderei, andere mit Shirring, Uns 
derlay und Staub-Auffle, zu 1.50. 


bejegt mit 


Rufled Muslin-Gardinen zur Hälfte, nur 35r 
Eine ganz befonders günftige Gelegenheit zum Einfauf eines Vorrathes 
an Gardinen für den Sommer zu einer Erfparniß von der Hälfte des 
gewöhnlichen Preifes für Gardinen von diefer Qualität, 


Sparſamkeits⸗Baſement. 


Dieſe Gardinen ſind hohlgeſäumt und haben hohlgeſäumten 
Rand; ſie ſind ausgeſtattet mit vier Reihen von Tucks. 


Wir kennen die Qualität und können Euch daher verſichern, daß ſie ſich 
gut waſchen laſſen—dies iſt von ganz beſonderer Wichtigkeit bei Gardi— 
nen, welche während der heißen Saiſon verwendet werden. Geeignet für 


irgend ein Zimmer, zu 35. 


Räumung 58c glänzende rauhe Pougees zu Be 
Eine große Auswahl in hellen und dunklen Schattirungen —ſowie weiß 


und ſchwarz —aus modiſcher Satin finiſhed rauher Pongee, paſſend für 
reiche Koſtüme und kleidſame Coats. Der Preis iſt auf weniger als die 


Hälfte herabgeſetzt und ſie werden daher raſch verkauft werden, 


27 Zoll; ein großer Bargain, 28c. 


Schon einmal hatte ein Ausſchuß über 
den Plan berichtet, deffen Mitglieder 
hielten ihn aber nur für rathjam, 
wenn in dem Gebäude aud Mieths- 
räumlichfeiten für Qaden- und Büro- 
Zwecke vorgeſehen werden. Und bie- 
ſer Geſichtspunkt ſoll jetzt in Betracht 
geaogen werden. Möglichermeife wird 
ie Börfe ein zeitweilig ihren Zmeden 
dienendes Gebäude errichten, bis ber 
Neubau fertig ift. 


— — — 
Gute Schutzen. 


Das Wettſchießen in Fort Sheridan ver— 
läuft höchſt erfolgreich. 
Nach dem Urtheil von Sachverſtän— 
digen haben die Militärſchützen in Fort 
| Sheridan noch nie zuvor fo außdauern- 
de ZIiüchtigfeit bemwiefen, als jet. 
Itoß de3 herrfchenden ftarfen Windes 
murden viele treffliche Ergebniffe er- 
zielt. Sergeant Griften Diffing, 
Schmwadron B, 8. Kavallerie = Regi- 
ment, erzielte beim Schnellfeuern 96, 
Sergeant Emmet Hamfins, Rompag- 
nie 8. 24. Infanterie = Regiment, 95 
Prozent Treffer. 

Dem Schießen wird auch von nicht- 
militärifcher Seite großes Süntereffe 
entgegengebracht, feit feinem Beginn 
haben ihm viele Chicagoer als Zu- 
[hauer beigemohnt. Goldat Emil 
Glarner, Kompagnie KR, 15. Infante- 
rie-Regiment, fteht jegt mit einem Ge- 
fammtergebniß von 710 in drei Tagen 
an der Spibe der Riege. Ohne außer- 
gewöhnliche einzelne Schüffe geleiftet 
zu haben, hat er mit einer Ausdauer 
und Sicherheit gefchoflen, die ihm all- 
gemeine Bewunderung eingetragen ha- 
ben. Wahrfcheinlich wird er auch heute 
no) feinen Rang behaupten und bie 
erjte goldene Medaille befommen. 

Der Dritte auf der Lifte der beften 
Schüten ift Sergeant Charles Pur, 
Kompagnie E, 21. Ynfanterie-Regi- 
ment. Bemerfenswerth ift, daß bis 
gejtern nicht einer der 15 an: dem 
Mettfhiegen für Mitgliebfchaft der 
Riege theilnehmenden Dffiziere bie 
fünf Prozent mehr als da3 niebrigfte 
verzeichnete Ergebnif erzielt hatte, die 
| nöthig find, um den Bewerber auf die 

Lite zu bringen. — 


— 
Jungfer Leihtfinn. 


Wahrfceinlih mit einem verheiratheten 
Geiitlihen durchgebrannt. 

Die hiejige Polizei fahndet auf die 
16jährige, feit dem 2. Auguft vermißte 
Grace Sutherland aus Williamsburg, 
Kanf. Den Angaben ihres Baters 
David gemäß verfhwand zu gleicher 
Zeit der verbeirathete Geiftliche W. M. 
Study. Man mill ermittelt haben, 
daß das Paar zufammen nad) Kanfas 
City, Mo., gereift ift und muthmaßt, 
daß e3 fich von dort nad) Chicago ge- 
mwandt hat. Grace fol mit dem Seel- 

| forger, der frau und Kinder im Stich 
| gelaffen hat, „befreundet“ geiwefen fein. 


— Mit 23 gegen 10 Stimmen 
nahm der Alabama’er Senat eine Pro⸗ 
bibitionszufag zur Verfaffung an, un- 
ter ftürmifchen ‘.uftritten auf den 
Gallerien. 

— Etwa 100 Kinder und 20 Bete- 
tanen wurden bei der „G. U. R.“- 
Parade zu Salt Late Eity von der 
Hige übermannt und mußten ärztlich 
behandelt werben. 


— — 
Dampfernachrichten. 


Abgegangen. : 
een —— nad Montreal. 


' 


er A ee Sr Ge 
BA tom“ n N — * 


Breite 
Sparſamkeits⸗Baſement. 


Sorfen⸗Notirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis⸗ 
ſchwankungen auf der Probuftenbörfe 
bis zur Mittagsftunde und bie‘ 
Schlußpreife von geitern: f 

Eröffnung 

Weizen — 
Set THE UNTER 
€ «95 Bu I -— 06 05 
BE 
Mais— 

Sept .64u—63% 
I HAI 
Mai 

HLaier ⸗ 

Sept 3337 33x 
en Er — RR 
Mai 3K—U 


.4 36 
An 38 
„55 Er 


IR: 


— IT 
7 I 
397g 
Wevöteit. Schweinerleiih-— 
Sept %.35 20.35 20. 
16.72 


Yan 16.75 
Schmol — 
11.2 11.35 1120 
11.27 11.2730 1 
9:0 9.0 


20.30 
16.724 


vor. 
— 


S 

Jan u 

Rirrchen ⸗ 
Scpt 11.02: 11.02—05 10.971, 10.9746 10.711 
tt 10.7280 10.80 10.725 10.75—77 10.6710 
Jan 8.90 8.02 Be AT 6 

Die geftrige Anfırhr von Weizen für den 
Markt ftellte jich auf 567,000, von Mais auf 3,= 
750, von Hafer auf 451,250 Yujhels. Verichidt bon 
hier wurden 30,671 Buihels Weizen, 144,872 Bus 
ihels Mais und 298.998 Buihels3 Hafer, 


— —— 
QAutorajer ins Arbeitshaus, 


biejigen 


Schwarjer verhaftet und verliert feinBrod, 
findet zwar Gnade, muß aber brummen. 


„Leute, wie Sie, machen das Kraft: 
mwagenfahren gefährlih. Aber unter 
den Umftänden verurtheile ich Sie zu 
nur $5.“ 

So fprad} heute Stadtrichter Gem- 
mill zu dem farbigen Kraftwagenfah- 
rer Warren Kibbey, melcher geftern 
ohne Erlaubniß feines Dienjtgeren, 
de Anmalt3 Knight, mit deflen 
Kraftwagen augßgefahren und mit 50 
Meilen die Stunde Gejchiwindigfeit die 
Michigan Are. entlang gerafi war 

Nicht nur wurde er verhaftet, jon- 
dern verlor auch feine Stellung. Ba 


franfe Frau verausgabt 
hatte, jo ließ der Richter fi) von 
Knight zur Milde ftimmen, obmohl 
der Neger jchon por einem Sahze 
in Hhde Park unter gleicher Anklage 
verurtheilt morden mar. 

Kibbey ift der erfte Kraftmagenfah- 


für feine 


die Kraftwagen-Miethsfahrer verufs 
theilt: y 
Louis Furft, 25 Jahre alt; zu $I0 
und Koften. 

George Heifer, 30 Jahre alt; $I5 
und Koften. a 

William Stewart, 25 Jahre alt; © 
$15 und Kojten, 4 

Farbiger Klopffechter verhaftet. 

Nach einer aufregenden Wettfahrt 2 
die er mit dem Kraftwagenfabritanten ” 
John M. Larfon an Michigan Une 
bon der 13. bis zur Ban Buren Sir 
beranftaltet hatte, murbe heute der fars- 
bige Klopffechter Yad Yadjon vom 
PBarkpoliziften Michael Flynn verhaf- 
tet und in die Wache an der Harrifon 
Str. eingeliefert. = 

„Welche Bürgfchaft verlangen S 


fragte er den bienftthuenden Beamten, 


„0 Dollars,“ lautete die Antmork 

„Das ift eine Zappalie”, bemerkte de 
Mor, ſprachs, zog fünf $10- * 
aus ſeiner wohlgeſpickten Börſe 
fie nachläſſig auf das Pult und 
zirte hinaus. ei 

Larſon war ſchon kurz zuvor 
nommen worden. Beide wer 
wegen zu fejnellen Fahrens 


Verkauf v. Mufler-Anterröcen 4 


Sateen Carnation Taffeta und Taf: 33 
fetine Unterröcke für Damen zu we— a 
niger ala dem SHerftellungstojten- 
preije. 
QIaffetine, mit Stiderei-Ruffles und 
Satin, hübfch befegt, 8Sc. 


Hoch Niedrig 12 Uhr 11. Aug. = 


6% —5 q 


— 
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* 


er aber ſeinen letzten Cent für Medizin 
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Ede Monroe Etraße, 
ILLINOIS. 
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Des Berjucdhes werth. 


Mit der Umbildung oder Iimgeftal- 
tung der demotratifchen Partei fol im 
Staate New York der Anfang gemadht 
werben. Vielleicht ift e8 dort am nö> 
thigften, meil die ITammany-Halle, 
welche im Kaiferjtaate der Kopf oder 
die Geele der jogenannten bemofrati- 
Then Partei ift, fie durch ihre Schache- 
zeien und Grabfchereien wenigſtens 
moraliſch vollftändig zugrunde gerich- 
tet hat. Indeſſen kann auch anderswo 
der Verſuch nichts ſchaden, eine Or—⸗ 
ganiſation, die ſich ſtets auf Jefferſon, 
Jackſſon, Tilden und Cleveland beruft, 
dieſer großen und guten Männer wie⸗ 
der einigermaßen würdig zu machen. 
In Illinois z. B. läßt ſich mit unbe— 
waffnetem Auge nicht mehr erkennen, 
wo eigentlich die Scheidegrenze zwi⸗ 
ſchen den Sullivan-Demokraten und 
den Lorimer-Republikanern liegt. 
Ebenſo wenig hat man in der jüngſten 
Sondertagung des Kongreſſes feſtſtel⸗ 
len können, wodurch die Schutzzoll-De⸗— 
mofraten ji” von den Gtanbpat= 
Republifanern unterfcheiden, denn jo 
oft ber „Voß“ Aldrich Hilfe brauchte, 
fand er fie im demofratifchen Lager. 

&3 ift möglich, daß die demofrati» 
Then lnterfeldvherren, nachdem fie 
unter der alorreihen Führung de3 

ldmarſchalls William Senningd 

tyan immer tmieder gefchlagen mor= 
den find, jede Hoffnung auf einen 
Barteifieg aufgegeben haben und id) 
nach Art der Landsfnechte an Neben 


‚ berbingen zu dürfen qlauben, ber ihre 


Dienfte belohnen fann. Wie meiland 
der Krieg, jo muß auch heutzutage die 
amerikaniſche Politik ſich ſelbſt ernäh— 
ren, d. h. ſie muß mindeſtens genug 
zur Beſoldung und Fütterung der 
Truppen abwerfen. Da aber die demo— 
kratiſche Partei fette Aemter weder 
vergeben, noch auch nur verſprechen 
kann; da ſie ihren immerwährenden 
Präſidentſchaftskandidaten nicht los— 
zuwerden vermag und doch recht gut 
weiß, daß er ſie nie aus der Wüſte 
herausführen wird, ſo müſſen ihre 
Staat3-, Stadt- und Wardboſſe ihren 
Geireuen wenigſtens „Gelegenheiten“ 
verſchaffen. Dieſe bieten ſich allent⸗ 
halben in Folge der Fraktionsſtreitig⸗ 
feiten unter den Republifanern. Einer 


‘5er beiden „Flügel“ braucht immer 


 bemofratifche Unterftübung und ift 
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— Herzen liegt. 


MParteilage 


eine 


mieiſtens unausführbar. 


willens, fich erkenntlich zu zeigen. So 
erklärt e3 Sich mahrjcheinlich, daß die 
demokratiſchen Handwerkspolikiker mit 
Freuden jedem Bofle folgen, der feine 
Gewiſſensbedenken hat und feinen 
Baum zu fehüttelm verjchmäht, wenn 
er nur fhöne reife Pflaumen trägt. 
Die Parteiprogramme find nur für 
die Narren da, die noch in dem find- 
ichen Glauben leben, daß eine Partei 
Grundfäge haben muß. Alle prafti= 
ſchen Politiker „ſpucken auf die Plat⸗ 
form“, weil ſie mit ſchönen Redens⸗ 
arten ihre „Boys“ nicht fatt machen 
können. 

Doch die „Seidenſtrumpf“⸗Demo⸗ 
traten im Staate Nem NYork glauben 
noch an das Volf und feine beſſere Er⸗ 
kenntniß. Daher fordert ein Aufruf, 
der von 72 angeſehenen Männern un— 
ferzeichnet ift, zu einer Konferenz auf, 
die am 9. und 10. September in Sa⸗ 
Moga abgehalten werden ſoll. Durch 
die Konferenz ſoll „eine Bewegung ein⸗ 
geleilet werden, die ben Zweck hat, die 
demokratiſche Partei wieder zu einer 
einigen, wirffamen und kriegstüchtigen 
Pariei zu machen, fußend auf den ech⸗ 
bemotratiſchen Grundſätzen“. Es 
fol eine hole und freie Erörterung ber 
und ihrer Forderungen 
ftattfinden, non benen die folgenden 
befonberae hervorgehoben werden; 


"Sparfamteit in der Verwaltung des 


Bundes und ber Einzelftaaten. Selbft- 
tegierung, nicht nur der Einzelftaaten 
in ihren Beziehungen zum Bunde, jon- 
dern auch der Gemeinden gegenüber 


den Staaten. Zollermäßigung, haupts 


füchlih in ber Richtung der Abichaf- 
fung aller Zölle, die nur zum Schuße 
ber das Volf bebrüdenden und bie 
Grundlagen unjerer öffentlichen Ein- 
richtungen untergrabenden Sonbderins 
terefien dienen. Verbefferung der Vor⸗ 
wahlen und Parteitonvente, damit bie 
Mähler jelbit zu Worte fommen. 
Mit allen diefen Vorfchlägen follte 
nicht nur jeder mirklihe Demokrat 
einverftanden fein, jondern auch jeber 
Republitaner, dem das Gefammtmohl 
Es muß aber erft 
wartet werben, ob ber Aufruf 
„tepräfentative” Berfammlung 
nad) Saratoga Ioden, und ob bie Ston- 
fereng über bloße Worte binauslom- 
men iird. Leider tritt in der Politif 
s MWünfchensmerthe nur felten ein, 
unb die jhönjten papiernen Pläne find 
Immerhin 
irgend Jemand den Anſtoß zu 
eber öffentlichen Bewegung geben. Da 
aber ficher ift, daß die bemofratt- 
Geſchäftspolitiker ſich mit der 
geſtaltung der Partei nicht abge— 
ben werben, fo muß die Arbeit eben 
on ben herborragenden „Zaien“ in 
griff genommen werden. Auch; daß 
Empire State” vorangebt, tft 
n5 in der Orbnung. Im Uebrigen 
u man nach einem alten Sprichworte 
fh einem Srantenbette die Hoffnung 
Fahren Iaffen, folange das Leben 
erloſchen iſt, — und 


Das Amt ſucht — den Maun? 


bie be 


AHbendpoft, Ehicago, Donneritag, den 13. Auguft 1909. 
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Man wird nicht behaupten Fünnen, I 


daß in den Ver. Staaten das Amt im 
Allgemeinen lange zu juchen hat, bis 
e3 jeinen Mann findet, bezw. einen 
Mann findet, der fich feiner erbarmt 
und es anzunehmen bereit ijt; aber 
hier in Chicago hat in der jüngiten 
Zeit das Umt in der Hinjicht einen 
jehr jchweren Stand. Hier muß es, 
bejonders, wenn es ein hohes Amt ift, 
neuerdings recht lange juchen, ehe e3 
feinen Mann findet, und manchmal 
gelingt ihm da3 gar völlig borbei; 
das Schulfuperintendenten-Amt fand 
befanntlich nur eine Frau; und aud) 
nur eine, die ihm beinahe gemachjen 
mar, weshalb man fie dur einen 
Mann verjtärfen und das Hilfe-Gu- 
perintendentenamt jchaffen mußte. 
Das Bibliothefar-Amt ijt jehon jeit 
Zangem vafant, vermuthli doch 
auch, weil e3 feinen Mann, den rid)- 
tigen Mann, ber den hohen Anforde- 
rungen gemachfen wäre, nicht finden 
fann, und man bat fich zum öffentli- 
hen Ausfchreiben der fjchönen Gtel- 
le, bezm. zum Wusfchreiben einer 
Mettbewerbprüfung und Aufforbde- 
rung an alle Bücherfundigen, fich dar— 
an zu betheiligen, entjchliegen müflen. 
„Laft, but not leaft“ aber jucht das 
Polizeidepartement jeit länger ala 
aht Tagen nah einem kürbigen 
Oberhaupt, und eben diejes hohe Amt, 
das doch eines jeden gefunden Jungen 
im Kniehoſenalter Ehrgeizziel iſt, 
ſcheint ebenſo ſchwer oder noch ſchwe— 
rer ſeinen Mann finden zu können, 
ala f. 3. da3 höchf!: Amt im Erzieh- 
undmefen der Stadt. Noch Tchmerer — 
denn wenn mir jchließli” mit einer 
Frau Superintendentin beglückt wur— 
den, ſo iſt doch nicht bekannt geworden, 
daß das ſchöne Amt einem Manne an— 
getragen wurde und von dieſem einen 
Korb erhielt, wie's dem Polizeichef⸗ 
Amte erging. 

Es wird berichtet, daß die Polizei— 
chef⸗Frage unſerem Bürgermeiſter ſehr 
viel Sorge und Kopfzerbrechen macht. 
Und das iſt glaubhaft, aber nicht ſchön 
noch geſund. Sorge und allzu große 
geiſtige Anſtrengung ſind in ſolchem 
Hundstagwetter, wie wir jetzt haben, 
das reine Gift und es iſt ſehr un— 
ſchön, den Mayor dieſer Vergiftung 
ausgeſetzt zu laſſen, ohne wenigſtens 
den Verſuch zu machen, ihm beizu— 
ſpringen. Wer immer eine „Idee“ 
hat, wie die Polizeicheffrage gelöſt 
werden könnte, deſſen offenſichtliche 
Pflicht iſt es, ſie dem Mayor mitzu— 
theilen — und hier iſt eine! 

Der kurze Hinweis auf die in der 
Schulſuperintendenten-Frage gefunde— 
ne Löſung, wird in Vielen den Ge— 
danken geweckt haben, „warum macht's 
denn der Mahor nicht wie's der Schul— 
rath machte, warum hilft er ſich, da 
er offenſichtlich den rechten Mann für 
das Amt nicht finden kann, nicht auch 
mit einer Frau aus der Klemme?“ 
Und in der That, — eine Polizei— 
chefin, das ſcheint gar nicht ſo übel! 
Da wir einen Hilfspolizeichef ſchon 
haben und der eine ganze Zeit lang 
ohne Chef recht gut fertig geworden 
iſt, alſo bewieſen hat, daß er die Chef— 
Arbeit recht gut „nebenher“ bewältigen 
kann, ſcheint die Löſung der Frage 
durch die Ernennung einer Frau hier 
noch glücklicher als dort, denn es 
brauchte hier eben, ſie möglich zu ma— 
chen, kein neues gutbezahltes Amt ge— 
ſchaffen zu werden und Sparſamkeit 
iſt bei der Armuth Chicagos allezeit 
geboten. Indeſſen der Fall liegt hier 
doch noch etwas anders. Das Polizei— 
departement iſt heute noch nicht reif, 
nicht veredelt, kurz — verweiblicht ge— 
nug, als daß die Ernennung einer 
Chef in — ſo ohne Weiteres — rath— 
ſam erſcheinen könnte. Recht viele 
Leute würden von einer ſolchen Er— 
nennung doch etwas ſehr ſonderbar be— 
rührt werden und es iſt immer gut, 
auf die Meinung eines größeren Thei— 
les der Bevölkerung etwas Rückſicht 
zu nehmen, auch dann, wenn ſie ver— 
altet und rückſtändig iſt. Statt mit der 
Thür in's Haus zu fallen, ſoll man in 
ſolchem Falle hintenherum kommen, 
den Leuten eine Gelegenheit geben, ihr 
Geſicht zu retten. Und das iſt im vor— 
liegenden Falle leicht genug. Der 
Mayor braucht's nur zu machen wie 
der Verwaltungsrath der ſtädtiſchen 
Bücherei! 

x * * 

Diefer hat, mie befannt und au 
oben jdon ermähnt, eine Mett- 
beverbprüfung auägefchrieben und be= 
Ichloffen, demjenigen „Kandidaten“ die 
Stelle zu geben, der (oder die) die por- 
gelegten regen am beiten beantiwor- 
tet, Die Kandibatenlifte wird am 
nächſten Samſtag geſchloſſen werden, 
und wenn ſich bis jetzt auch nur fünf 
oder ſechs gemeldet haben, ſo iſt doch 
zuverſichtlich zu erwarten, daß ein 
neuer ſchöner Fortſchritt zum erhöhten 
Ruhme Chicagos dabei herauskommen 
wird. Der Mayor ſoll's ähnlich 
machen. Er ſoll gleichfalls eine Wett— 
bewerb-Prüfung ausſchreiben. von 
Sachverſtändigen die zu beantwor—⸗ 
tenden Fragen aufſtellen laſſen und 
dann Leuten, bie theoretifch me- 
nig und praftifch nichts dapon vers 
fteben, die Prüfung der Antworten und 
Zuerfennung ded Amtes überlaffen. 
Er würde durch diefes Mittel vieleicht 
nicht ganz fo erfolgreich die wirklich 
tüchtigen, jelbitbemußten Fachmänner 
bon der Bewerbung um da3 Amt ab- 
halten, imie’3 der Bibliothefsbehörbe 
borausfichtlich gelingen wird, und er 
märe de3 melterfchüitternden Erfolges 
niht ganz fo fichen mie biefe, 
aber — menn’3 in hohem Grabe 
wahrſcheinlich jcheint, da eine Frau 
aus dem Wettbewerb um ben Biblio- 
thefarpoften fiegreih hervorgehen 
wird, fo wäre e3 doch immerhin ganz 
gut möglich, daß auch in der Polizei- 
hef-Prüfung eine frau dba3 Befte 
Zeugniß erbielte, und welcher großarti- 
ger Triumph märe das, wie mürbe der 
Ruhm des fortfchrittlichen Chicago in 
allen Zonen und Bumg 
werben! Neben ber Schul-S 
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| Europäer würden berften vor  Meid, 


und die Gefichter der rüdftändigiten 
Kaffern in ben fernften Erbenminfeln 
mürben fich verflären por MWonne ob 
folder Kunde! 

€3 wird wohl noch nicht gleich da- 
hin fommen. Mir werden und mohl 
noch etwas gedulden müffen; aber auf 
dem beiten Mege dahin find mir. Das 
Ergebnig des Bibliothef-Mettbemerbs 
wird das borausfichtlich zeigen. — — 


Mehr Steuerungleihheit. 


Mas liegt am Namen? Menn eine 
Anzahl Leute ihr Geld zufammenthun, 
zum Betriebe eines Gejchäfts, jo Tollte 
e3 auch dem fteuererhebenden Staate 
gleichailtig fein, unter mweldem Na= 
men jte das thun. Ob drei Leute zum 
Betriebe einer Schneidermerfitatt eine 
Partnership bilden und auf ihr Schild 
„Baer, Mayer & Co.“ fchreiben, oder 
ob fie Körperfchaftsrechte erwerben und 
jih „Model Tailoring Company“ nen= 
nen, macht jte klärlich weder ärmer 
noch reicher, follte deshalb füglich auch 
an ihrer Steuerpflicht niht3 ändern. 
100,000 Dollars find 100,000 Dol- 
lar3, gleichviel, ob fie auf ein Viertel: 
dußend „Bartner3“ oder auf ein Vier- 
telhundert „Aftionäre” fich vertheilen. 


Nichts jcheint felbjtverftändlicher, als 


daß, mo der Befik gleich ift, auch die 
Belteuerung gleich fein follte. Nament- 
lich, da folche Gleichheit der Beſteuer— 
ung ausdrüdlid in der Berfaffung 
borgejchrieben tft. „Die gejeßgebende 
Berfammlung” — jagt das Sllinoifer 
Grundgefeg — „ol nöthige Ein- 
fünfte duch Erhebung einer nad) 
Wertheinſchätzung zu bemeſſenden 
Steuer aufbringen, ſo daß jede Per— 
ſon und jede Korporation eine Steuer 
im Verhältniß zum Werthe ihres Ei— 
genthums zahlen ſoll.“ 

Die geſetzgebende Verſammlung hat 
trotzdem bekanntlich die Korporationen 
einer beſonderen Steuer unterworfen. 
Nicht bloß die ſogenannten halböffent— 
lichen Korporationen, wie Eiſenbahnen, 
Straßenbahnen u. ſ. w., denen der 
Staat in ihrem Freibriefe beſondere 
Privilegien und Vorrechte verliehen 
hat, ſondern alle Korporationen. 
Auch die alſo, und das ſind 99 aus 
100, welchen der Staat thatſächlich 
nichts gegeben hat; nichts außer dem 
Korporationsnamen und den damit 
verknüpften Körperſchaftsrechten, die 
ja in mancher Hinſicht ſich von Vor— 
theil erweiſen, die aber doch alleſammt 
an und für ſich das Geſchäft nicht 
werthvoller und nicht einträglicher 
machen. Ueberdies läßt ſich —mit Recht 
— der Staat für die Inkorporation 
beſonders bezahlen durch gewiſſe Ge— 
bühren, die er erhebt. 

Die Auferlegung einer zuſätzlichen 
Eigenthumsſteuer ſteht auf einem an— 
deren Blatte. Was darüber in einer 
eben ſtattgehabten Verſammlung des 
„Illinoiſer Fabrikanten-Vereins“ an 
Beſchwerden vorgebracht wurde, iſt 
zwar nicht neu, aber es verlohnt ſich, 
daß es gelegentlich in Erinnerung ge— 
bracht wird. 

Es handelt ſich dabei um die Steuer 
auf das Aktienkapital, die das Geſetz 
nun ausdrücklich allen inkorporirten 
Handels- und Fabrikgeſellſchaften auf— 
erlegt, während ſie früher auf die vor— 
erwähnten „privilegirten“ Korporatio— 
nen beſchränkt war. Der „Werth“ des 
Aktienkapitals jeder Korporation ſoll 
als Eigenthum beſteuert werden „wie 
anderes Eigenthum“, ſo weit er den 
Werth des von der Korporation ver— 
ſteuerten ſonſtigen Eigenthums über— 
ſteigt. Bei den „privilegirten“ Korpo— 
rationen iſt das, wie geſagt, in der 
Ordnung, denn da rührt der Mehr— 
werth von dem ertheilten Privilegium 
her. Ausgedehnt auf die rein privatge— 
ſchäftlichen Korporationen, wird die 
Steuer zu einer Belaſtung gewiſſer Ge— 
ſchäftsbetriebe gegenüber gleichartigen 
andern, die jeder Berechtigung erman— 
gelt. Die ſog. Kapitalſteuer wird zur 
Einkommenſteuer oder zu einer Steuer 
auf den „good will“, den erworbenen 
guten Ruf und Namen der Geſchäfte, 
ohne gleiche Beſteuerung von in 
jeder anderen Hinſicht gleichgeſtellten 
Geſchäften. 

Trägt der von einer Korporation 
betriebene Kaufladen 15 v. H. auf die 
Kapitalanlage ein, und haben demzu— 
folge die $100-Aftien der Gefellichaft 
einen Marftmertd' bon jagen mir 
$200, fo mird Ddie3 günftige 
Graebnig erzielt nicht dadurch, 
daß die Eigenthümer eine Korpora= 
tion find, fondern mird erzielt durch 
kluge Geſchäftsführung, wohlfeiles 
Einkaufen, geſchicktes Anzeigen, gute 
Bedienung der Kunden und was ſonſt 
dazu gehört. Der gleichartige Laden 
nebenan, von einer Partnerſhip betrie⸗ 
ben, mag ebenſo großen oder noch grö— 
ßeren Gewinn abwerfen. Trotzdem 
braucht die Partnerſhip nur zu ver— 
ſteuern, was ſie an Grundbeſitz und 
Fahrhabe hat, Vorräthe, Werthpapiere, 
Geld, ausſtehende Guthaben uſw., 
während die Korporation das Alles 
ebenſo verſteuert und außerdem die 
Kapitalſteuer zahlen ſoll. Obwohl 
das eine Geſchäft nicht größer, nicht 
reicher, nicht einträglicher iſt als das 
andere, mag darnach das eine trotzdem 
doppelt und dreifach ſoviel Steuer zu 
zahlen haben als das andere und da— 
durch wegen der größeren Unkoſten in 
Nachtheil gerathen ſeinen Wettbewer—⸗ 
bern gegenüber. 

Daß die betroffenen Geſchäfte ge— 
gen dieſe Doppel- und Sonderbeſteue⸗ 
rung ſich ſträuben, kann ihnen wahr— 
haftig nicht übel genommen werden 
Keinen ſtärkeren Antrieb gibt es, die 
Steuerſcheu zu fördern und zu Geſetz— 
umgehungen zu verleiten, als wo das 
Geſetz von dem Einen eine Sieuer 
fordert, die nicht auch vom gleichgeſtell⸗ 
ten Andern gefordert wird, wo das 
Geſetz alſo verlangt, daß der Eine für 
den Andern bezahle. Man mirft bie 
gleiche Ungerechtigfeit der neuen Bun- 
deö+Rorporationäfteuer vor, die auch 
—nad dem heliebten Grundfabe: Mo 
du e — —7 fiehft, hau’ fie!" — 

ger. u 


die Ungerechtigkeit im alle ber 
Staatäfteuer ift viel größer ala bort. 
Die Bundesfteuer begnügt fich mit 1 p. 
H. des Reineinfommens der Rorpora= 
tion; die Staatäfteuer verlangt 1% bi3 
2. 9. von der „KRapitalifirung“ des 
Einfommen:. Wo die YBundezfteuer 
Hunderte verlangt, werben von ber 
Staatäfteuer Taufende gefordert. Mit 
der unaudbleiblichen Folge, daß auch 
bier die Mafje der gefehlich Steuer- 
pflichtigen der Befteuerung fich zu ent- 
ziehen mwiffen wird, und nur die meni- 
gen bezahlen imerben, die infolge befon- 
fonderer Umftänbe fo unglüdlich ge- 
ftellt find, daß fie fich ihr nicht entzie- 
ben fönnen, fall nicht etma die 
Steuerbehörde einfach da® ganze Ge- 
fe als todten Buchftaben behandelt. 

Geihihtlihes über die Bezichun: 

gen Spaniens zu Marofto. 

E3 muß jeltfam erfcheinen, daß bie 
Ipanifche Regierung troß dem Wibder- 
jtreben meiter Voltsfchichten den ma= 
toffanifchen Zmwift offenbar unter al- 
len Umftänden ausfämpfen will. Er- 
Hlärlicher wird diefe Zähigfeit, menn 
man berüdfichtigt, daß die Vorherr— 
Ihaft Spaniens in Maroffo jahrhun- 
dertelang zum politifchen Glaubenäbe- 
kenntniß jedes nationalſtolzen Spa— 
niers gehört hat. Spanien und das 
von Natur noch reichere und fruchtba— 
rere Marokko ſind nicht bloß Nachbar-, 
ſondern geradezu Geſchwiſterländer, 
die während mehrerer Jahrtauſende 
die gleichen politiſchen Schickſale und 
dieſelben Herrſcher gehabt haben. Ob 
die marokkaniſchen Berbern und die 
iberiſchen Vorfahren der ſpaniſchen 
Basken raſſenverwandt ſind, iſt noch 
nicht einwandfrei feſtgeſtellt. Aber zu 
beiden Seiten der Straße von Gibral— 
tar haben ſeit dem dritten Jahrtau— 
ſend v. Chr. zuerſt Phönizier, dann 
Karthager und Römer geherrſcht. Von 
Byzantinern und Türken ſind dagegen 
ſowohl Spanien wie auch Marokko 
verſchont geblieben. Als die Vandalen 
von Spanien aus Karthago eroberten, 
hielten ſie in dem Durchmarſchland 
Marokko bloß einige Küſtenplätze be— 
ſetzt zur Sicherung ihrer rückwärtigen 
Verbindungen. Dagegen wurde Nord— 
marokko gleich nach der Niederwerfung 
der Vandalen durch Byzanz von den 
ſpaniſchen Weſtgothen erobert, deren 
Herrſchaft ein Jahrhundert dauerte. 
Der Eroberung Spaniens durch die 
Araber ging, was wenig bekannt iſt, 
der um Marokko ſpielende Kampf zwi— 
ſchen Weſtgothen und Arabern vorauf. 
Am Mulujafluß, öſtlich von Melilla, 
fand die Entſcheidungsſchlacht ſtatt, in 
der die von weſtgothiſchen Offizieren 
geführten Berbern dem Anſturm Mu— 
ſas, des Feldherrn des Khalifen We— 
lid unterlagen. Nur das ſtark be— 
feſtigte Ceuta verblieb noch bis 711, 
als die Araber Spanien eroberten, im 
Beſitz der Weſtgothen. 

Von den zwei Nachbarvölkern, die 
dann ſpäter die Maurenherrſchaft auf 
der Iberiſchen Halbinſel zurüddräng- 
ten, haben ſich auffallenderweiſe die 
Portugieſen weit früher als die Spa— 
nier um Marokko bekümmert. Noch 
blühten in Andaluſien die mauriſchen 
Staaten, als 1415 der portugieſiſche 
Infant Heinrich der Seefahrer mit ei— 
ner großen Flotte, auf der auch viele 
deutſche Krieger waren, das alte weſt— 
gothiſche Ceuta zurückeroberte, das 
ſeitdem ununterbrochen im chriſtlichen 
Beſitz geblieben iſt. In den nächſten 
Jahrzehnten beſetzten die Portugieſen 
am Mittelmeer und am Allantiſchen 
Ozean eine ganze Anzahl von marok— 
kaniſchen Küſtenplätzen, darunter 1471 
ſogar das wichtige Tanger. Aber ſeine 
marokkaniſchen Unternehmungen ſoll⸗ 
ten Portugal den Untergang bringen. 
Am 4. Auguſt 1578 verlor der junge 
König Sebaſtian in der mörderiſchen 
Schlacht von Alcaſſar, in der auch 
3000 von Herrn v. Thalberg befeh— 
ligte deutſche Landsknechte fielen, 
Ihron und Leben. Philipp II. von 
Spanien befegte Portugal, und mit 
diefem gingen auch Ceuta und Tanger 
in fpanifchen Befit über. Schon vor» 
ber, nämlich 1496, hatten die Spanier, 
bier Yahre nach der Eroberung Grana= 
dad, Melilla und 1508 die ebenfalls 
bi3 heute jpanifch gebliebene Anfel Ve- 
lez de la Gomera bejett. Yanger fam 
1660 al3 Mitaift der fpanifchen Ges 
mahlin Karls II. an England, das 
fi) aber 24 Yahre fpäter freimillig von 
diefem merthoollften aller maroffani- 
Then Küftenpläße zurüdzog. 

Aehnlich wie heuteMelilla da3 meift> 
umfämpfte unter den fpanifchen Prefi- 
bios ift, war es früher Ceuta, da3 hei» 
[pieläwetje von 1694 bis 1720 eine 26-= 
jährige Belagerung durch den Sultan 
Mulat Yamael auszuhalten Hatte. 
Gern hätten die Spanier Ceuta gegen 
Gibraltar an England ausgetaufct. 
Aber mährend Gibraltar befanntlich 
ein Felfen ift, der lange für unein- 
nehmbar galt, fanden bie englifchen 
Sachverſtändigen, daß Ceuta ebenſo 
wie Melilla von den umgebenden hohen 
Bergen (die ſich, nebenbei bemerkt, na⸗ 
mentlich mit ihren hellſchimmernden, 
winterlichen Schneekappen überaus 
maleriſch ausnehmen), beherrſcht wer⸗ 
de. Es würde zu weit führen, alle 
ſpaniſchen Beſitzergreifungen, die im 
Laufe der Zeit wieder verloren gegan⸗ 
gen ſind, hier aufzuzählen. Da Ma— 
toffo ſich weit weniger als die unter 
türkiſcher Herrſchaft ſtehenden nord⸗ 
afrikaniſchen Staaien am Seeräuber⸗ 
thum der Korſarenzeit betheiligte, ſo 
richteten ſich die Angriffe Spaniens 
während mehrerer Jahrhunderte mehr 
a > Algerien und Tunefien. 

n. den nod) heute in ſpaniſchem 
Belik befindlichen maroffanifchen Pre- 
fibio8 wurde auf der Inſel Alhucemas 
an ber Riftüfte 1673, auf den Chafa- 
rinas⸗Inſeln in den vierziger Jahren 
des vorigen Jahrhunderis und zu Ifni 
an der atlantiſchen Küſte 1888 bie 
ſpaniſche Flagge gehiß Außer dem 
übernahm die fpanifche i 


er 72 € 


— — 


Sreilag- Verkauf von Snils, Kleidern und Skicls 


reitag legen mir zum Verkauf auf einen fpeziellen Einfauf von 500 Hübfchen Tarrirten Kleidern, 


die fpeziell für 


diefen Verkauf gemacht wurden; fleivfam, nett und jehr hübjch, für Straßen» oder 
Hausgebraud; aus feinen franz. Jhwarz und meiß farrirten Per- 


cale3 gemadht, 34 lange Uermel, Square niedriger Hals, befett 


mit meiken Pique Bands um den Hal und um 
die Manfchetten, Stirt ift qut poll, in allen Grö-, 


Ben, ein feiter $2.98 Merth, Trreitag, 


1.69 


Lingerie Princek-Kleider, 500 fpeziel für Freitag, Nleiber die 


Retail $4 und $5 foften, meiße und farbige, 
Einfaß Bejaß in effeftvollen Entwürfen; Stiderei Banel 


Front; größte diefe Saifon offerirte Werthe, 


präditiger Spibens 


1.98 


Elegante Laton Shirtmwaiits; ungemöhnliche Erſparniß-Gelegenheit; ſheer weißes 
Lawn, hübſche Stickerei-Fronts. Tucks oder Plaits, ſowie viele ſpitzenbeſetzt; — 


hübſche ſpitzenberänderter Stock-Kragen, lange Aermel, ein wirklich gro— 
ßer Werth in Waiſts, koſteten gewöhnl. 81 in dieſer Saiſon, reduzirt auf 


Spez. Verkauf von Outing-Skirts —00 
in der VPartie. Stoffe ſind weißes Linene 
—ut gemachte und prächtig paſſende 
Garments, 10⸗Gore Style, — 
alle Längen, 1.25-Werthe. 


Linene geſchneid. Coats, mehrere Styles 
zur Auswahl, 403öll. Länge, Patch⸗Ta⸗ 
ſchen, mit Braid und Knöpfen beſetzt, 
die regulären 85-Werthe, 


ſpeziell markirt zu 


Namen Rio de Oro der ſpaniſchen 
Oberhoheit unterſtellt wurde. Uebri⸗ 
gens handelte es ſich bei all den zahl» 
loſen Plänkeleien zwiſchen Spaniern 
und Marokkanern mit einer einzigen 


Ausnahme ſtets nur um die Seeküſte. 


Vielleicht mag das Schickſal Seba— 
ftiand von Portugal die Spanier ab» 
gejchredt Haben. Dem einzigen Feld» 
zug, den die Spanier mit verhältniß- 
mäßig großer Macht (47,000 Mann 
unter D’Donnell und Prim) in® In— 
nere Maroffo3 unternommen haben, 
bereitete 1860 nach der Befeßung Tes 
tuans das MWiüthen der Cholera ein 
borzeitiges Ende. Da damals der Wi- 
derſtand Englands jedwedeAusnutzung 
der‘ ſpaniſchen Siege vereitelte, hat 
man ſich bei ſpäteren Angriffen der 
Rif-Berbern, wie z. B. 1893, auf die 
bloße Abwehr beſchränkt. 


Neue Erſcheinungen. 
Sudermann, Das hohe Lied. 635 Seiten 
RUE DINGE: 2 2 een 
Schlidht. Graf Udo Bodo. Satirifher Roman .60 
Stephany, Argus R.! Der Leipziger Mör- 
DER NE — 30 


A. KROCH & CO., 


26 Muanroe Str. Chicano. 
(Swifhen Wabafh und Michiaan Avenue.) 


— 


Todes - Anzeige 
Verwandten, — und Bekannten zur 
traurigen Nachricht daß meine geliebte Gattin 
und unſere gute Mutter 
Wilhelmina Knuſt geb. Stoebig 
nad; langem Leidew am Mittwoch Nadmittag 
um 3 Uhr 39 im Alter bon 48 Nabren und 7 
Monaten fanft im Herrn entidlafenr ıit. Die Pe: 
erdigung findet itatt am Samstag, den 14. 
Auguft, Nahmittags 1 Uhr 30, dom Trauer: 
baufe, 168 E. North Ape., nah der Ct. Pauls 
Kirde, Ede Dırdard Str. und Kemper Nlace, 
bon dort nad dem Rofehill-Sriedhof. Um ftıue 
Ihetlnabme Bitten die trauernden SHinterblie» 
benen: 
Hermann Anuit, Gatte. 
Liffie und Walter, finder. 
Frau GC. Weisgerber, Fran E. Kö— 
nig, Fran 2. Jchfer Schwe—⸗ 


2onid, Hermann und 
Dtts Stöbig, Brüder. dofr 


Todes - Anzeige. 
‚Sreunden und Befannten die traurige Nach— 
riht, dab mein bielgeliehter Gatte und unier 
Iteber Vater 

Matthiad Brandenburg 
am Dienitag, den WW. Auguit, im Alter bon 67 
Jahren und 10 Monaten jelig im Herrn ent- 
fhlafen tt. Die Beerdigung findet itatt am 
Vreitan, dem 13. Yuguit, um 8:30 ilhr Vorm., 
bom Trauerbaufe, 341 Cleveland Xbe., nad 
der St. Michaeld-Hirde, von da nah dem Ct. 
Bonifacius-Gottesader. Um ftilfe8 Beileid Bits 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Brandenburger, Gattin. 
Maria, Lirzie, Suiie, Nitolad, Rinder. 
Emil Ehhmke, Schwiegerſohn, 

nebſt verwandten. 


Todeg - Anzeige. 

Srsunben und Belannten die traurige Nad)- 

richt, daß unfere liebe Todter und Echiweiter 
Minnie Auch! 

(Zodter de3 verſtorb Ernſt Kuehl) 


am 11. Auguſt im Alter von 17 Jahren, 10 
Monaten und 5 Tagen geitorben iſt. Beerdi⸗ 


mido 


gung Samstag, den 14. Muauit, vom Trauer» 
aufe, 254 Pleafant Place, nad der Ehriſt 
Epangel. Luther. Kirche, Humboldt und Mekean 
Str, um 1:30 NRadım., von dort nad Concors 
diassriedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 


IdaKuehl Heitman aueh. Methling, 
Mutter. 
Albert und Ermit, Brüder. 


Tode - Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Na 
richt. daß unfere liebe Tochter und Schmweiter 

Martha Geht 
am Mittrood, ben 11. Auauit, im Alter bon 16 
Jahren felig im Herren entichlafen ıft. Die Be- 
erdigung findet ftatt am Freitag, den 13. 
Auauft,. um 1 Uhr Nadım., bom_Xrauerhaufe, 
5180 Milmaufee Abe., nad der Ct. Nohanne3- 
tirche, bon dort aus nad dem Ct. Lufas-Got- 
tedader. lim ftilfe3 Beileio bitten die trauern 
den Hinterbliebenen: 

Bater und Mutter nebft drei Schiwe- 

itern und awei Brüdern. 


Todes - Anzeige. 
‚Sreunden ınd Belannten die traurige Rad. 
ridt, Daß unfere geliebte Tochter 

; Gretchen Fris 
im Alter bon 9 Depeen und 1 Monat nad fur 
em Leiden gefitorben ilt. Beerdiguna findet 
tatt am Freitag, den 13. Auauit, vom Trauers 
‚5037 Maplemood Abe., nad der ©t. 
uguftinafirde, und dann mit der GrandTrunf 
Babn_don 49. tr. und Nibland Abe. nad 
dem Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Sohn und Guftan Frig, Eltern, nebit 5 
Geſchwiſtern. 


aufe, 


Zur Erinnerung 
an meinen Gatten 
Konrad Schweer, 
melder heute bor 2 Jahren geftärben ift. 


Reicher fann ih nirgends werben 
als ih fon bei Nelus Bin, 
Alle Schäge dieſer Erden 

Sind ein ſchnöder Zeitgewinn. 
Sefus ift das rechte Gut, 

Wo hie Seele fanft jegt rubt. 


Bon Gattin und Kindern. 


Da8 Ultern, 
eine Urfahen und Behandlung mr: ieni⸗ 
Ihe und — ee 
N. Loraur. 257 Seiten. — Preis $1.70, 
KOELLING & KLAPPENBACH 
169—171 Dit Adam Str, 


N. WATRY & CO. 


| 


1.98 


53 


590e 


75e 


Dieſer Sarg iſt anderswo nicht 
unter 83100 bis 8150 au haben. 


Unſer Preis für dieſen tuchbezogenen Sarg, — mit weißer Seide ausgeſchlagen 


lelit, iſt nur .Eri 
und aus den beiten Zuihaten her —E 5100 rk an Särgen die anderäwo $200 fojten. 


$150 zu haben. Bir erfparen Eu 


anderswo nicht unter $100 bi3 


Wir haben das grüfte und jhänfte Leichenbeftattungsgeihäft im Staate. 

Da wir unabhängig find, find wir die einzigen Leihenbeftatter, die Cärge und Zubehör, 
ob fehr ten * jehı reich, ausnahmslos um die Hälfte bis zwei Drittel billiger ver» 
laufen als die regulären Preife betragen die vom anderen Leichenbeftattern gefordert wer. 
den. Ueberzeugt Eud, indem Ahr unferem Etabliffement einen Beluch abftattet und die in 
deutlichen Zahlen marfirten Breife mit denient gen andererLeichenbeitatter in Chicago vergleicht. 


HURSEN, *2eidenbeitatter. 


Mir übernehmen Begräbniffe in jedem Theil Ehicagod und ben Bororien. Keine Extra- 
foften für größere Entfernungen, Bir haben eine durdaus pribate und elegante Kapelle 


für unfere Kunden. 


Aufrufe fogleich beantwortet von überall, von der Nord», Südb- und Meitieite. 
Unfere Art Deerhtanmöen zu leiten ift unerreihbar in Bezug auf Feierlichfeit, Höflich- 


feit Waaren eriter Stlaife. 
room3, fteid offen für 


den Madilfon Str. Cars. 


Zelephon Weit 101 


Todes - Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß meine geliebte Gattin 

Amelia Stern geb. Rudnik 
im Alter von 19 Jahren fanft im Herrn ber- 


fSieden ift. Die Beerdigung findet itatt am |* 


Samstag, den 14. Auguft, um 10 Ubr Xor- 
mittags, dom TIrauerbauie, 6331 Honore Str., 
nad Mibland Ave. und 49. Str., dan nad Mt. 
Greenwood. Um jtilles Beileid Bitten die trau 
ernden Hinterbliebenen: 
Hermann Stern, Gatte. 
ma Rudnit, Schmweiter, nebit Schwie⸗ 
gereltern und Verwandten. 


Gott, welher Schmerz trifft unfer Hera, 
Wie groß ift unfer, Keiden, 

Da feh’'n wir die Geliebte bier 
Aus unferen Armen jcheiden. 

Zı: jeder Zeit war fie bereit 

Uns Freude au bereiten, j 

Doch nun ruht fie vom Leiden aus, 
Cıhläft janft für alle Zeiten. 
Bergiß, o Seel’, ed nicht, 

Wie zärtli treu fie ift, ę 
Gott treu zu fein war ihre Pflicht. 


Tode - Anzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß unfere aeliedte Gattin und Mutter 
Pauline KIöR 
am Dienstag Abend geftorben ift. Beerdigung 
Camötag Pormitteg um 10 Uhr vom ZTrauers 
baufe, 1280 Elhbourn Ave., nah dem St. Lu 
tas⸗Friedhof. Um ſtilles Beileid Bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Sebaſtian Klöß, Gatte 
Maria, Katharina, Jakob, Sliſabeth, 
Minnie und Lilfte, Kinder. 
. 9. Meer, Schwanela, 
Schwiegerſöhne. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein liebes eohnden 

Harold Stren 

am 11. Auguft 1909, Rahm. 2 Uhr 30, im 
Alter don 1 Jahr, 4 Monaten und 4 Tagen 
entſchlafen ift. Beerdigung findet flatt am reis 
tag, den 13. Auguit, Nadm. 1 br, m 
Zrauerbaufe, 22 Ordarb Sfr., nad b 
tofe-Sriedhof. Um ftile Theilnabme 
trauernden Eltern: 

Charles und Lizzie Strey, nebſt Ver 

wandten. 


em Mont» 
bitten bie 


Todes » Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nadi 
richt, daß unfere liebe Tochter und Schmelter 

Kätt Pilbert 
im Alter bon 20 Iahren und 4 Monaten nad 
ſchwerem Leiden geftorben ift. Die Beerdigung 
findet jtatt am Freitag Nadhmittag um 1 — 
bom Trauerbaufe, 309 24. Straße, nad Dal» 
mo0d3. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Peter und Barbara Filbert, Eltern, 

nebſt Geſchwiſtern. 

Geftorben: Priebrih H. Horitmann, geliebter 

Gatte bon MWielia —A— geb. Lehmann. 

ftard am 11. NMuauft 1909. Beerdigung Sonn⸗ 

tag, den 15. Auguft, um 1 Uhr Nadm., bom 

a in Hinddale nad ber Yulleräburg 
che. y 


Cuas. BURMEISTER & SON, 
keichenbeſtatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Zelephon North 185. 


Aufträge bon allen Theilen ber Stabt prombt 
beforgt. Tfp,bibofa* 


Waldheim. 
Sic gegen Baar ap 


b „ eben. 
falls = alle Straßenbabnen 5 Gents zu 
ESEL DEIREFE 
nen $riedhof au 
ice: el. 
und 757. Stabt-Difice 675 W. 2 0 Zei. 
Sumbolbt 751. 
Yard Ehiwad, Eupt. 


BHiliyy Maas, Selr. 


Jahres : Pit : Rit 
Ungerifhen Wohlthätigfei 


Düngigen Orden ber Ehre. — endtag, 
17.: der Abend des Geſangvereins —— 


Volftändige Auswahl in Särgen in unferen ftaubdichten Shom- 
efudher, Tag und Nadit. 15 Minuten bom DomntownDiftrift mut 


BP. 3. Hurfen, Exrpert-Embalmer, 
989 Welt Madifon Str., Chicago, JU. 
op1,do* 


KAverviei 

SLEITI 

GATESOPEN Ü © 97700 ADMISSION 
KH ETE 


0 A. -. 


Weſtern, Belmont, Clybourn und Roscoe. 
reier Eintritt für Frauen und Kinder von 
05. Union⸗Arbeiter frei Montags, Diens⸗ 
tags und Freitags, außer Arbeiterfeiertag. 
Die Letzte Woche: Mocebius' Kapelle. 
Naces Rächſte Woche: Navafſar Damen⸗ 
verjucht? I fapelle! Seht Riverview’3 Wie- 
Bas bergabe des Werfiug Theaters, 
anz he Georgia Minitrels, 

eues! nen! Seht „Greation.‘ 
Samit., 14. Aug.: Chicago Breh . Elub’3 
Audfiug. Somnt., 15. Aug.: Union Brin- 
ters’ B. B. League Fig! Meittw., 18. Aug.: 
Picnie Tapezierer Union nnd Sport3! 


ganz 


UN ROR 
,% \ I 


Mufil-Ereignif der Saifon. 


Creatore und feine Kapelle. 
Ale Sige frei. — Jet offen. 


2ain,i* 


Beilchas 


roßartige Kapelle.— Sanssouci Then» 
ter. 10c, 20c, 30: 


c, Baubdevilfe. I. Aldrih Libbn 

und Cafherine Traher, ®. 9. Ban Horn, dec 

menfhlıhe Donamo, Maud Le Page und ihre 
„Kid Kiddies“, u. a. m. 


lg 


i die Kohlenhändler dran, Svaß zu 
— 2* * nod Sommer ift. 


— 
Heule Abend — Chicago Turn · Jemeinde. 


Turner Männerchor, Win. Boeppler. Dirigent. 
und Ballmann's Kapelle (60 Künſtler). 


Kaiser- Garten, 


Ede Addifon und Halfteb Str. 
Zeden Abend und Sonntag Nadmittag: 


KONZERT 


Wunderles Ordeiter. 
Montag Abend: Gemifäter = b3 Unab- 
tag, sen 


frſa 


The Relic House, 


SOON. Clark Str. 
Gegenüber Lincoln Park 


Konzert 45: Wie 


Prof. Mangold Orchester 


Zirkel‘ 


bed geitrigen mit. 
— 


X FZamilienfefl 
am Bonnerfiag, den 19. Auguft 
ſtatt in 
BRANDS PARK, 


ıt Mbde., e Belmont * 
Kae. Cat 2 Be ar fang 3 Uhr 


: @rfteß, grohes, Pit Rit 


* 


—— re ZT Sen Dun - 






















































für Säuglinge und Kinder. 
Castoria ist ein unschädliches Substitut für 
Paregoric, Tropfen und Soothi 


Castor Öl, 
ag Syru Es ist ange 


nehm. Es enthält weder Gubaıs Morphin noch andere 
Es vrtrci 


varkotische Bestandth 


beseitigt Fieberzustände. Es hei, ! 
3 Beschwc 


kolik. Es_ erleichtert 
und heilt Voerstop: 


bt Würmer und 
Aerrhoe und Wind» 
: , des Zahnens 
Hirt Magen und Darm 
chlaf, 


und verleiht einen gesunden und natürlichen 8 
Der Kinder Pznacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 





Trägt die Unterschrift von 





In Eee Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENT MPAN 


STRERT. zw vor 





Mord. 


Thomas Katönes erihoß Bilteria 
Kawalee in einer Eleftrifhen. 





Wollte ſich ſelbſt richten. 





Der Mordbube machte einen Selbſtmord⸗ 
verſuch. — Verurſachte eine Panik. — 
Zeigten die Zähne. — Bezopfter Meſſer⸗ 
held. — Kindesleihe gefunden. 


Fieberartige, an Panik grenzende 
Aufregung bemächtigte ich heute Mor= 
gen der Pafjagiere einer Milmaufee 
Abe.⸗ Elektriſchen, als an N. Aſhland 
Avenue der frühere Speiſewirth 
Thos. Katsnes, Nr. 67 Tell Place, 
ſich auf den Straßenbahnwagen 
ſchwang, vor die 22jährige Viktoria 
Kawalec, Nr. 113 Auguſta Str., die 
er von der Straße aus bemerkt hatte, 
zutrat und der jählings Ueberrumpel— 
ten eine Kugel durch die linke Schläfe 
jagte. Als das Opfer entſeelt vom 
Sitze glitt und mehrere Fahrgäſte gel— 
lend aufſchrieen, richtete der Mörder 


— — — ñ — — — — — — — — — — — — — 


die rauchende Waffe gegen ſich — | 


und drüdte ab. Ein zmeiter 

frachte. Katönes taumelte und _ 
zufammen. Man fchaffte ihn nad 
dem St. Elifabeth = Hofpital. Dort 
murde feftgejtellt, daß er jih nur — 
ihm muß die Hand gezittert haben — 
einen Streifihuß an der linfen Wan- 
ge beigebracht hatte. 

Nachdem er verbunden morden tar, 
murbe er nach der Wache an Ramwfon 
Straße befördert und eingefifigt. Er 
geitand, dad Mädchen, das früher als 
Kellnerin in feinen Dienften gejtanden 
hatte, au3 Eiferfucht ermordet zu ha= 
ben. Katönes betrieb bi? por Kurzem 
ein Speifehaus im Gebäude 832 Mil- 
maufee Ave. 

Die Leiche wurde nad) dem Beitat- 
tungsgeichäft Nr. 869 Milmanfee Une. 
geihafft und dort von ihrer tieferfchüt- 
terten, ganz fafjungslofen Schmeiter, 
Frau Anna Lies, identifizirt. Diele 
gab an, daß Vikloria vor etwa fechd 
Monaten ihre Stellung bei Katäne3 
aufgegeben hatte, weil er ihr in gar zu 
aufdringlicher Meife den Hof gemacht 

atte. 

Katsnes erklärte auf Befragen: 
„Ich war wahnſinnig vor Eiferſucht. 
Ich liebte ſie leidenſchaftlich. Sie wollte 
aber von mir nichts wiſſen. Von der 
Straße aus ſah ich ſie in einer Elektri— 
ſchen. Ich ſchwang mich auf den 
Straßenbahnwagen, trat vor ſie hin, 
legte meine Hand auf ihre Schulter 
und ſagte: „Hello!“ Als fie meinen 
Gruß nicht ertoiderte, erichoß ich fie.“ 

Späte Reue. 

Der Araeflagte murde, nachdem 
Polizeiinſpektor Revere ihn verhört 
hatte, wegen Mordes gebucht und dann 
dem Stadtrichter Uhlir vorgeführt. 
Der verſchob, um den Wahrſpruch der 
Koronersjury abzuwarten, die Ver—⸗ 
handlung auf morgen. 

Katsnes weinte bittere Thränen, als 
er dem Inſpektor Revere ſein Herz 
ausſchüttete. 

„Ich empfinde tiefe Reue“, ſagte er, 
„alaube aber, daß fie zu jpät fommt. 
ch liebte Viktoria zu jehr und wurde 
zuchſtäblich verrückt, als ſie mich ab— 
blitzen ließ. Ich entſinne mich nicht 
der That. "Mein Geiſt ſchien umwölit 
zu ſein, als ich den Revolber zog.“ 

Der Häftling befindet ſich jetzt im 
Gefängniß-Hoſpital. 


Verhinderten Blutvergießen. 


In der ſüdlich von Hammond gele⸗ 
genen Ortſchaft Munſter hatten geſtern 
früh etwa 40 Streckenarbeiter der 
Panhandle-Bahn unter Leitung be3 
Auffehers Mat Pfeifer eine Kreuzung 
aufgeriffen, bie der dortige Gemeinde: 
rath hatte legen laflen. Die barob 
erbitterte Bürgerſchaft beſchloß, die Ar⸗ 
heiter, die dort Wache hieliten, um das 
Wiederinftandfeßen der Freuzung zu 
verhindern, mit Waffengemwalt u ber- 
treiben. Sie rüdten jhon, mit alten 
Donnerhüchien, Heugabeln und Dreſch⸗ 
flegeln bewaffnet, in Schaaren heran, 
und Blutvergießen wäre unvermeidlich 

eweſen, wenn nicht im letzten —* 
Btict eine Abtheilung Hammonder 
fiziften, die ein Unbetbeiligter vechizei 
tig benachrichtigt Hatte, eingetroffen 
märe und bie Arbeiter verhaftet hätte. 
Die Stredenarbeiter murben nad 
Hammond geleitet und bori megen 
angeblicher Friedensſtörung eingelocht. 


Rauhbeiniger Chinefe. 


Der chinefifche Kellner Charles 
Lam, Nr. 895 Weit Norih Abe., rem» 


geftern Abend bor dem Ba a a 














beigebracht hatte. 


—— a nn 





Morte zu verlieren, fein Tafchenmef- 
fer, brachte ihm einen Gtich in die 
rechte Schulter bei und fuchte das 
Weit. 3 gelang ihm aud, feine 
Flucht zu bemerfjtelligen. Der Der: 
wundete wurde im Nothfall-Hofpital 
verbunden. 


Grauſiger Fund. 


Auf einer Bauſtelle an 49. Straße 
und Wabaſh Ave. fand heute früh Po⸗ 
liziſt John Miller die Leiche eines klei— 
nen Kindes, das anſcheinend kurze 
Zeit nach der Geburt geitorben mar. 
Polizei und Koroner haben eine lin= 
terfuchung eingeleitet, da am Hala ber 
Leiche Yingerabdrüde zu fehen find. 


Öalgenvogel verhaftet. 


Sn feinem Zimmer Nr. 2920 
Armour Avenue, wurde geſtern 
der Farbige „Doktor“ Walton 
unter der Anklage verhaftet, am 4. 


Auguſt eine —— vr Duncan, 
Nr. 3138 La Salle Str., ermordet zu 
haben. Gr ift — — Ermordung 
des Poliziſten Henry Schnable verdäch— 
tig, der bekanntlich am J. Juli in einer 
Gaſſe, die weſtlich von Wabaſh Ave. in 
die 34. Str. mündet, erſchoſſen wurde. 
Damals wohnte er ganz in der Nähe 
des Thatortes, im Hauſe Nr. 3431 
MWabafh Une. Er behauptet 3.vat, zur 
Zeit des Mordes im Haufe gemejen zu 
fein, doc) paßt die vom Mörder gelie- 
ferte Beichreibung auf ihn, und ber 
Strohhut, den der Mordbube auf der 
Yludht verlor, fit ihm mie ans 
gegojjen. 

Daß er die Duncan umaebradht hat, 
gibt er unummunden zu, aud, daß er 
bor zmei ahren in Memphis ein 
Frauenzimmer angefchoffen hat. 

„sh habe Hattie in Nothmehr ge- 
tödtet”, fagte er, „nahdem fie mir mit 
einem NRafirmeffer mehrere Wunden 
Den Boliziften habe 
ich nicht umgebracht.“ 


Wechſelten Schüſſe. 


Zwei Einbrecher, die eben den Ge— 
ſchaͤftsräumen der Kommiſſionshänd— 
ler Sigmund Brothers, Nr. 193 Weſt 
Randolph Straße, einen Beſuch abge— 
ſtattet hatten, wurden, als ſie heute 


früh die aus ſechs Kübeln Butter be— 


ſtehende Beute auf ein mitgebrachtes 
Fuhrwerk geladen hatten, vom Poli— 
ziſten Edward O'Brien erſpäht. Als 
der Beamte ihnen ein donnerndes 
„Halt!“ zurief, trieben ſie das Pferd 
mit der Peitſche an. O'Brien ſandte 
ihnen mehrere Schüſſe nach. Sie er— 
miderten da3 Feuer, machten aber, 
nachdem fie etwa ein Straßengepiert 
zurüdgeleat hatten, Halt und ergaben 
ih. In der Wache an Desplaines 
Straße gaben jte ihre Namen an als 
Charles Yaeger und James Redfern. 


Machen reihe Beute. 


Seit mehreren Monaten werden Ge- 
Tchäftsleute der Nordmeitfeite von einer 
oder mehreren geriebenen Schmind- 
lerinnen mit werthlofen Ched3 über je 
$10 bi3 $20 hineingelegt, ohne daß e3 
der Polizei bisher gelungen märe, der 
Ihäterinnen habhaft gu werden. Der- 
artige Cheds, die „Frau Annie Mil— 
fer”, „Frau Mary Miller”, „Frau 
Marn Schroeder” und „Frau Mary 
Miltie“ unterzeichnet find, wurden zum 
Geſammtbetrage von etwa $5000 bi3 
$10,000 ımgefegt, oder täglich etwa 
jech3 bi3 jieben. 


u 
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Moeller Bros. 


que 120-098 MilWankee Ar 
Gineänge {500-A02N. Paula St. 


Lager⸗KReduzirungs⸗Verkauf 
um Platz zu machen für die Herbſtwaaren 
Bargains für Freitag 


Yard breite dunkelfarbige Vercales, hübſch 
fün Damen- und Kinderkleider I c 
regulär 1246, I3U..-o0-ccnuenscnnce+ 

Graue und indigebiene Print, 

ehr bübihe Mufter, reg. Te, 

8* Flannels — Be vlau und 
ream, jebr gute Qualitö * ce 

2 
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En Unna nee er 
Grocery =» Departement. 
Ze. 3 — — — 
. Me Faß Sad ......... 
Salt Mebt, uẽ ee 33:32 
Pühien Oel:Sardinen. er... seceeec. 1 
END Sn Snider® Beans.... .. 12o 
FREE TREE 28e 
Dinthiafde aa Besen 19e 
einer Santos Kaffee...iroosesenne. 15ce 


affee 
Flaſche Baule Bros. Bidles FIIR 
WBarnung! 
gun Euch vor ſolchen Sutterfäden, welche 
utterine für Wutter verlaufen! 





Flerih: Markt. 
Kalbfteiih, Hinterviertel..ununenesn. 1230 
Lalbfleiſch. Vorderviertel ............ 
zine Sg — 
ime Chud Roaft........ —RÆ—— ce 






Gas Mantels, regulär 1%, 
Nubbers für Einmeßoläle, 1 
Dugenb im Bad 







1.00 
35 











Gudenheimer reiner Rye Mist w, 
werth $1.50, für diefen Selen)... 
cat oder 


m 14 1 — — — — — — — — — ——— — — — — — — — — — — — — —— — ———— — — —— — — 

















Ging auf den —* 
Der Eiſenbahner Win. Dehnert, 
Nr. 407 Erie Str., wurde von Bauern⸗ 
fängern, die ſich ais ſogenannte Draht⸗ 
anzapfer gufſpielten, um ſeine Erſpar⸗ 
nifje im Betrage von $900 gefchröpft. 
Die Gauner gaben vor, infolge ihrer 
Verbindungen ganz genau bie Sieger 
in Pferberennen im Voraus bezeichnen 
zu fönnen. Gie veranlaßten ihn zu 
einer Wette auf ein Rennpferd und lie 
Ben ihm auch einen fleinen Betrag ald 
angeblichen Gewinn zufommen. Da- 
durch gewannen fie fein Vertrauen. 
Er zcg feine Erfparnifjfe aus der Banf 
und jegte fie auf das ihm bezeichnete 
Rennpferd. Der Buchmadjer mar 
natürlich ein Spießgelelle der Gauner. 
Der Gaul fam als Zmeiter an’3 Ziel, 
fo wurde dem Opfer bebauernd mit= 
getheilt, und die Gauner verfrümelten 
jich fchleunigft mit der Beute. Bisher 
fehlt von ihnen jede Spur. 
War Mittens Gärtner. 
MWie geitern fejtgeftellt wurde, mar 
der Mann, der am 2. Auguft im 
Monroe-Hofpital den Verlegungen er— 
lag, die er erlitt, al3 er tagszupor bon 
einem Zuge der St. Paul-Bahn über 
den Haufen gefahren wurde, fein an- 
derer, als Auguft Johnfon, der als 
Landichaftsgärtner in Dienften bon 
Ihomas E. Mitten, dem Präfidenten 
der Chicago City Railway Company, 
gejtanden Hatte. Obgleich Die Ko— 
ronersjurn auf Tod durch Unfall er- 
fannte, beabfichtigt Herr Mitten an 
geblich Doch, den Koroner und die Po— 
lizei zu erfuchen, nachträglich den Io 
besfall gründlich zu unterfuchen. 
Bedauernswerthes Geichöpf. 


Bor dem Haufe Nr. 257 Dipifion 
Straße lad geftern Polizift James Ub- 
bey einen halbbemwußtlofen, anfcheinend 
irrfinnigen, etwa zehn Jahre alten 
Knaben auf, deifen Hand arg zer= 
fleifcht war. $m Eounty=Hofpital gab 
der Yunge an, Yloris Semoo zu hei: 
Ben und Nr. 572 Didfon Straße zu 
wohnen. Dort waren feine Angehöri- 
gen bisher nicht zu ermitteln. Er wird 
borausfichtlich aenefen. 


Dorläufig Faltgefteflt. 


In Grand Eroffing wurden geftern 
drei junge Burfchen verhaftet, die ge- 
tändig find, einen Einbruch in den 
10 &ent3 = Laden Nr. 217—219 
State Str. verübt zu haben. Yn ihrem 
Belite fand man mehrere Pädchen 
Kaugummi, mehrere Meffer und 300 
Pennies. Sie gaben ihre Namen an 
ala: Joſeph Seinig, Joſeph Blenzicki 
und Charles Karcharch. 





Nicht vernehmungsfähig. 


Prozefie von Frau Mayfteld und von 
Sseuerwehrmann Garding verichoben. 


Frau D, U. Hinfley, 4411 Ellis 
Ave., welche angeblih am 22. Auli 
bon ihrer Tohter, Frau Agnes May: 
field, 180 41. Gtraße, geſchoſſen 
wurde, weil ſie kein Geld mehr in des 
Schwieger fohnes mexikaniſche Berg⸗ 
werke ſtecken wollte, war auch heute 
noch ſo nervenleidend, daß auf diesbe— 
zügliche Beſcheinigung von Dr. Joſeph 
Kleinhans hin Stadtrichter Torriſon 
die Verhandlung des Prozeſſes von 
Frau Mayfield abermals, bis zum 2. 
September, verſchob. Das geſchah 
auch mit dem Prozeß des früheren 
ſtädtiſchen Feuerwehrmannes Nicholas 
Garding. Garding ſollte vor dem glei— 
hen Richter unter der Añklage prozeſ⸗— 
Jirt werben, am 28. Juli das Heu auf 
dem Boden ber Feuerwehrwache an der 
40. und Dearborn Straße in Brand 
geſteckt zu haben; ſein Kamerad Eugen 
Miller verſetzte ihm damals einen 
Fauſtſchlag, Garding erlitt einen 
Kinnbackenbruch und konnte daher 
heute noch nicht zum Prozeß kommen. 
Sein Aufſchub gilt aber nur bis zum 
21. Auguſt. 

— 


Durch Feuer befhädigt. 





Ein Feuerwehrmann und eine grau er- 
litten Derleßungen. 

sm Haufe Nr. 196 Michigan Str. 
brach aeitern Abend Feuer aus, das 
erit gelöfcht murde, nachdem es etwa 
e- 000 Echaden angerichtet hatte. 

Den größten Verluft erlitt die Firma 
€. 9. Weaver & Eo., deren Eier-Nie- 
derlage ji) im 3; und 4. Stod des Ge- 
bäubes befindet. 

Mährend der Löfcharbeit wurde ber 
Feuerwehrmann Charles E. Morgan 
durch fallende Glasfcherben im Geficht 
und an den Händen verlet. Er fand 
Aufnahme im Paffanant-Hofpital. 

Frau da MWheeler, Nr. 88 Dear- 
born Avenue, die den Brand von der 
Treppe aus in Augenfchein nahm, 
machte einen Tehltritt, purzelte die 
Stiege hinunter und brad) den rechten 

tm. 





Zweifhneidiges Mittel, 


Diphtheritisfranfer Knabe angeblich dur 
Antitorin gefährlich gelähmt. 

Ein Patient, an dem die Kunft ber 
Aerzte zu fcheitern droht, ift Nohn 
Manuela, 8544 Madinam Ape., der in 
Dr. €. 8. Denifond Privatbofpital, 
1045 55. Place, behandelt wird. Der 
Knabe hat die Diphiheritis, und vor 
einigen Tagen murde Antitorin, das 
dom ftädtifchen Gefundheitsamt gelie- 
fert worden war, in der gemöhnlichen 
Meife bei ihm angewendet. Darauf 
ftellte fich eine Lähmung des Halſes 
ein, die den Kranken verhinderte, den 
Kopf zu bewegen. Die Lähmung er- 
griff dann die Füße, dann die Beine, 
und jebt ift dad Kind am ganzen Kör- 
per gr unfähig zu fpredhen und 
fich zu bewegen. Sein: Tod mird 
ftündlich erwartet. 


Europälfge Weblelraten, 


Srut Bericht der „Merhants’ Loan 
&o.” ftellten id See ie 





& Tr 
europät ——— ne 
t ; oem. 
Seherteigch il 3 





Bidendpoft, Chicago, Donnerflag, den 12. Huguf 1909. 
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Madden gibt klein bei. 


Die Anftreider in den Schulhäu- 
fern wieder an der Arbeit. 


, 


Städtiſche Herberge verwaiſt. 








Der Leiter tritt in den privaten Wohl⸗ 
thätigkeitsdienſt über. — Abmafler be, 
hörde gibt neue Schuldfcheine aus. — 
Ein Poliziſt mit einem „Rekord“. 





„Skinny“ Madden hat ſeinen Kampf 
gegen den Schulrath eingeftellt. Nach- 
dem Schulrathsbaumeifter Perkins fei- 


nen jechzehn Sendboten gegenüber, zu= | 
meift Gejchäftsagenten von Baugemerf= | 


Tchaften, die Bewilligung aud) nur einer 
einzigen Forderung Maddens ab- 
gelehnt hatte, hat diefer den feit Mon- 
tag ausitändigen 150 Gemerfichafts- 
Anftreichern, welche an den Schulhäu= 
fern bejshäftigt waren, geftattet, 
Arbeit heute wieder aufzunehmen. 
Demnach werden die Nichtgewerkſchaft— 
ler die Anſtreicherarbeiten an drei 
Schulhäuſern fortſetzen können. Die 
Gewerkſchaftsanſtreicher drohten mit 
Austritt aus den Baugewerken, und 


das hat Madden veranlaßt, beizugeben. 


Madden hat erſt vor einigen Tagen in 
dem Streik in Argo eine Niederlage er— 
litten. 

Schulrathsbaumeiſter Perkins er— 
klärte den Beſuchern, daß er unter dem 
Geſetz der Forderung Maddens nach 
Entlaſſung der Nichtgewerkſchaftler 
nicht entſprechen könne, daß ihr Kampf 


ſich thatſächlich gegen die Bürgerſchaft 
richte, und daß es unter den Zivil- 


dienſtregein große Schwierigkeiten be⸗ 
reiten würde, die in der Ausbeſſe— 
rungswerkſtatt beſchäftigten Anſtrei— 
cher, welche ſeit Montag ohne Erlaub— 
niß ausgeblieben ſeien, wieder anzu— 
ſtellen. Die Arbeiten an den Schul— 
häuſern werden jetzt vor Ende der 
Ferien fertiggeſtellt werden können. 


Städtiſcher Herbergsvater zurückgetreten. 


James Mullenbach iſt als Leiter der 
ſtäbtiſchen Herberge zurückgetreten und 
Hilfs⸗Superintendent der Vereinigten 
Wohlthätigkeits-Geſellſchaften gewor— 
den. Mullenbach hatte das „Fargo 
College“ und hieſige theologiſche Semi⸗ 
nare beſucht, dann zwei Jahre in 
Deutſchland ſoziale Studien betrieben 
und war darauf drei Jahre lang als 
Siedelungsarbeiter in den „Chicago 
Commons“ thätig, ehe er die Verwal⸗ 
tung der ſtädtiſchen Herberge über— 
nahm. In ſeiner neuen Thätigkeit 
wird er unter Anderem Ferienkolonien 
für die Frauen und Kinder der Armen 
anzulegen und zu leiten haben. 

VNeue Abwaſſerbonds. 

Die Abwaſſerbehörde hat die Aus— 
gabe von weiteren vierprozentigen 
Bonds in der Höhe von $1,500,000 
für allgemeine Zwecke befchloffen und 


Die | 































2:Clafp 2i3le:- Schwarze Seide: Seide = Handihuhe, Seide = Handichuhe, Milanaife Seide: 
Handihuhe für Da- | | Danbjhube, in 16° | | Iotmöpfige Länge, von | | 1fnöpfige Cänge — in | | Handidupe, 16fnäp- 
, —* tnöpfigen Längen, * * 
men, — in ſchwarz, gemacht in Mous- einem der größten fa fhwarz und weiß. Ga: fig, Mousquetaire- 
weiß und lohgelb. quetaire Facon. Die brifanten im Lande. — rantie-Tidet in jedem Facon und Doppelte 
Gute 500 = Merthe, Größen variiren von Alle haben doppelteFin— Paar, den Käuſer zu up * 
51, biß 8, unter: i i g — var; und farbig 
ſpeziell 39c J Mer. geripigen und Teffnung einem neuen Paar be Gute 1.50 
au the, mots 25c am Gelent. Diefe Hand- rechtigend, wenn die Eorten, C 
| gen,Baor, a Paar, {chuhe fommen in weiß, Spigen die Handjehuhe | | Paar, 
ihwarz und farbig. — nicht ** Alle 
Kein Paar unter 81h nm. haben effnung am 
| 16 + fniblise Danh — Hand⸗ die meiften 1.25 werth. Betent, Gröhen 51, bis Lange Lisle Band: 
| Ihube, Seide = finifhed | Gin großer I%. Spesel Ihube für Mifjes. Nur 
Lisfe, in jchwarz und | Bargain zu E morgen C weiß. Die regul. cs 
weiß, leicht zu 2) dem Preis, Paar, Qualität mor: 1% 
| waſchen, Paar, dc gen, Baar, c 


fchlafen hatte. Zehn Tage 





Haupt⸗ 
4 ER: 


Sold to: | 


| ftete den Boliziften Malloy von Auftin | 
| fein yernbleiben vom Dienft. 
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Schluß des Konvents. 


Wahl der Beamten und Ausfchüffe der 


| 
| 

| Plattdeutfhen Grofgi 
| Der 


de. 


Konvent der Plattdeutfchen 


ı Großgilde wurde mit den gejtrigen bei- 


| den Sibungen in der Aur 
halle gefchloffen. in den 


ora-Turns 
Statuten 


| wurden noch folgende Wenderungen 


| porgenommen: 


Geftrichen wurden in 


| Artikel 23 der Abfat 17 und in Ar= 


titel 28 die Abjäte 1, 2 und 





3. Abjah 


14e in Xrtifel 23 heißt jet: „Irgend | 
ein gutjtehendes Mitglied, welches jechs | | Gilde Rr. 9. 


Monate Mitglied der plattveutfchen | 
Gilden ift, Tann vom der feinigen 13 ı fer, Gilbe Nr. 


| Wochen Krantengeld ziehen in jebem | 
Abjah 16, heißt jetzt: 


Kalenderjahr.” 
Artikel 23, 


wird am 15. September Angebote ent= « „Alle Mitalieder find berpflichtet, alle ' 


gegennehmen. 


Die Bonds werden auf ; Affeßments für Die Sterbefaffe, Allge⸗ | 


je $1000 lauten und in zwei biß 19 | meine Krantenfafle, bi3 zum 28. jeden 


Jahren einlösbar fein. Datirt und 
ausgegeben werben $1,000,000 am 1. 
Dfttober und der Reft erft einen Mo- 
nat jpäter, 
wünſcht. 
Ein Muſterpoliziſt. 


Daß Poliziſt John H. Price von der 
Wache an der Stanton Ave. von der 
Disziplinarbehörde nicht fortgejagt 
worden iſt, iſt eines der vielen Räthſel, 
welche dieſe Behörde dem nüchternen 
Verſtande aufgibt. Price hatte im Juni 


einen Gefangenen mißhandelt und war 


deshalb zu 20 Tagen Lohnabzug ver— 
urtheilt worden. 
er den Laufpaß verdient. 
wurde er um weitere 15 Tage Sold— 
verluſt geſtraft, weil er am 22. Juli 
zwei Stunden ſeiner Dienſtzeit in ei— 
nem Polſterſtuhl im Arcola-Hotel, an 


der Lake Ave. und 38. Straße, ver⸗ 


Schon damals hatte 
Geſtern 


| Monats zu bezahlen.” 
| 


| 68 wurde beichloffen, Daf ein Aus- | 
ſchuß die Empfehlungen bezüglich der 
wenn es der Käufer ſo auf ein Ratenſhſtem gegründeten Bene— | 
| fig Zertififate in verftändliche Form - 9. 9. Linnemeyer, Elqus —— 


bringen und dem ſogenannten Schluß— 


| tonvent borlegen Toll. 
fteuer murde auf 60 Cents 
feitaefeßt. Der nächitjährig 


Die Kopf: | 


das Naht | 
e Konvent | 


fol in Elain mit der Gilde Nr. 23 | 


als Gaftgeberin abgehalten merben. '€ 


Die Wahl der Großbeamten 
Thüffe fiel, wie folgt, aus: 
Er-Grof-Meifter, 
ler, Gilde Nr. 38. 
Grof-Meifter, Peter Lep 
de Nr. 62 
1. Groß-Altgeſell, Ferd. 
Gilde Nr. 84. 


2. Groß-Altgeſell, Chr. 


Gilde Nr. 40. 


und Aus— 


J. Henry Mül- 


tien, Gil⸗ 
Neukranz, 


Behnke, 








Brooks Vorrichtung 
heilt Bruch 


Auf Probe verſandt um es zu beweiſen 
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16knöpfige Handſchuhe. Beſtickte Seide u. 
alle perfeft. 
fhuhe, die regulär zu $2 und 2.50 
verfauft werden, per Paar, 


T SeaGormaß | 


Mit allen diefen Freitag: Bargains geben wir 


Doppelte Siegel Sstamps 


mit allen Einfäufen vor 12 Uhr Mittags. 


Riefiger Hochlommer -Verkauf-von langen Seide- Handfcjufen 


815,000 werth von perfetten Handſchuhen in ſchwarz, weiß u. farbig, 
zu faum den Koften der Rohfeide; DBandichuh:Gelegenheit des Jahres, 








In fchwary und weiß. Hand: 


89€ 


Chamois Lisle 


in 





Leicht zu waſchen 
befteht. Spey 
morgen nur 


'$t. Jahn’s Military . 


(qEpiscopal) 
Gelegen im berüßmten 


Waukeſha, Wis., ZSeegebiet, 


Ginbunben er von etc. ut der Haupt | 
Su "Tür Kr und Beisäft 


vor 
Diefe Schule tft Hefannt * 1 der Grümdiich- 
teit ihrer den und Sörber 


eiftigen, militä 
lichen ung. 
Um Sataloge fhreibe man an 
St. John’s Military Academy, 


Deiafield, Wanfeiha Connty, zen 


| Chicago, 1515 Mafonie Temple. Zei. Gent. 3902 
a02,3,5,7,10,11,12, 1a. 16,17 


— — — — — — — 





Groß-Schreiber, Senis 3. Brandt, 


Groß⸗ Schatzmſtr. Ernſt F. Spind⸗ 
38. 
Groß-Aufſeher, 
Gilde Nr. 78. 
Er Wächter, Karl Kemmer, Gilde | 
Rr. 


Bermaltungsrath: Henry | 
| Kaeding, Gilde Nr. 1; Chas: Jarchom, | 


Henry W. Miller, 


| Gilde Nr. 75; George Boldt, Gilde | 


Rr. 3. 
©. ©. Finanz-Komite, BP. %. The: 


6. G. Wohlfahrts-Komite, Frank 
Bigerske, Henry Wied, Hermann 
Haude. 


G. G. Appellations⸗Komite, Henry 
C. Fiſcher, John Rickhoff, Charles 
1? 3. Rehls. 
ı ©. ©. Kranfen-Romite, Nordfeite, 
Lorenz Anderfen; Norpmeftfeite, m. 
| Heibel; Süd- und GSübmeltfeite, Ri- 
ı hard Willer. 

Der Sclußfonnent 
—* 

Nachmittags, in der Aurora-Turn⸗ 
| Halle, abgehalten. Nachdem noch be- 
ich offen worden war, dak die Groß: 
gilde die Gilden zur Betheiligung an 
der Feier bed Deutichen Tages auf- 
fordern fol, und die üblichen Dantes- 
—5 gefaßt worden taten, trat 
Bertagung ein. 


wird am 





Baron Tatahira war bier. 





Der japanifche Gefandte auf der Keim- 
reife über Seattle. 


Baron Talahira, der japanifche Ge- 
fandte in den Bereinigten Staaten, 
fam geftern auf der Durchreife nah 
feiner Heimath in Chicago an. Er 
fuhr fogleich in die Wohnung des hie- 
figen japenifhen Konful® Katfuma 
Sciramine und fuhr am Abend nad 
Seattle weiter. Der Gejandte reift in 
Begleitung feiner Gemahlin, feiner 
Zocter und feines Sefretärs. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter ee dieler NRubrit 1 Eent das Wort). 





Berlengt: Ein in Junge, die Bäderei * erlernen, 
oder einer mit eimas Erfahrung an tes. 3857 
Dearborn Straße. dofr 


Berlangt: inifherd, Edge Baifters, ne. 
Baillers und torejters an Männerröden. 155% 
Madiisen Str., 3. Floor, Room 32. 


Berlangt: Guter urftmacher, 
Menn für all — 2 Renrir 
Vito. Co., 47% 


— Ein flinter 


mdo 


auch eim älterer 
Dienna Sawjage 
mido 





5224 
mido 


fangt: Junger M 


Be ——— 
—2 > An n udermeien 
ar ſam * * * — 
I * ntimorten 496, Ube —— 


ze. Stet Arbeit, ted 
Mapon Er ige BR 


Berlangt: Männer für Fabrikarbeit, 
58 15 ER ai. Bunte — 


— * 





Berlangt: Car⸗NRepariter 
— —— 


— 


— 













2:Clajp Seide:Handfhuhe, doppelte Sins 
geripigen, feidebezog. Elafps. Wir haben fie 


dige Partien, das Paar zu 








fchuhe, turzes &elenf.—- 


30€ 





dem 28. Auguft, 3 Uhr 


EEE ne — — —— —— — 
© 


















ihwarz und weih. Unvollftän: 


35e 


Sir Henri Seide-Hand⸗ 
ſchuhe, in ſchwarz, weiß u. 
farbig, doppelte Fingerſpi⸗ 


gen, gute Werthe zu 
50e, 75e und s1 





Hand: 
u. fehr 














Berlangt: Männer und Snaben, 
(Anzeigen unte unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort). 


Mann, erfahrener Dein. an Budramı 
Edward Sanz, 298 Wabajh bug 





Werlangt: # 
Keane 





Verlangt: Ein Porter im Saloon. 31 m 





Verlangt: Junger Mann um an Brot unb Gales 
Oft 55. Str. 


au beifen. 
iii ee 
— Man für Reparatur und Brefien, 


22 Rufb 





Berlangt: 
150 W. 


Verlangt: Ein Bartender. 
Baſemeni 


Bartender der fein Geſchäft verſleht. 
Late Sir. 





134 Monrse Str, im 


_Derlangt: Vormann und eine erfte > 


! Gates und Brot. Wpreffe: T. 476 Abenpps 


Verlangt :? gute Männer, um 
men für Ready Roofing, BE 3 er 
20 R. Drate Ave., Jrping Bart. 9 


Verlanet: Ein Vorter. 146 S. Clark Ste. Win. 


Rotthaft. 
Verfangt: Yunger Mann für — im 
Reſtaurant. z Randolph Str., 2. Floor 





Ein guter Geſanglehrer fur Geſaug 
verein an der Südſeite. Näheres bitte eine 
an Paul Mordan, 1100 W. 8. Straße. dieſa 


Verlangt: Kutſchen-Geſtellmacher an Limouſine 
Geſtelle; ebenſo Mann für Reparaturen. Allinois 
Goab & Garriage Go., 176 Oft Indiana Ste. Sf 


Zu erfragen 5 W, 


Verlangt: 








Verlangt: Guter Qundman. 
Jadfon Ipod. 


Verlangt: Strang:Färber. 12 Soutbnsrt An. 














u beier: 
un und * nützlich zu machen im Plumbing 

jt. Muß engliſch ſprechen. Lohn oche. 
80 Fullerton Ave. 


—— Brotbader. 


Verlangt: Aelterer Mann um ein lem 
die 
Bu erfragen 1678 W. 12, 


ee; Bladjmith Helfer an Wagemarbeit. 15 
won 











—— Ein Waiter, flint und jauber. 373 

Verlangt: Ein verbeiratbeter, erfa —* lid · 

| dein. Gare @elanslung für rigen 9 F 
Altie Rummer W Noble Store. u 

Berlangt: Erfahrene Kausmoners. red Meehe, 


9 Wabanfia pe. 


— Laufiunge. J. J. Naef, 819 Melroje 


Verlangt: Erfahrener Order Bob für Grocer 
Martet, muh aud im WBuicer-Geihäft mi 
fönnen. 543 Sid Ahlend Une. 


und 
lien 





Verlangt: Porter, der bartenden Tann. 961 * 
Leavitt Str., Ede W. 21. Str. 


— —  — 
Berlangt: Ein junger Porter, welcher keine Ar— 


beit fchent, Koft umd Logis; quter vohn. Saleen, 


41 &. Kinyie Str. 
Verlanat: Guter Mann, der mit az en 
berfteht, für Janitor⸗ Arbeit. 967 * 
—S Junger Mann am Wagen zu Helfen, 
muß mit Pferden umgehen, fahren u Rodtbefannt 
ge Board und Lohn. UnzufragendE W, North 
venue, Freitag Morgen, 


ogelangt: a Porter. Gteti ER Suter 


Lohn. . Irsing Bart Bin 

Verlangt: Terra Cotta Preffers und % 
Beiter Lohn. Meitern Terra * — au⸗ 
fa3 City, Kanſas. dofr ſaſon 


Brauer, 
(neue Rr. 





Pam :® Borter, Rahzufragen: . 
8 R. lart Str., nahe Center Str. 
Berlangt: 


u... Menn al Porter in Saloon. 
334 Oft Nort 





Verlangt: Erfahrener, nldterner, ehrlicher Aut: 


Arnold Bros., 145 W. Ranbolph Str 


Verlangt: Porter. 793 W. 12. Str. 

Berlanat: Junger Mann um in Grocerh Gele 

* arbeilen und des rn * lernen. * 
Thompſfon Co., S State 





Br erlangt: Erfahrener ower Nahma ſchinen⸗ Adb ⸗· 
jufter; muß —— fein; nur ein — & 
eriter nn erfahrener Mann b a u mel: 
den, . Golden & Eo., 10 13 5 

Verlangt: Guter demtidher verheiratbeter = 
der engliih ipriht und fhadtbefannt if, um 


liefern unb dann zu —— 

terarbeit zu verrichten. Adt ER 
Berlingt: Wurftmader, muk mit dem Mefier 2 
heiten können. 23819 Bonfield Str. 


Berlangt: Einige Jungen bon 15-16 Ra 
pie Qederanfanterie zu SER Song, Gardner 
22 Fitth Une., 6. Floor 


— 9* em —— 
einem &o —— a Lohn. 
Zuttie, % Randeiph Etr., E de 
auch Toden 


al 


t: Ein guter Sum 
* — 5 
Guter Lohn. Ist R, Elerk Str., 

auren Baal nn hen. Su der * — — 
arren⸗ zu erlernen nl 
> e "Windeiter 


Berlangt: Yunge don eima 16 Ya * 
an 5% un Am. Monsgram Eo., 11 


—— * * quter, tüßtiger 8 
willens i Tage ın arbeiten bei gutem 
Ad.: X. 1 Ubendpofl. 


— et Spotter in 98 


Berlangt: Gnter Yunge in Bäderel ? 
— — iu Seifen, eiwas Grfascung —— 


mier. 








































































(der für —55———— ——— — 


















— „The Elimaz*, 
b dB Dpera Houfe — ‚U Gentleman 
from Mtififfippt.“ 
Barrid — „Ihe Blue Moufe.“ 
— „The Traveling Salesman.” 
. — „Ihe Candy Ehop.” 
lie Soufe — Konzert jeden Übendb und 
Nachmittag. 
enzt — Songert jeden Wbend und Sonntag 
Nachmittag. 
Bismard Garten —Ronjert von Ballmann’s 
re jeden Übend und Sonntag Nachmittag. 
Raijergarten. — Konzert jeden Ubend und 
Sonntag Nachmittag. 
—— Gzpofittion.— Allerlei Aitrat- 
onen. 
u rteft Bart. — Allerlei Attraktionen, 
ans SoucisPart, — Allerlei Attraktionen. 
White Eitv — Allerlei Attraktionen. 


— — — — — — — — — 
———— —— — — 


(Sortiegung von der b. Geite.) 
— — — —, — — — 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort). 


Verlangt: Schmied. Nadzufragen: WB Starr Etr., 
nahe Sedgwid und North WUpe., oben, 
Verlangt: Welterer Mann für allgemeine Kaußs 
arbeit; gutes Heim und guter Lohn. Sofort anzus 
fragen: 3142 Bernon Wvenue. 


Berlangt: Ein Huf: und Wagenfhmied, und ein 
Schmiephelfer, Dat Sawn Wagon Wort!. Nachyus 
fragen bei Maloney und Wenda, 438 Dearborn Str. 


Verlangt: Lunchman. 35 Wells Etrahe. 
Berlangt: nge, etwa 18 Jahre alt, für Wabrifs 
8 arbeit. 35 — Ave., 4. Floor. 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Ein Ehepaar, Mann für allgemeine 
Be peerbeit und Zrau für Hausarbeit. 70 R. 
acramento Blod., Ede Fulton Etr., Store. Bofe 


Berlangt: Männer und Frauen für Gartenarbeit. 
Wenn Ahr geihidt feid im Ben fo konnt Ihr 
viel Weld verdienen und erhaältet es jeden Abend. 
Rehmt Lincoln Ave. Car bis zum Endpuntt. 2. 
A. Budlong Co. dfia 


Verlangt: Mafhiniften, Taglöhner, Porters, Che: 
leute, Gentr. Empl., Sim. AL, 171 Khafbinaten Sn. 
0 


Stellungen juchen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Mort). 
er 09 


Gefuht: Aunger Dann fuht Stelle im Galoon 
oder Hptel als MVorter, hat Grfahrung als Bars 
tender,. 124 Mohawf Str. 


Gefuht: Mann in mittleren Yahren, mit Gars 
ntetarbeit vertraut, auch in Hausarbeit und Ges 
{ei erfahren, fucht ftetigen Plag. 1013 Welt öl. 
ce, 


Gefuht: Guter Lunchman, kann kochen, bartenden, 
aufivarten, thut Porterarbeit, juht Stellung. Ubr.: 
z. 479 Abenppoft. 


Gefuht: Ein Koh, Short-Order oder Nachtkoch 
fuht Stelle. Groß, 296 Sedgwid Str. dfr 


Bet: Bäder an Brot und Rolls ſuchen Be— 
(Häftigung. Yang und Shühle, 382 Oft Ohio Sir. 

Gefuht: Porter, kann Bartenden und am Tifch 
aufwarten, uht ftetigen Plag. Klein, 62 WM. 
North Ave, Store. dir 


Gefuht: Bartender, lange Erfahrung, gute Res 


ferenzen, fucht Stelle; fojort. Adr.: X. 475 Ubends 
doft. dfſa 


aſement. 


Geſucht: Barkeeper, erfahren, ledig, mit Empfeh⸗ 
lungen, ſucht Stellung. Adr.? T. 431 Abendpoſt. 


Geſucht: Baarkeeper, erfahren, verheitathet, mit 
Empfehlungen, jucht Stellung. Adr. T. 461 Abdpoſt. 


Gejucht: Barkeeper, zuverläffig und erfahren, jucht 
Stellung. Wdr.: T. 433 Abenppoft. 


Passt: Painter und Galciminer fuht Etele. — 
184 Burling Str., Rinden. dfr 


Geſucht; Erfahrener Porter ſucht ſtetige Arbelt. 
60 Rees Str. Bitte ju ſchreiben. dfr 


Gejuht: Frifcp eingewanderter Junge, 17 Jahr 
alt, fjuht Stelle um Büderei_zu erlernen. Bitte 
ſelbſt vorzuſprechen. 60 Rees Str. 


Geſucht: Ein deutſcher Mann, der mit Werlzeug 
gut Be tan, juht guten Plab. 5543 Bilhoy 
Straße. 


. Gefudt: Bäder an Brot und Cafes jucht ftetige 
Stelle, Stadt ser Land. 5027 Yuftine Sir, 


Gefuht: $W Demjenigen, der mir anitändigen 
RVoften ın Hotel oder in einem ButchersBejchäit oder 
Wurjtmacherei verjchafft. Eritklaijiger Wurſtmacher 
oder Butcher. Referenzen. Udr.: D. 8. 304 Abends 
poft, 


Geſucht: Guter deutjcher nüchterner Varleeper, 
zuderläjjig und erfahren, verheirathet, Tucht ftetiger 
Voſten. 5543 Bifhop Str. j 


—— 
Weſucht: Mann in mittleren Jahten ſucht Stelle 
13 Hausmann. Wo Garten und Thiere zu pflegen 
find beverzugt. Gute Empfehlungen. Udr.: W. T. 
227 Elybourn pe. . dft 


Geſucht: Guter verläſſiger zjunger Man ſucht ir⸗ 
gend welche Arbeit. Wprejie: 217 Paulina Str. 


Gefuht: Zunger verheiratheter Mann fuht Stelle 
als Janitor oder al3 Porter; Tann aud an der Bar 
susheifen. Nik Koller, 3506 Yuburn Uve., Süpfeite, 


Gefuht: Tüchtiger Bartender wünjht dauernde 
Stellung. Uor.: T. 489 Ubenppoit. 


„out: Junger Mann fucht Pla als Fuhrmann 
im Butcher-Gejhäft, um Orders zu bejorgen, Abr.: 
&. 491 Übenppoft. doft 


nn einen 
Gefuht: Guter Bainter fucht Urbeit, händig an 
Eiinging und Stage Urbeit. Blum, 401 Gmerald 


Üdenue. 


es sense 

Gefuht: Gin zuverläffiger, felbftändiger Bäder an 
Brot und Rolls, mit Erfahrung an irgend einer 
Sorte Defen, juht Stellung. . Yaner, 423 N. 
Trumbull Ave. midoft 


Geſucht: Junger Wiener Bäcker, friſch eingewan⸗ 
dert, ſucht Stellung. F. Graßler, 65 B Weit 46. 
Blace. mido 


Geſucht: Gebildeter junger Kaufmann, Imst 
bentic, ungarijch, ferbii, etwas engliih, jucht 
Stelle in Grocerpfiore ih einzuarbeiten, itte 
adtejjiren Sie: 106 Rees Str. mode 


Befucht: Guter englifeh fpredender Bäder fucht 
Urbeit al3 2te Hand an Brot und Rolls, 1135 ©. 
Albany Ave. modfr 


Gefuht: Zweite Hand Brotbäder fucht Stelle, D. 
Gaifnugel, 1246 Johnjon Str. Tel. Canal 4130 md 


Geſucht: gie eingewanderter Mann, 80, fuht 
irgendeine Beihäftigung, ipricht polniſch. 9 
x. 497, Ubendpoft. mido 


Gefuht: Catles: Bäder fuht Stelle. Adr.: Sazaıll. 
654 mido 


u 
19. Straße. 


Gefuht: Junger Mann mwünfht das Butcher⸗ 
a r erlernen; bat etwds Grfahrung darin, 
©. Billel, 718 S. Wood EStr. dimido 


Geſucht: Junger lediger Bäder ſucht Arbeit an 
BDroi und Rolls. 978 Weſt 19. Str. dimido 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Cent bas Mort). 


2äden und Kabrifen. 
‚Berlangt: Erfahrene Verläuferinnen für 
Binnen, 
Gube, 
Droguen, 
OÖroceries, 
mäfien dentih fbrck eovpiftonen; 
en deut rechen. 
— ieboldit's 
— 981-945 Milmwaufee Üdenue, 


Berlangt: Ulteratioy, Hands, erfahren an Damen 
Sons, Zu erfragen 


An ber Office des Superintendenten 
Bon 8:30—10 Uhr Vormittags. 
8. Sloor. „The Hair“, State und Adams Str. 


————— — 
Berlangt: Erfahrene Drogoods Verkäuferin, Uns 
garin. 4326 Wentworth ve. —ion 


Verlangt: Einifpers an feinen &Sofen. 190 G. 
Mdams Str., 3. Flat. mido 
Verlangt: Fafhtonable Kleidermaherin beim Xag. 


26 Milwaulee Ave. midoft 


Berlangt: Worarbeiterin mit grünblidher Grfahs 

‚ zur Leitung der 20. Büglerinnen in fFärberei 

in Memphis, Zenn.; gute — für die richtige 

tion. Naczufragen bei Kraus &o., 1507 
ale Str., nahe Kedzie Ave. Tel.: Kedzie 2074. 


erlangt: Opezator8 an Hauskleidern, Wrappers 
und Simonos. Goldberg & Echwarz, 271 Gaft Mar 
Diion Straße. dimido 


—* t: Gute Kleidermaderin, an Princeß⸗Klei⸗ 
= Fe * Lopn. Shwark, 225 Eaſt Sehen Des. 
; imido 


Werlangt: Scoleih, Tafhenmaderinnen, Seam 
r en und Gtithers an Hojen. Royal Tais 
i 419 Fifth Une. dimido 


ERDE 
"Werlangt: Damen für’xbeit im Haufe, guts 
nde Gtüdarbeit, sim Masend aufwärts, .39 

Siate Str, Ede Sale, "7 lWagiwt 


Werlangt: Lady Elert in Grocery und Bäderei.— 
Ban Buren Str. dimido 


nat: Mädchen, erfahrene Power Loom Mes 
en, 74 Michigan Avenue. dimide 


Verlangt: Frauen und Mädden. 
(Ungzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt; Stitcher an Weſten. 546 Cortland Str., 
nahe Humboldt Blod. 12aglw 


Verlangt: Gute Mafchinen:Mäphen an Ghop- 
Nöden. 77 Frremont Str. 


Verlangt: unge Dame, um das Pugmacen 
gründlich zu erlernen, lernt den Hut fertig berzus 
ftellen. Nachzufragen nah 2 Uhr, Zimmer 309, 
State Straße. 


Handarbeit. 


Verlangt: Eine gute Köchin in Privatfamilie, 
muß mit aufs Land gehen. 2626 Midigan pe. 


Verlangt: Frau zum Gefchirrwaihen, Naht!. — 
1987 ®. 22. Str. 


Verlangt: Mädchen um bei 
1829 Indiana Ups. 


Verlangt: Saubereg Mädchen, 14 biß 16 —5* 
Sonnabends von 8 bis 3 Uhr Hausfrau zu helfen. 
500 Racine Ave., Delilateſſenſtore. 


Verlangt: Waſchfrau. 800 Dayton Str. 
Verlangt: Erfahrene Aufwärterinnen für Dinner⸗ 


Arbeit. 
Wieboldit's, 
9831—945 Milwaukee Avenue. 


Verlangt: 16 Jahre altes Mädchen um bei Haus— 
arbeit zu helfen. 337 Addiſon Ave. 


Verlangt: Frau oder Mädchen für ie 
muß wajhen und bügeln fönnen; zu Sauje fchlar 
fen; per Woche. Nah 6 Uhr Abends vorzuipreden. 
Friſch, 5281 Calumet Ave., 8. Flat. do ⸗ſon 


— 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 4246 Bincennes Ave., 1. lat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
eine Familie. 2165 Milwaufee pe. 


Berlangt: Gin Mädchen, in Küche aufzumwarten.— 
373 Wels Gtr. 


Verlangt: 2 gute Mädchen wünjden gute Stellung 
für allgemeine Hausarbeit oder in Reftaurant, Bitte 
perfönlih vorzujprehen. 744 N. Paulina Str. 


Verlangt: Aeltliche 
3518 Haltted Str. 


Verlangt: Ein ftarfes Mäpden für Hausarbeit, 
2 Werjonen. Kohn 6.00. 685 Yullerton Blod. 


Verlangt: Gutes ehrliche: Kinbermädden. Kann 
fi aud in Bäderer nüglid machen. 105 Bender 
Str. 


Berlangt: Herrihaften und gute, arbeitfame Mäds 
en werden bald zufrieden geftellt in Mrs. Davis 
ffice, 562 N. Baulina Str. 


Verlangt: Deutſch-ungariſches ober 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit, kleine 
guter Lohn. 436 W. Divilion Str., oberer 


Berlangt: Mädchen zum Gejchirr majchen. 
Milwaulee Avenue, Reftaurant. 


Berlangt: Starkes bdeutfhes Mädchen. 94 Met 
20. Straße, Store. 


— 
Verlangt: Waſchfrau für Montags, ſtetige Arbeit. 
34 Wabanjia Avenue. dofr 


En Eier 
Verlangt: Mädden für allgemeine KHausarbeit.— 
1146 Armitage Avenue. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Heiner Familie. 5538 Peoria Str, 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausar⸗ 
beit und ein paar Stunden Baby zu beauffichtigen. 
Kann zu Hauje ichlafen. 329 Wrmitage Ave, 
Store. 


Hausarbeit zu helfen. 
dfr 


Dame als Hauspälterin.— 


ſlawiſches 
amilie, 
loor. 


1019 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin, ſogleich. 242 Oſt 


North Ave. 


Verlangt: Köchin in Reftaurant. 
Str., nahe 22. Str. 


Verlangt: Eine gute Bufineklund:Köhin; muß 
rein und fauber jein. — Südoſt⸗Ecke 
Sadfon Boulevard und Clinton Str. 


Berlangt: Tüchtiges deutfches Mädchen für Saloon 
und Neftaurant; das auch etivas kochen Tann, guter 
Sohn, 712 Wafhington Blop., Woreft Park, nahe 
Harlem. dir 


U 

Berlangt: Yunges deutiches Mädchen für allges 
meine Haußarbeit; in Glencoe. Nachzufragen M. 
J. Vower, 13 Dearborn Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; — 
Empfehlungen verlangt. Nachzufragen Donnerſtag. 
487 W. Adams Str. 


Verlangt: Eine Frau für zwei Tage jeder Woche; 
ein Tag zum Waſchen, einen zum Bügeln. 8148 
State Str. bir 


a a 

Verlangt: Ein Mädchen oder Frau welche etwas 
fohen kann. 101 W. 2%. Str., nahe Rodwell Sir., 
im Saloon. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit;— 
fleine Familie. Schwab, 5%8 South Part Ave. 


Deutfhes Mädchen für 
26510 South Part Ave. 


847 ©. Halfted 


Berlangt: allgemeine 


Haußarbeit. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, mit 
Erfaprung; in Väder-Store zu helfen. W030 NR. 
Nobey Str. 


Berlangt: Haushälterin, die kochen Tann, in Tleis 
ner Familie; muß etwas englifc yo Unzufras 
gen gwijhen 11 und 2 Uhr bei 9. M. © 
27—219 State Str., 4. Yloor. 

Verlangt: Mädden für junges Kind zu beaufjide 
se und leichte Hausarbeit. 2625 Evanfton Ave., 
. Flat. 


Verlangt: Alleinftehende Frau von 5560 Jahren, 
um einem alten Herın den Haushalt zu führen. 
Ypr.: T. 485 Abenppof. 


Berlangt: Gin Mädchen, das Locdhen lan, für 
Sausarbeit. 427 Cleveland Wve., 2. lat. dofria 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, vier in Familie, $6.00. 749 S. Albany XUpe., 
nahe Ogden Avenue. 


Verlangt: Welteres Mädchen für Hausarbeit in 
Heiner Familie, gute Heimath. U. Schweiger, 5949 
Michigan Avenue. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Familie, 5610 Prairie Ave, 1. Flat. 


Berlangt: — für allgemeine Hausarbeit. — 
42 Crescent Place, habe Evanfton Wve., 1. Flat. 


Berlangt: Mädchen um auf 2 Kinder aufzupajien. 
Aacob Bed, 27 E. Indiana Str. modo 


Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
4611 Michigan Ape. ımdo 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Vorzujprehen bei R. Kamm, 15l €. Ban Buren 
Str, mido 


Berlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: Eine Frau von 40-50 > Vor zu⸗ 
preden 155 S. Scoville Ave. 12. Str., Gatk 
ark, Ill. Miß Lemte. midofr 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit; lleine Familie; eines das kochen kann. — 
1892 @. 12. Etr. mbdfr 


Derlangt: Frifh eingewanderte Mädchen und 
rauen für Hausarbeit, Köchinnen für Meftaurants. 
erridhaften bitte vorzuiprechen, 16% &. Halfted 
Straße. Phone: Kanal 3674. dag dido mo Im 


Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 42 S. Marſhfield Abe., 2. Flat, nahe Volk 
Straße. mido 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausare 
beit. Empfehlungen. MıS. Dr. 3. Gnisburg, 419 
Uſhland Blivd. midoft 


Verlangt: Junges deutſch-lutheriſches Mädchen in 
fleinem Daus halt behilflich zu ſein. E. wars, 
3140 Dover Str, nahe Sunnpjide, Clark Etr.s 
Gar. mibdo 


Verlangt: Gutes Mädden für allgemeine 
beit. Kleine Familie. 760 Bond Mpe,, 


ausars 
indfor 
midofr 


das engli 
5177 te 
mido 


Derlangt: Ein gutes. Mädchen, 
geist für allgepieine Sausarbeit. 
be., 9. Slat. 


—— nen 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
eines das etwas engliſch verſteht. 300 Latewood 
Ave. mido 


Erfahrene Waſchfrau. Anzuftagen: 
o., & Waidington EStr., 8. 9. 
, dimide 
——— —— 
Verlangt; Erfahrene Köchin für erſter RI 
Brardinghaus, muß ey an a. walk 
und Meplipeiien fein. 1 tlington Place. di—ja 
Berlangt: Mädchen, oder Frau, nicht über 40 Aahs 
ren, für Sausarbeit;; Zwei in Familie; Tein Kochen. 
Nahzufragen. Mittwohd Morgen, 644 Briar Place, 
nahe Evanfton Ape., 2. Flat. mıba 


— ————— 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit; gs Heim für rechtes Mädchen. 4317 Bin 
cenned Uve. dimide 


Berlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit; £ 
48 South Troy Str., nahe wer * 


Verlangt: 
Coot Counth Clo. 


Verlangt: Eine Haushälterin, auf ei 
für drei Sränner: = — —E 
South Water Str. hr 10aug. Iwx 
ns rennen 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 3 


in Familie. 5 Zimmer. $5 per Woche. Stes * 
5607 Michigan pe. — Syn 


Verlangt: Eine deutihe frau mittleren 
— allgemeine Hausarbeit Familie bon —38— 
oodſtec Il. Um Austunft wende man ſich an 
. &. HBerman, 6008 Jefferſon pe, nah 5 
bends. Cottage Grove ve Car oder dfeites 
Saglıaz 


Hochbahn. 
W. ler3 ößtes Bers 
ik —8 la ee Blägr 
ins 


*. die 
und Mädchen prompt beiorgt. Gute bälter: 
—E Br ao 


nen immer an Sand, 


Berlangt: Frauen und Mäbden. 
(Angeigen unter diefer Rübrit 1 Gent Ds Merk. 


Hausarbeit. 
s Mäd Sarbeit, das 
ET 


Berlangt: 
tohen Tann, 


Verlangt: De s Mäd für Hausarbeit und 
Epeifegimmer. u 6. Rlee, 48 
Eenter Straße. i 


Verlangt: Gutes deutfches Mädchen, welches Kochen 
mwajchen und bügeln fann für zwei einzelne Leute, 
589 Dearborn Üpenue. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
1734 Lincoln RB ! ’ 


Verlangt: Müäbchen für allgemeine Hausarbeit 
ge Heim und guter Xohn. 3142 Bernon Ude. — 
el.: Douglas 3119. dofr 


Verlangt: Kochin für Reſtaurant. 100 Wells Str. 


Verlangt: Eine gute Wäſcherin in Privat amitte, 
muß mit aufs Land gehen. 2626 Michigan Avenue, 
Verlangt: Deutjches Mädchen, das englifch jpricht, 

für allgemeine Hausarbeit. 4024 Prairie 12* 
0—fon 


(Unzeigen unter diejer Ruprit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Eine junge deutihe Frau fuht Walde 
und Reinmah-Pläge für einige Tage in der Woche. 


Mes. Schamber, 1232 N. Marfhfield Upe., hinten, | 


oben. 


Gefuht: Deutihe junge Frau fuht Stelle in gus 
ter Familie. Keine Wäjche. Bitte perjönlic vorzus 
iprehen. 467 Southport Xpe. 


Gefuht: Ein junges Mädchen juht Hausarbeit. 
542 YNarrabee Str., hinten. 


Geſucht: Deutihe Frau fuht Stelle in Saloons 
füche für Beihirewaiden; fan etwas Tochen. Bitte 
felbft vorzufpreden. 657 N. Halfted Sir. 


Gefuht: Friih eingewanderte deutihe Frau fucht 
Stelle zum Waſchen. Dienftag und Wittwoh. 744 
N. Hopne Une, 


Geſucht: Kräftiges deutſches Mädchen wünſcht 
Stelle für Hausarbeit oder in Reſtaurant mitzuhel⸗ 
fen. 523 28. Place, hinten. Perfönlich vorzuſpre⸗ 
chen. 


Geſucht: Gutes Mädchen ſucht Stelle für Haus⸗ 
arbeit. Zu Haufe jchlafen. 420 Melroje Str., hin⸗ 
ten, 


Gefuht: Deutiches Mädchen 
Hausarbeit. 424 Welt Erie Str. 


 Sefuct: Frifch eingewandertes Mädchen Br 
Stelle fiir Hausarbeit. Bitte perfönlih vorzufpres 
Ken. 2 Mohamt Str. 


Gefuht: Deutihe Frau juht Pläge gr Wafchen 
Eu einmacen. Mrs. Gruber, 383 Clybourn Ap., 


fuht Stelle für 


Gefuht: Frau fuht Pläge zum Waſchen und 


Schruppen. 56 Gardner Str. 


Gejuht: Deutihe Frau wünfht Stelle als Köchin 
oder für allgemeine Hausarbeit. 1218 Elybourn Up. 


Gefudht: rau fucht Stelle für Hausarbeit oder 
Gefhirr zu maichen. Nordjeite. Alte Nummer 105 
Dit North Ape., Mrs. Long. 


Gefuht: Deutfhes Mädchen fjuht Stelle 
gemeine Hausarbeit oder in Meftaurant. 
bawt Str. 


Gefuht; ine alleinftehende, ältere Frau fucht 
Stelle als ushälterin bei älterem Seren ober 
Dame, oder in Meiner Wittwersfamilie, Tann gut 
Sn Mrs. Meer, 1058 Barry Une, nahe Souths 
port Wnenue. 


Gefuht: Frau fuht MWafche und MReinmachpläge. 
844 School Straße. 


Geſucht: Gute Köchin ſucht Stelle als zweite Nd« 
in. 5131 Paulina Straße. do 


Geſucht: Zwei deutſche Frauen fuhen Stelle für 
Hauserbeit, zuhauſe ſchlafen. Selber vorzuſprechen, 
1338 50. Sir., hinten, unten. 


Geſucht: Ein deutſches, 
Stelle für Hausarbeit, kann kochen, 
bügeln. Vorzuſprechen: 4140 Wentworth 


 Sefuct: Haushälterin, 40 Yahre alt, Tot gut, 
fuht Stellung. Adr.: T. 40 Abendpoft. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Wafh- und Reins 
mahpläge. 94 Orhard Str., hinten, oben. 


 Gehuht: Deutihe Frau fuht Wald: und Weine 
machpläße, auch beim Koden mitzuhelfen .Safula, 
& W. Huron Straße. 


ür alls 
18 Mo: 


waſchen und 
be, 


Gefucht: Eiut deutfch-ungarife Frau fucht Hause | 


arbeit don &--4, Sonntag frei, kann auch kochen. 68 
Hurga Str. Ballud. 


— — — — —— —— 1— 
Geſucht: Ein gutes, tüchtiges Mädchen fuht Arz : 


beit "für Hotel” oder Reftaurant 
Zu. erfragen: 269 Wells Str. 


Gefucht: Wittwe. 33 Nahre alt, fucht Stelle als 
Haushälterin. Mdr.: FF. 644, Abendpoft. mido 


zum Aufwarten. 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen mr: Ni-fer Nubrit 3 Cents das Wort 
aber feine Anzeige unter einem Dollar). 


—— Ein Geſchäftsmann, Wittwer, 35 
Jahre alt, wünſcht die Bekanntſchaft einer jungen 
Dame oder Wittwe die im Stande und willens iſt 
ihm geſchäftlicherweiſe mitzuhelfen, zwecks Heirath. 
Näheres unter: T. 494 Abendpoſt. 


—— m —s — — ——— 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wenn Ihr Geld ſparen und die bdeſten 
Kleider, Hüte und Ausjtattungeswaaren 
erhalten wollt, gcht ‚zu 

Louis Lipman, 
787  Milwaufcee Avenue. 


sojlimk | 


Der 
fucht, 


Gigenthümer, Namen unbelannt, 
innerhalb 8 XTage feine bier 341 Harrifon 


Straße, Orgelfabrif, ftchende Orgel (genannt Bally | 


Gem) mwegzubolen, andernfalls wird diejelbe für 


Storage:Ilnkoften verkauft. 
Suche oje Neff wohnhaft bier in Chicago. — 
Adr.: Anton Petres, 217 NR. Paulina Str. 


Wenn Nhr zu dfaitern, Schornfteine oder Bri?s 
Arbeit habt ichreib: Möhler, 1136 Wellington Etr., 
(neue Nr. 1222 Wellington). Phone: 713 Late View. 

BSapdojamo* 


‚after, Brid:, Zement: und Schornſte in Arben 
billig ausgeführt. Cherlees, 719 R. Halfted Strake. 
9aug,modoja,im 


Raperhinging, Painting, Caliomining, erftlfasfige 
Arbeit, billia. Bih, 30 MW. Fullerton Ave: Il. i 


Sumbetnt ah. —* 


Alerxander Detektiye-Agentur, 171 Waſhington 
Etr., Sim. 2079, fammelt Brieciimateriat iaseam 
tichtlihe Planen, Diebitahl und Echmwindel entdedt: 


in Trubel, fommen Eie zu uns. Rath frei. öfp* 
—— —0 
Vatentanwälte. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Rort.) 
Robt. Klok & Eo., deutfche Pıtentanmälte 
und Ingenieure, ertheilen freie. Auskunft in Patents 
Angelegenbeiten, Patent:Literatur frei. Sptecht Bor 
im Scillergebäude, 103 Randolph Straße, Zimmer 
41, oder Abends von 6 bis 8 und Sonntag Pors 
mittags i0—12 Uhr in meiner Wohnung 506 Dears 
born Wpe., nabe Rortb Ane. Sindidojon* 
—-Nidhael}!} Start kg Con #2 
Batent-Anmwälte An: und ausländii 
Vatente. Schusmarfen etc. Deutſch —— 
Freie Konſultation. Mechaniſche Zeichnungen. — 


gZimmer 4522458 Monadnod Blod, Chicago. 
Ibfondido* 


Patente für alle Zänder. Robt. Ko r: E 
„Schiller Bldg., 103 Randelph Er. ’ 


Patente beiorgt_ und verkauft; Buch frei. — 
&. Sanders, 115 Tearborn Etr., Chicago. Kag*% 
Aerztliches. 

(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


Umzug 
Der bekannte deutich-ungeriiche Arzt 
Dr. Erneft Löwinger, Doktor der gejammten Keil: 
tunde, bat jeine Kanzlei und Wohnung nad 627 
Grand Upe., Ede Lincoln Straße, verlegt. Epred: 
ftunden: Vormittags 9 biß 11, Nachmittags 5 big 8 
Uhr. Sonntags 9 bis 12 Uhr. Telephone Hums 
boldt 2044. il, ImoX 


Dr. MWeik und frau, Oefterreich-lingarn, bebans 
dein alle frauensfrantheiten und nehmen Entbins 
dungen an in und außer dem Sauie. MW. Dibis 
jlon Etr., Ede Mood. Telepbon: Monroe 94. 

Bilex 


Dampfer - Linien. , 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 3 Cents das MMort.) 


i 
N NR 


Bali unb 950 Berm. Gamer ai hs 
Bote hit 7 ie 


! mis Straße, 


fe , (Ungeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Mort.) 


ftartes Mädchen fucht : 


werth. 


pelte Sicher heiten offeriren. 


Nordoſtecke Clark und Nandolph Str. 


latengebuͤhren, 


wird er⸗ 


| Hppotbefen 
i niedrigften Zinsfuß. Telepbon Main 250. 


au unangenehme Cbeftandsfälle unterfuht. Meun ! 


| Leibt Ahr 825.00, 
50. 
Leiht Ihr 


Leiht Ihr 


Zu vermiethen. 

dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

u bermiethen: 3 mer fie Mann ımb Frau, 
fein Ungeziefer im Haus; aub ein Rind ers 


— Schreibt oder kommt nach Uhr Abends, 
96 TownſendStr., Front, Bafement. Mı3.Marichall. 


Su vermiethen: 1. Flat, 10 La Salle Uve., Mies 
the $15.00. Deutfche bevorzugt. doft 


(Unzeigen unter 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diejer Nubrit 3 Gents das Wort.) 


Bu vermiethen: Bmei möblirte Bimmer an Che: 
ze oder freunde. Nadyyufragen eine Woche, 
« North de. 


—— 


Zu _ vermiethen: Möblirte Zimmer. 
don Etr. 


Deutihe Frau juht Roomers und Boarders. — 
485 Larrabee Str. 


Zu vermiethen: Schönes möblirte8 Zimmer, jepas 
rater Eingang. 723 N. Halfte Str, Schmidt. 


Verlangt: Roomer. 3 Siegel Str., hinten. 
Anftändiger Boarder gewünjht. 81 N. Aihland 


2221 Serns 


= : Üdenue, 1. Flat. 
Stellungen fudhen: Frauen un? Müddhen, | 


Wittwe wünſcht zwei ftetige Boarders. 5212 Loos 
Flat 2. 
Sehr billige Raten für Familien währed Auguft 


im Wutlers Hotel, For Lake, ZU. Telephone 211 
m.toja 


Wälce 


‚Zu vermiethen: Zimmer für 2 VBoarders. 
eingeichlojien. 216 W. 9. Str., 2. Floor. 


Bu vermiethen: 2 nebeneinanderliegende Zimmer, 
möblirt, für leichten Haushalt. 574 Cleveland pe. 
dofon 

immer, $1 die 
doft 


39 €. 
dofrfa 


Zu vermietben: Zwei möblirte 
Woche. 674 Elybourn pe. 


Vermiethe 2 
North Avenue. 


Frontzimmer mit Board. 


gu vermiethben: Schönes Zimmer für bejieren 
eren, bei ruhigen Xeuten. Alle Bequemi-chksten, 
Sohbahn, Gars, Parts. 556 Flournoy Str., Gde 
Franzisco. dido 


Zu vermiethen: Schönes Zimmer, auch für zwei 


Perſonen, bei Wiener Familie. 182 S. Green Str. 
didoſa 


— 


Zu vermiethen: Junge Dame, in Stellung, 
findet Zimmer und Board zu mäßigem Preis, 
mit Benugung von Parlor und Piano. 5483 
Augufta Str., nabe Talleyn Ave. mido 


101 Menomene Str. 
314 W. Nandolph Str. 


6% W. Mon: 
—G 


Verlangt: Roomer oder Boarder; auch Frontroom, 
paſſend für Office. 275 Oſt North Ave. —X 


— ——————— — ———— — —, — 
Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Gent3 das Wort.) 


Frau wünſcht Roomers. 
Frau wünſcht Roomers. 


Zu vermiethen: 


Möblirte Zimmer. 
roe Straße, 2. Flat. 


Zu miethen geſucht: 4 Zimmer Flats, mit Bad— 
Weſt- oder Südweftjeite. Heizer, 43 E. Meltoie Str, 


‚Zu miethen gefuht: lat, 3—4 Zimmer, 
Lincoln Part. Adr.: T. 481 Abendpoft. 


nahe 


Roo⸗ 
Str., 
mido 


Zu miethen gejudht: Flat vong Simmern für 
2 Ofenbeizung. Norpfeite. 1277 N. Clark 
Dre. 


u miethen gefuht: Kinderlojes Ehepaar fucht 
elle 4-6. Zimmer — in der Gegend ge 
incoln Part bis Chicago Une. Abr.: 495, 
Ubendpoft. dofame 


Finangielles. 


Wünfhe auf mein Framehaus und Stall $1000 
auf drei Jahre zu borgen. Lot 114 bei 195 Fuß. 
Property ift nahe Milwaulee Ave. und Irving BE. 
Boulevard gelegen. Adr.: U. M. 110 Abenppoft. 


Beabfichtige auf mein neues Haus $3500 auf 5 
Zahre aufzunchmen. Das Gigenthbum iſt $7000 
Adr.: U. M. 111 Abenppoft. 


abt Jbr Geld zu verleihen? 
Wir haben erfte Sicherheiten auf neue Häufer, 


ı in Beträgen von $1000, $1500, $1800, $2000, $2500, 


mit 6 Proz. Zinjen, zahlbar halbjährliid. Wir 
haben ınchrere qute Kunden, melde Nnleiben zu 
machen mwünjchen zum Bauen; diejelben können dop= 
Spredt vor in der 


Sähuhblnedt & Co, 
AUve., Ede Welt 41. Court, 
Taug,Im 


ffice bon: 
Haenzze jen, 
3065 Milmwantee 


Zu verkaufen: Befte erfte Gprog. Hypotheken, in 
Summen von 500 aufwärt3; reine Bapiere. 

Geld zu verleihen zu den beiten Pedingungen, 
Richard U. Koh, 115 Dearborn Str.. 7. Flur. 
NordjeitesDffice: 270 North Ave., Ede Larrabee- Str. 
Abends 7-9, Sonntag 10—12. et 
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Greenebanum Sons, Banters, 
derleiben Geld auf Grundeigentbum u. zum Bauen. 
Niedrigſter Zinsfuß. —200 

Sichere Erſte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu — 
1 


gu verleihen: 8509 bis 800 zu 5% bi8 56, 
je nah Sicherheit; fchnelle Handlung; feine unnö- 


' thigen Untoften. 


George 3 Schmidt & Son, 
22 Lincoln Ave, Ede Webfter Une. 
Tagjadidofs 


Wir verleihen Geld 
auf Khicago Grundeigenthbum, fowie aud Geld 
sum Bauen und vortheilbafte Bedingungen. 
Kohn PB. Foerfter& Co, 
13j1,*% 


151 LaSalle Straße. 
Geld zum Bauen, feine Kommiliion, keine Advo⸗ 


feine Verzögerung; Wnleihen auf 
Grundeigentbum in Chicago und Borftädten, verbeis 
fert und unbebaut. 20 Phones, Randolpp 30. — 
8. ©. Stone & Co., 125 Monroe Etr. 26fb*x 


Geld in Summen von 850 bis $300 auf zweite 
Sppothet zu verleihen. EC. Oswald, 115 Dearborn 
Str., Zimmer 710. Abends 270 North Ape., Ede 
Sarrabeer, Zimmer 4. 25mai®! 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und 
zum Pauen zu niedrigften Zinfen. Offen Montag 
und Eamftan Abends bis 9 Uhr. Krauje Sapings 
Zant. 997 Milwaufee Ave, nabe PBaulina Straße. 

12ja*X 


Alle Perfonen, melde Geld auf Chicago Grunds 
eigentbum zu niedrigen Ratın borgen molfen, jolfs 
ten boriprehen bei Greenebaum Sons, Nordoftete 
Glart und Randolph Stiaße. 


Zweite Hybothelen auf Grundeigenthunm prompt 


ı bejorgt; halbe reguläre Naten. Leichte Bedingungen. 


Nudolpb Henry & Eo., 112 Elar! Str., Zimmer 504. 
1401*% 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent Zinſen auf Nord: 
feite Grundeigenthum. 3ag2mX 
Auanft Torpe, 147 €. North Ave. 

G © Baulina 13 2a Ealle 
zu verfaufen. Geld zu 


Str. Erſte 
verleihen zum 
1maie æ 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unt:r dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geld —Seld —Seld! 

Mir leihen Fuch alles nöthige Geld auf Cure M}: 
bei, Piano, „0er Pferde und Manen auf Furze Bes 
nachrichtigung — zu den folgenden Raten— 

bezahlt Atr 85.0 den Monat; 
Leiht Ihr 850.00, bezablt Ahr den Monat; 
$35.00, bejablt Ahr den Monat; 
$10.00, bezahlt Ahr .M den Monat; 
859.00, bezablt Ahr 86.00 den Monat; 
Leiht Ihrt 875.00, bezahlt Jhr_%10.00 den Monat. 

Tie obigen Raten jchlicken Sinien und Kapital 
ein. Andere Eummen entiprechend. 

Reine IWinftände oder befäftigente Fragen. 
Ale Geihäfte ftrift privatim bejorgt. 
Epreht vor, fchreibt oder telephonirt Central 5059, 
ederal 2oan Go, 

—134 Monroe Str, 
bmai⸗ 


Leiht Ah: 


Simmer 


—— Geld Ju derlerden — 
auf Gure Möbel, Pionos Pferde, Wagen, Lagers 


Wir Iaiien die Macren in Eurem ik. 
Wenn Ihr Geld braudt, Tommt er 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Yhr micht vorfprechen Tönnt, füllt diefen 
—— ge fi — —— unferer Al⸗ und der 

ir ort voripre "und i 
a » n' und alles toftenfrei 


; baus:Receipts un... 


-unnnnnnnernn ehren nn. 


REGEN EEL — — aneasse.. ... 
Gewünihte Summe $ 
Auf Eiherbeit von 
Wann —— 
A. rench K Comdbpandv, 
95 Dearborn: Straße, Zimmer 45. 
Xelephon: Randolph 3075. 


nat. x 
e en ie tar." 
* Snnen den Betrag borgen auf 
‚Nds Model Biano oder anderes periöns 
a !ihes Eigentbum qu ſehr niedrigen Ras 
ae ‘ a, rk a ae 
ee schen bleiben in Ahrem 


es durchaus vertrau 
Reliance Soan Ga. 
Gredrih Wil 2 
Be 7 


Sartford Building. 
2 


— 6 4a 
— — 
— 3 


der Stadt. — 


dor oder — 
%0 de Ealı Ein. 8 3. 


— 


(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
u verfaufen; Neue Möbel, fpottbillig! Unfer 
ee AuguftsRdumungs f bat biefe Wode 
egonnen, und werden er jämmtliher Mö- 
bel, Defen und Eiſenbetten, we fi$ in unferen 
7 Etagen befinden, bis zur Hälfte des regulären 
Preiſes verſchleudert. Verſaumen Sie dieje große 
Gelegenheit nicht, wenn Sie bei Ihrem Möbel:Ein= 
fauf Geld fparen wollen. 
Schöne ftarte Eifenbetten mit guter Sprungfeder 
und Cotton Top Dlatrage, vollftändig, zu.. 4.98 
Garantirt gute Kochöfen, zu...... EL RT 9.75 
24 Dollars —*8*8 TR FRE DET 9.98 
Stühle 0.39 
Eienholz Buffets, werth 25.00, u 12 
Feine China Clojets, werib 35.00, h 
3:Stüd PBelour PBolfter-Möbel, zu 7 
— 8.50 
Große Bruſſell Teppiche, zu ................ 9.50 
Werbe Peniter-Gardinen, per Paar, zu 0.48 
Baar oder leichte Abzahlungen zu ben liberalften 
Bedingungen; Leine Zahlungen verlangt wenn Ihr 
trant feid oder nicht arbeitet. t 
Botjhen, 10-192—194 Dft North pe. 
nabe Halfted Strabe. llag&* 


Privatfamilie verichleudert fämmtlihe gute Dlö- 
bel eines 6_Zinmer Wlats, Leder-Parlor:Set, Ye: 
der⸗Couch, Schhaukelſtuhl, Teppih, Eisbor, 3 ſchöne 
Betten, Dreſſee, Chiffonier, Aus ziehtiſch, Stühle, 
Sideboard, Combination Bücherſchrank, Singer 
Drophead Nähmajchine, Bilder u. f. io., jofort, vers 
lafje die Stadt. 1918 Dayton Straße, nahe Genter 
Straße, unten. 10ag, 1m 


Auftions- Verkauf! Für Lagergebühren! 
Morgen um 10 Uhr Worm. verfaufe ih eine 
große Pertie Möbel, Rugs, Garpers, Meifing und 
EifenBetten, Bettzeug, Steingutwaaren aller Art. 
In unfern Verfaufsräumen, 530540 Sheffield An. 
nabe Lincoln. 
% Ralph, WUuctioneer. 


Zu verfaufen: Prächtige Möbel von 7 Zimmer 
Flat, iwie neu, Parlor Set werth 85 für $I0, Spies: 
gel, Bilder werth $10 für $2, Tiihe. Stühle, Gars 
dinen mwerth $10 für $4, PBetten, Upright Piano, 
Uhr, Nähmafhine, Lederichaufelftühle, Coudh, Cars 
pets, Rugs, ſchwarzer Damen-Suit, Grö ß 
1346 Robey Str., nahe Wicker Partk. 


Muß verkaufen: Anhalt von Flat, einſchließend 
ziei $40 NRugs für $20, prächtiges $400 Piano, fehr 
billig; 85 Barlor Suit für $30, Leder-Schaufel- 
ftühle, Couch, Bettftellen ete., jofort. 859 N. Halfted 
Straße, 2. Floor. dimido 

Zu verkaufen: KHaushaltmöbel, fo gut wie neu. 
78 3%. Str. 

Pillig zu verfaufen: Gin paar MWochen gebraudte 
Möbel; auch Küchenofen. 787 Elfton Upve. mdo 


Zu verfaufen: Möbel von 10 Zimmer möblirtem 
Haus für NRoomers oder Boardinghaus. Adr.: T. 
487, Abendpoft. dofajo 


Zu verfaufen: Möbel, billig. 33 Cleveland Ube., 
oben. dimido 


En — — — — 


— 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


50,000 Buib & Gerts Pianos im Gebrauch. Das 
einzige Piano mit einem Union-Label. Beſter Werth 
in hochfeinen Pianos, der den Käufern je acboten 
wurde. Ein vollſtändiges Lager von dieſen hübſchen 
Inſtrumenteg, ſtets auf unſerem Waarenlager-Flaot, 
ebenfall® vellftandige Auswahl von mohlfeileren $yz: 
brifaten in neuen Uprigbts, variirend don $150 bis 
8250. Bedingungen: $I0 — $15 — $25 Anzahlung 
und dann don $5 den Monat aufwärts. Pianos vers 
mieihet und 1 Yahr Miethe erlaubt, wenn gekauft. 
Lid & GertS Piano Co., Buih Temple, Clark Str. 
und Chicago Ape., Chicago. 9jajajodido* 

hochelegamtes 


Sofort, wegen plößlicher Abreife, e 
80 "Piano, nur onate . gebraucht, jpottbillig 
zu verlaufen. KO N. Elart Str, nahe Webiter. 

l2aglm& 


Prahtvolles Piano, werth $400, nahezu neu, zu 
Eurem eigenen Preife, wenn Dieje Woche genom: 
men. 1346 Robey Str., nahe Wider vn 1 Fl. 


Wittwer muß prächtiges neues Piano verkaufen 
wegen Krankheit, ſehr billig, ſofort. 89 N. Halſted 
Str., 2. Floor nahe Center. dimdo 


865 kaufen (vorzüglicher Ton) Piano, in guten 
Fe Kommt jofort nad 401 Milmaufee Ape., 

Floor. dag lwx 
8400 Kimball Upright Piano. 629 


875 kaufen 
TagiwX 


Sarrabee Str. 


Bferbe, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer NRubrit 2 Cents da? Wort.) 


Bargains! Alle Sorten Buggies, zwei Tons Mas 
gen, Möbel-, Painterz, 
wagen. 907 Armitage Avenue. 12ag10% 

Zu verlaufen: Wegen Todesfall, YFamilienpferd, 
Harneß, Kimbal Broughbam, Victoria und Stanhope, 
19283 Wellington Straße. 


Zu verfaufen: 
Soutbport Ane.. 


Zu verkaufen: 
Geihirr ufw., billig. 

Ein Pony und Buggy zu verkaufen, im beiten Zus 
ftande. 1224 Lincoln Ave. 


Zu verfaufen: Pony, Zigiges Buggy und Gefhirr 
— pafjend für Kinder. 586 Genter pe. 


Zu verkaufen: Buggy: Pferd. 604 Cornelia, nahe 
Lincoln Ave. midoft 


Immer an Hand: 50 Pferde, 20 große ftadtein: 
gebrochene Pferde; 30 Tage Probe. 3900 N 
lina Str., nahe Milwautcee An. Max 
TagimtX 


Pferd, faft neuer Erprebiwagen, 
757 Glybourn Xpe. 


Kauf: und VBerfaufs-Angebate. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


Kauft Erre Laden-Einrichtungen bei 
alinus Bender, 
20--232—234— 230-233 Welt Madiion Straße, 
Gde PBeoria Straße. 
Hier künnt Yhr etwa 40: am Dollar 
Euren StoresfFirtureö erfparen. 
Neue undgebraudte. 
Preije die abjolut niedrigften in-Chicago, 
Zufriedenheit garantirt. 

Refucht unfere allgeineinen Läden u. Verkaufsräume 
BO IH 2ER Welt Madiion Etraße. 
Zelephon: Monroe 1712. uliuß Vender. 
Baar oder leihte Zahlungen. — 

* 


an allen 


American Store Firture Co., 
98- 190- 100 Süd Halſted Straße, Ede Monroe. 
Store-Firtutes, neu und gebraudt, für alle Ges 

ſchãfts zweige. 
— Unſere Spezialität iſt — 
Meat Market-, Grocery-, Reftaurant: und Bädereis 
Eintichtungen. 
Alle Firtures aufgeitellt. 
6ınaidofadi* 


ſeht billig. 


abgeliefert und frei 


Zu verfaufen: Bäcker-Einrichtung, 


308 Armitage Ude. 


Zu verkaufen: Grocery-fFirtutes, 4 Seifen Cafes, 
Gisbor, Dfenheizung. 77 Lincoln Ave. bofrfa 


ii 
—ñ —ñ— N = 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dicjer Rubrit 2 Eent3 das Wort.) 


Dentih-amerifaniihe Bianiftin ertheilt gründlis 
hen linterriht verbunden mit Sarmonie-Lehre, in 
und außer dem Sauje, breisiwertb. Adr.: ©. 431 
Abendpoft. Zelephon: 79 Late Wiem. 

Aildidofonim 


Ghicaga’3 erfte u. ältefte Schule (Illinois College). 
Engliihe Sprade, 3 Monatsunterricht don %5. M 
Dit NRortd pe, 6 Hänfer von Ede Halited Ste. 

ſodo 
——f r —— — —————— — —— — —— 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wore, 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokar und Notar, 
115 Searborn Str. 7. Flur. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 270 North Ave., 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

10ap*X 

Albert A. Fra * deutſcher Advolat. 
Vrozeſſe in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts— 
deſchaͤfte beſtens beſorgt. eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Rolleftirungs- Dept. Aniprüce überall 
durchgejegt. Löhne jchnell Tollektirt. Abftratte ‚gamiz 


nırt. PVefte Empjehlungen. Zimmer 1312 
National Bank Building, Dearborn u. Monroe 


Fred. BlotEec, deuticher Rechtsanwalt. 

Alle Recdtsjachen prompt beforgt. Praf: 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 


1644 Briar Place, nahe N. Salfien, 
bex 


Johen Wagnez, deutſcher Advolat. 
Praktizirt in allen Gerichten. Alle Rechts⸗ 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ecke ar: 

nz 


Dachdeder n. f. w. i 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


. Beder’s Asphaltum Weady Roo * 
ee u 
unn"pli Boppeit fe lange. Mirci” sen 

2 


don 
—— — une Su Diet um nh en; Baar 
kun mn —— Be unenieli see 

ft Euer Dei iignast Dir Eimat sin: Defiones 


3 


& — 


Carbenter- und Delivery⸗ 


Geſchaftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter dieiſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


—— EeEttore⸗ Raufer, Achtun — 

8175, oder beſte Offerte laufen, wenn morgen Rach⸗ 
mittag — meinen alt etablirten - (Ede) 
leichten &rocerp:, dys und ZigarrensStore. Feine 
Xage, billige Mietde mit Wohnzimmern; feine Dat 
Firtures, fait neu. Üriicher Waarenvorrathd Gros 
certed, Zabal, Gandies etc. Kommt, bereit zum 
Kaufen mergen Radhmittag von 2 bis 4 Nachmittag, 
Theil auf Yeit gegeben, wenn gewüiſcht. 

DR. Daliey Ane., Ede Wainut Str., 1 Blod 
nördlid von Late Str, 


—— GrocerysKRäufer, Achtung! 
8375 Taufen, wenn morgen genommen, meine 29 
Jahre etablierte Grocery, billig zu $300; feinfte Sage 
der Rorpmeftjeite. Friıher Vorrath Groceries; feine 
Firtures, billige Miethe mit Wohnzimmen. Dies ift 
eine jeltene Gelegenheit für thätigen Mann; eine 
Goldgrube für die rechte Perſon. Theil au Leit ges 
geben, wenn gewünjcht. Kommt morgen Rahmittag 
von 4 bi$ 6 Uhr nad 
643 Weit North Avenue, nahe Oakley Une. 


Habe zu verlaufen: 27 Saloons, 8 Groceried, 8 
Deiitatejjenze, 4 Yigarrınz, 2 WButcher-Stores, 

Keftaurant3, 3 Xogir= und Kofthäujer, von $200 bis 
*6900. Wer irgend ein Geihärt faufen oder ver= 
taugen mil, kouıme Morgens 9. 294 Giybourn Ave. 


Zu verfaufen: Outgehender Ed:Saloon an der 
Nordfeite. Wöchentlihe Cinnahme $250 bis $300. 
Wegen Abreiſe. Nachzufragen 31 Penn Str., 2. 
Sloor. 

$75 laufen ein gutes Schneidergeihäft, gute Kunds 
faft, feine, Konkurrenz; verlajie die Stadt. 2389 
Süd Robey Str. do—jon 

Zu verfaufen: 12 Zimmer Ginrihtung Rooming» 
haus, 2 glats, preiswerth; alles vermiethet, Nach: 
zufragen 275 €. North pe. doja 


Zu verlaufen: Eine eine Home-Bäderei mit Bar 
tent: Ofen, heizt mit Gas. 347 Weit Yate Str. 

Zu verkaufen: 3 Zimmer Flat, Gas, Xoilet und 
Tad, $11.00. 4217 Evans Moe. 


Zu verlaufen: Meatmartet, jogleih, wegen Kranf: 
gr 230 Xarrabee Str. Nadyufragen im Grocery 
tore. 


$135 kaufen Reftaurant und Qundroom, Tal: 
Firtures, 8125 Range, gute Lage, billige Micthe. 
Unzufragen 1080 W. Ban Buren Str. dofria 
Zu verlaufen: Saloon, Downtown, Loop, mit mö: 
blirten Zimmern, billig; Cigenthümer hat andere! 
Gefhäit; keine Agenten. Adr.: T. 493 Abendpoit. 
Gin Karuiell, in gutem Zuftande, mit Maichinens 
betrieb, ift jpottbillig zu verkaufen, wenn gewünicht 
auh auf Abichlagszahlung. Zu erfragen: Auguft 
Porrmann, 4758 Xaflin Straße, 


Ein guter Saloon, billiger Preis, ift verhältniffes 
halber mit wenig Geld fofort zu übernehmen. Näs 
heres Hermann Ziethen, 5648 Jefferſon Ave. 

Zu verfaufen: Gine gutgehende Bäderei in einer 
Meinen Stadt, 50 Meilen von Chicago. Bu erfra= 
gen: 174 Clybourn Une. 

Saloon, Preis $150, mertb $500, 
Geihäft. 137 W. Crie Str. mido 


Bu verkaufen: Erfter Klaiie Saloon, geeignet Für 
deutiche Leute, die etiwas gnaliih können. 60 bis 
70 Barrel Bier monatlihd. Muß verkaufen wegen 


Krayfbeit. Adr.: 3. 914, Abendpoft. midofrja 


Zu verlaufen: Delikateffen:Store und Fiih_Par: 
tet; billig, wenn jofort genommen, 1325 N. Halited 
Str., nahe Diverfeyg PBoul. dimido 


Zu verkaufen: 
wegen anderem 


Boardinghaus gut eingerichtet, 
410 Berwyn Une, nabe 
dimdo 


Zu verkaufen; 
billig, wegen Krankheit. 
N. Robey Str. 


Zud verkaufen: Damen- und Männer-Schneiderei, 
Reinigungs- und Reparaturgeſchäft; eine Gold 
garube. Nachzufragen bei der Northweſtern Tailor ing 
Co., 1048 R. Weſtern Ave., zwiſchen Milwaukee und 
Armitage Ave. Tau 


Zu verfaufen: Outgehbende Bäderei, auf Abzahs 
fung, wenn verlangt. Adr.: T. 457 Abendpoft. 
didofon 


Zu verlaufen: Filh- und DelifatejfensStore, 85 
tägliche Ginnahme. Fragt Nahmittans. 1759 Mil: 
waukee Avbe. il31,a02,4,6,8,10,12,14 


Sofort billig gu verkaufen: Fine qute Beitungs= 
Route: 850 Abende und 600 engliihe Zeitungen. 


Schwab, 564 W. Chicago Ave. 9gag we 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Einem jungen Mann mit W000 bis 84000 iſt die 
ſeltene Gelegenheit geboten ſich an einem flott⸗ 
gehenden und ſtetig zunehmenden Import-Geſchäft 
für Laboratorium-Bedarfsartikel aktiv zu betheilgen. 
Gegenwärtige unerledigte Aufträge belaufen ſich auf 
über 8000. Branchkenntniſſe nicht erforderlich. — 
Adr.: 9. 408, WÜbenppoft. mido 

Suche Theilbaber mit 500. Metallbrandge. Oro: 
Ber Verdienft. Sicherheit. Adr.: D. 39 Abendpoft. 


Perlangt: Ein Mann als Partner im —* 
ſchäft; großer Profit. Geld ſicher; Verdienſt jede 
Woche getheilt. Adr.: A. M. 753 Abendpoft. 

Möchte mich mit 300 Dollars an gutgehendem Ge— 
ſchäft betheiligen. Keine Agenten. Adr.: T. 480 
Abendpoſt. 


Theilhaber. Herr eder Dame verlangt mit 8000 
für ein Verlaggsgeſchäft. Guter Verdienſt und beft- 
Sicherheiten. Räheres unter Adr.: F. 630 Abdpoſt. 

ſodidoſa 
Mann mit wenig Geld 
456 Abendpoft. 


auf 


Partner. Junger 
dnıdo 


Geflügelfarm. Adr.: T. 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Norbieite. 


Zu verkaufen: Neues modernes dreiftöd. PBrid: 
haus; Norpdjeite, zwei Plods vom Ser, Lot 3 bei 
125. 89000. Hypothek 5000 zu 5 Proz. Vertauſche 
auch. A. M. 774 Abendpoſt. dija 


Zu verkaufen: 2sjtödiges Flat:Gebäude, 210 Shef: 
field Ave., nabe Genter Str., 600; nur 600 find 
nöthig als erfte Anzahlung. 

Torpe, 147 Sft North Ave. 


500, autes Ed:Bridftore:Gchäude zu verfaufen 
für 23800, nahe Wobfter und Southport Ave. 
Aug. Torpe, 147 North Ave. 
dofria 


Zu verfaufen: Gute 6:Bimmer Cottage, 208 Vlad- 
hawt Str. 2220. 
Torpe, 147 Oft North Abe. 
dofion 
Bargain! Bargain! Bargain! 
Modernes 2 6-Zimmer Brid-Gebäude, Lot 50 bei 
125, naye Roscoe und N. Honne ve. 500 
Aug. Torpe, 147 North pe. 
doftja 
8 Zimmer moderne Brid:Refidenz; mit 2 Lotten, 
nahe Genter Str.-:Hochbahnitation. 4800. 
Torpe, 147 Dft North Ave. 
dofrfa 
Dolilatejien:Gefchäftsgebäude zu verfaufen, nahe 
Halited und Wrightwood Ave. *4000. 
Aug. Torpe, 147 North Abe. 


Großer Bargain! Neues 3:ftöd. modernes Brick⸗ 
frlatgebäude, nabe Montroje Plvd. und Lincoln 
Ave; 700. Torpe, 147 North Ue. » 12,14ag 

Gutes Schneider:Gefchäftsgebäude, nahe Larrabee 
und North Uve. Preis $3WV), wertb $4500. 

Aug. Torpe, 147 North Xoe. 
dofrfon 


8:3immer moderne Refiden;, nahe Addifon und 
Marſhfield Ae. *80. 
Aug. Torpe, U North Ave. 


Neues Brickgebäude mit 2 6-Zimmer und 2 4⸗ 
Zimmer-Wohnungen, Racine, nahe Garfield Ape., 
mit elektriſchem Licht und neueſter Einrichtung. — 
86700. Zorpe, 147 Oſt North Ae. dofa 


Gutes 2eftödiges Geihäftshaus, NRoscoe nahe We: 
ftern Ave. Preis 80; jährliche Miethe $4800. 
Torpe, U Oſt North Ave. 

do ſa 


Verſchleudert! Gutes 2⸗ſtödciges Geidäftshaus, 
Belmont Upe., nahe Raulina Str. - Preis $450. 
Jährliche Miethe EM. Aug. Torpe, 147 North SE 

u ofa 


Spottbillig: 2-ftödiges 2 4:Bimmer Flatgebäude, 
Sarrabee Str., nahe North Ave. 2500. 
Aug. Torpe, 147 Oft North Une. 
dofrfa 


Modernes 3 Geginmer fFiatgebäude, Lot 37 bei 
125, nahe Grace und Aihland Ave. KR. 

Aug. Torpe, 147 Dft North Ave. g 

dofa 


Schönes 2 6:Zimmer Ylat:Gebäude, Lot 50 bei 
125, nahe George Str. und Sheffield Ave. 85000. 
Aug. Torpe, 147 North Abe. 

dojafon 


Gutes PBrid-Flatgchäude, mit 2 6: und 2 3-8im- 
mer Flats. 37 Cleveland Ape. KH. 
Torpe, 147 North Upe., alleiniger Agent. 


dojafon 
Modernes PBrid:Gebäude, 2 6-Zimmer Flat, Lot 
50 bei 125. Lincoln nahe Ordard Str. . 
‘ WUug. Torpe, 147 Dit North Une. 
daja 
Zu verfaufen: Gute Prid-Häufer, 9 und 94 Rees 
te,. 5000._ Iunerbalb 3 Tagen. 


Xorpe, 147 Rorth pe. 
bofrfa 


Zu verlaufen: Zweiftödiges Haus, 4 und 5 Zim« 
mer ‚ilats, an Barry Ane., nahe Soutbport, ts 
gin. 82400. , Thies, Southport Wpe., neue 
ummet 3017. ß 


-_ Be verlaufen: Modernes 3 Flat, Bridgebäude, 
ge pertaufe —— 


{ amt 


dr 
a 


in! ain! Bergatn! 
Be I ii —* —— —E — — 5 
Bord, mit SteinsBafement, von dem Gigenihümer 


Ieft dor einigen auf's Belte gebaut; drei 
hin: Ge Simaer Em en, mit ber neueften 
affers und ee ne; a > 
u —— ramehau = — 
—— les in feinſtem ande; leicht 0 
ähelih Mi bringend; mit mweit von & dns 
ation und Ve: 
vollftändig ſchu efter 


sLinten; nahe meiner 

ee: “nottniliger, aber 
— ojetti, 238 © d Str., nahe Genter,— 
Beachtet Diefes it — See Yeleial, 


Gröffnungs-Berfauf!_ Uddifon Str. — 

Sotten, alle Straßenverdefierungen frech 3 
Blogs B> Aobifon Str. Hohbahnftatton der 
—— 


Qs 
dens wood e, — — * 
W0 Baar n Monat. Leihe Geld zum Banen, 
baue aud- für Er und nehme bie befte 
Auswahl, da der th der Sotten. in Zeit 
ji verdoppeln wird. Nehmt Mavensineod hn 
oder Lincoln Ape.Gar bis Addifon Sie, dann 
gebt weſtlich bis zur Subdiviſten Dttica _ Offen 
Sonntag und jeden Zug. a en 7 
Belmont Ape, tx 


dans, 
ungen, 
nur 


Spottbillig! Sehr gutes zmweilä, 
Bafeınent, zwei bübide 5>dimmer 
Zeit. RN. Halfted Str., nahe Diver 


—_ Oscar Yofetti, 33 Ordard Ste, nahe Eenter.— 
mibdofr 


. Zu verfaufen: Gutes einträgliches en 
in gutem Zuftend, an Bine Str. nahe be., 
— Thies, 6 Southport Abe., neue Num⸗ 
mer 3017. 


Größter Bargain in Chicago! sagen 
tigenthbum, Laden und fylats, befter an ö 
Glart Straße, nahe Belmont. Komme fohsrt. Seht 
Dir. Ercandrad, 26 Reaper Blod, Didofr 


„gu verfaufen: Spottbillig, 79 Mab Übe, nabı 
Seminary, 2:ftöd. Frame Flats und Ehal, Nur 
PIW. Baumann, 1008 Lincoln Wve, 


Zu faufen gefucht: 3- bis Asftödtges Brikbaus mit 
Bad, Ifenkeizung. Fred Auedel, I €. North Se. 
midoia 


Zu verkaufen: 2ftödige8 5 und G Simmer Brid 
Wrlatacbäude, Farragut Ave, nahe Baulina; größs 
ter PBargain in der Stadt. Ferner zwei Gäimme: 
Cottages. jeher billig. ag2w 
Robert Chriftianfen, 3212 M. Clark Sir. 


Zu verkaufen: Billig, 30 Fuß Lot mit allen Stra» 
henverbeſſerungen frei. Irving und Byron Str., 2 
Blochs zur St. Benediltus latholiſchen Kirche und 
Schule. William Zelosſsty, 457 Belmont Abe. 

2daolmt⁊ 


Nordweſtſeite. 
Wenn Sie noch nicht unſere 
Irving ne Subbtatfien 
geiehen haben, u. jich nad einem bequem eingerich 
teten u. gut gebauten Wohnhaus umfehen, jo wird 
es jih für Sie bezahlen, und die große Auswahl 
der 5, 6, 7, 8 und 11 Zimmer Käufer in Augen: 
ihein zu nehmen. Diejelben, find nit nur gut 
gelegen, in angenehmer Nachbarjchaft, jondern ha: 
ben auch alle modernen Einrichtungen, a8, elet: 
trifches Licht, Furnace beibes und faltes_ Waller 
im Badezimmer uw. Küche, ement:Seitenwege 
u.j.m. — Wir verlaufen mit leichter Ungzablung u. 
leichten Abichlagsyahlungen. Bauen aub auf Be: 
ftellung nah Xhren eigenen Plänen mit denjelben 
Pedingungen. In den fehten 3 Wochen machten 
wir 8 Kontrafte für neue Käufer zu bauen, Kommi 
und bejucht die Office von 
Haenge jen., Shublneht & Go, 

Zuvderläfjige und reelle Baumeifter und Händler ir 

Grundeigenthbum. — E 
3065 Milmwautee Ave, Ede R. 4. Court. 
Telepbon: Jrving Part 385, didoſt 


Die billigſten Lotten in Chicago, nur 
noch fünf übrig. 40 Lotten verkauft in— 
nerhalb der letzten zwei Monate; kommt 
ſofort nach meiner Office, 3130 Mil— 
waukee Ave. Samſtag und Sonntag Nach- 
mittag offen. Preiſe ſteigen. Jetzt 8225 
bis 5300. Baut Euch Euer eigenes Heim; 
nur $5 Anzahlung und 83 monatlich. 
Schöner Platz für Hühner-Farm. 

10in,dofrfa‘ 


Bu verkaufen: Zmanzig Ader an Weit Belmoni 
Ave., fertig zur Gintheilung in halbe und Weder: 
Parzellen; gute Gelegenheit für Spelulanten. 

Haenke jen., hubtnedt & Go, 

Ausihlieglihe und alleinige Agenten. 

3065 Milwaufee Ave, Gde North 4. Gourt. 
Telephon: Srving Part 85. 

Taug,im 


Zu verkaufen: Nordweſtſeite, PBesſtödiges Bric- 
haus, erſtes Flat 8 Zimmer, zweites Flat 6 Zimmer, 
hohes Steinbaſement und Stall. 34200. Adr.: L. V. 
235 Abendpoft. 


Gchtes qutes 3tödiges Stein-fplatgebäube, ot 50 
bei 125. N. NRoben Etr., nahe Chicago We. $16,00. 
Aug. Torpe, 147 North Upe. si 

ofa 


Verfchleudert um au räumen! 8235 Baar faufen 
2 Harding Une. Lotten nabe Yullerton. Urmftrong 
& Naughton, 1216 N. California Ave. dia 


Bu verkaufen: Adht-Zimmer Wohnhaus, modern: 
Mider Part Diftritt: billig verkauft wegen hohen 
Alters. Adr.: 3. 917, Abendpoft. Dimidofria 


Sübdieite. 


Zu vefaufen: Zu Verjchleuderungspreiß! 6 Totten 
an Genter Ave... $600 jede. 
Neue moderne 5-Bimmer Cottage; $100 Baar und 
Abzahlungen. 
Louis Eichberg KCo., 1238 W. 60. Str. 


Vorſtãädte. 


Zu verklaufen: Gutes 4 Zimmer Wohnhaus, große 
Lot, guter Keller, großer Stall, nebft feinen Schat: 
tenbäumen, in Lemont, Jllinois, fir 535. Nach: 
zufragen: Dora Weitling 1058 Byron Etrahe, neue 
Bummer 1302, nahe Klart Ste, bi Sonntan 
Morgen. doja 

Zu verfaufen: Weazug halber ein prachtpolles 
Heim in der Vorftadt La Grange für $R0N0. Haus 
bat 11 Zimmer und alle modernen Ginricdhtungen. 
Lot ift eine Ede, 100 bei 150, mit Garten, Wu: 
men, viele Schatten und Obftbäume. Nahzufragen 
beim Gigentbümer 94 — 7. Wbe., La Grange. 

llagiwi 

Geſucht: Nordfeite Lot in a für mein zivei: 
ftödtges Saus; 2 moderne 43immer Flats, in 
Auftin. Preis $1700. Mortgage $1500. 

—Dscar Jojetti, 333 Orhard Str., nahe — 
midoft 


Farmländerelen. 
Erturfion nad Midigan 


mit feinem, arokem Dampfichiff, 
des „rogen Emigart Traft von Farm: und Obfts 
Ländereien — mebr denn 50,000 Uere$ — in Ma- 
nıitee, Mafon und Late Gountieg, Mihigan: dert 
Herzen von Mihigan’s befanntem Chf: 
gürtel: nabe Schulen, Kirchen und Xomns, 
mit Fifenbahns und Wafjer:fFabrgelegenheit: ge: 
nügend Regen: fein zur PViehs. Getreibes und Ge: 
flügelzucht, nebft bedeutenden Kartoffels und Chits 
Genten; nur „Eine:Nahts Fahrt“ von Ehtkcago; Frei: 
g8 bis $l5 per Xcre, mit pe ge 1 fo niedrig 
wie $10 umd $5 den Monat auf 40 res. Reinri 
Lot3 an Eroftal Lake; neue Stabtgebiete mit gute 
Zukunft. Erfuriionen jeden Sreitag; 97.50 für die 
Rundfahrt; Meijegeld zurüderftattet, wenn Ahr tauft 
Epreht per oder jchreibt um kole Auskunft umt 
mein prächtiges 383 Seiten flarfe8 Büchlein. Erflär: 


Guh Alles 
W. Swi * et, Eigentbhlimer, 
— — tional Bant Blda. 


zur Beſichtigung 


a 
a 
bicage, 


Sagfondidoln 


Billige: Etifenbahnland! 

Deutihe Nahbarn! Deutihe Kirchen und Schu: 
fen! 300,000 UAder follen bis 15. November in Bar: 
tien von 40 Adern aufwärts an Anfiebler verkauft 
werden. Wenn Ahr daher gutes Yarmlard zu äu: 
Berk glinftigen Zahlungsbedingungen BDireftvon 
der Eifenbehn kaufen wollt, fo wendet Gud 
an den zu rationd: Agenten der Wistonjin 
Gentral Bahn, Geo. Giegold, 7089, Eentre Ane., 
Chicago, I. doia 


Schöne 4 Ucres Farm Im guter, deutſcher Nacıs 
barihaft nahe Frairhope, Alabama, Mobile Ban. 
Neues Haus, Stall, Gemüfegarten, Cbflgarten mit 

eigen, Perfimmons, Becans, Herrliches, geiumdes 

fima. Baden, Filhen. Verkaufe für 81500, eventuell 

bertaufhe gegen Chicago Grundeigenthum. Dr. 

Schmidt, Bor 165, Pairhope, Alabame. 
i131ag1,5,7,12,14 


$1600 Teichte Zahlungen, laufen MW eres Hühner: 

und Frudtfarm. 

1200 Hübjche &O Acres Wistonfin Farm mit Ernte, 

Brodfuehrer, Zimmer 59, 34 Sa Galle Str. 
dofr 


— —[— — ——— 

Gute 69 Acker Farm mit Ernte und Einrichtung; 
tauſche gegen Stadt-Eigenthum. — Schöne d Ader 
am Wajfer; verfaufe für $1000. 3. War, R 1, 
Grand Kaven, Mid. 12,14,18,21ag 


Zu vertaufhen: 214 Ucre Farm in Erofer, Mif- 
fouri, werth 3000, Rordfeite Gebäude, ni 
* * für Rordſei , nicht 
Torpe, 147 Rorth Us. 
dofa 


id 
u verlaufen oder zu bestand ° 
J Michigan 4534 mit FZegee 
Wünſche Thicagoer Grundeigentdum. Nebf, 119 
LaCalle Straße. ags—1fpr 


80 cres ‚ unberbeffert, Yab., 2 Meilen vo 
Toten, m Acre, ſehr —* —* 
Frey, 747 Lincoln Avenue. —* 


Berſchiedenes. 


Zu verkaufen oder 
fhäft zu vertaufchen: 


Br: 2 MU Abend 


u verlaufen: Gelegenheit einer 

——— web Ola ec u 

Srerie Lrid Be Grocery ums 

ur $1500 erforder x , 

Zeilen & Rirklen, GiR Netieng Want Wide 
5 re x 22 
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Zingeriefleider für | 


Damen, Ginabam- 
tleider, Rarmntleis 
der, Jumpers, un⸗ 
gefaͤhr 800, au 
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1 und $1 
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Größe 6 bis 14, 
Räumungspreis 


Räumungs⸗-Verkauf 
Inventur 


iſt das weitreichendſte Gelderſparungs -Ereigniß der ganzen Saiſon hier oder anderswo — die Gelegenheit, 


im Früh =» Auguft 


Moderne Sommer-Maaren 


jeber Art zu Preifen zu faufen, die in ben meiften Fällen lange nicht Bi3 zum Einfaufspreis reichen. 


Alle einzelnen Partien, 
Bu Den RER. 


brodhenen Größen, alle 
RR | Be 


Sortiment? - Reiter, 


Reiter und alle Turze Längen 
EEE 


RB Me a 


alle ange: 
BE 


jeder Art müffen vor der Inventar » Aufnahme geräumt werden. Morgen, dem lebten Freitag vor der Inven⸗ 
tur, find die Preife rabifal ermäßigt. Partien, die im Anfang der Woche nicht fchnell genug abaingen, find noch 
weiter herabgefeßt, fo dat hr die Preife im ganzen Laden für Räumungs-PBartien ermäßigt findet auf 


1,1; u.1 


oder wirklichen Lerthe 


Die glüdlihen Gläubiger. 
Ein Petersburger Kulturbild. 


Petersburg, im Juli. 

Die Verſammlung war im „Malo— 
Jaroslawez“. Es ging alſo ganz ruſ— 
ſiſch zu: man ſchlug ſich den Leib mit 
Kaviar und Sterlet voll und trank 
dazu „Gereinigten“. Alles war guter 
Laune, am luſtigſten aber war Sſergei 
Wladimirowitſch Sſampſſonow. Denn 
er hatte ein Recht dazu. Er war näm— 
lich der Schuldner, während die andern 
ſeine Gläubiger waren. Im Malo— 
Jaroslawez, Zimmer, 17, ging aljo das 
bor fich, mas man im poefielofen We- 
ften eine Gläubigerverfammlung 
nennt. 

„Der Kaviar ift wirklich ausgezeich- 
net,“ aludite der die Mamejem und 
ließ ihn behaglich achtelpfundmweife über 
die Zunge gleiten. Sfampfjonom lä=- 
chelte gejchmeichelt, denn er galt als 
Wirth, obgleich „die Maffe“ die Koſten 
der Konferenz zu tragen hatte. „Sie 
werden fehen, er wirb 15 Kopefen bie= 
ten,” zifchelte Tarjatin feinem Nachbar 
ins Ohr. „Sie milfen, ich bin ein alter 
Praktikus: wenn einer Kaviar pudweis 
auftragen läßt, ſo iſt nichts zu holen.“ 

Kennen Sie überhaupt die beiden, 
die dort neben dem Gaſtgeber ſitzen?“ 
fragte Matwejew über den Tiſch hin— 
über. Ein Achſelzucken antwortete ihm. 
Da erhob ſich der eine der zwei Unbe— 
kannten und ſagte: „Meine Herren! 
Ich glaube, es wäre gut, wenn wir jetzt 
an die Geſchäfte gingen. Bei uns in 
Koſtroma iſt es Sitte, den Champag—⸗ 
ner nach der Arbeit zu trinken.“ 

Matwejew, der fürchtete, daß der 
Kellner den Kavbiar forttragen werde, 
ſchob ſich noch ſchnell ein kleines 
Pfund auf den Teller und griff zum 
Eßlöffel. Indeſſen ſtand Sſergei 
Wladimirowitſch auf und verbeugte 
ſich dreimal vor der Verſammlung. 

„Meine Herren Gläubiger,“ begann 
er. „Ich habe Sie eingeladen, um 
Ihnen zu erzählen, wie das Unglück 
gekommen iſt. Ja, es iſt ein Unglück, 
obgleich Herr Tariatin ſeinen Mund 
verzieht. Oder — dabei ſchraubte er 
ſeinen Diskant noch einige Töne in die 
Höhe — oder, meine Herren, iſt es viel⸗ 
leicht kein Unglück, wenn man ſeine 
MWaare auf. Treu und Glauben dahin= 
gibt und hernad) fünfzehn Kopefen für 
den Rubel befommt?" Iriumphirend 
blidte er um fid. 

„Sehen Sie, daß ich ihn richtig ta» 
rirt habe?“ flüfterte Iarjatin feinem 
Nachbar zu. Der aber hörte ihn nicht, 
denn er war ganz roth im Geficht und 
ftieß beim Auffpringen dermaßen an 
den Tifch, daß eine Flafche Rothimein 
umfiel und im Kapviarberg Matjemwes 
fozufagen fteden blieb. „Hören Sie,“ 
brüllte er, daß ber Kellner eiligft bie 
Portieren an der Thür herunterlieh, 
„das fann man fich doch nicht gefallen 
laffen. So ein Kerl! 5 ein Lump! 
Sp ein Hooligan und Erpropriator! 
Mill ehrliche Leute beftehlen, fünfzehn 
Kopelen ... .” 

„Und lacht ung nod) aus,“ fiel Sfo=» 
lowjew dem Sprecher ind Wort. „Ih 
bin ganz Xhrer gefchägten Meinung, 
Herr Yabokjohn.“ 

Jakobſohn“, korrigirte dieſer. „Ja⸗ 
kobſohn aus Lemſal. Ich bin extra her⸗ 
gefahren und habe mir Koſten gemacht. 
Ich gebe keine Ruhe, bis der Lump im 
Loch iſt. Fünfzehn Kopeken!“ 

Sſampſſonow hatte den Sturm ru⸗ 
hig über ſich ergehen laſſen. In ſeinem 


Bruchbänder. 
Einfaw und Dappelt, 
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war Alles 


faltigen Geſichtchen zuckte keine Mus— 
kel. Seine Augen aber blickten traurig 
zur ſchmutzigen Decke des Zimmers Nr. 
17 auf, als wollten ſie ihr Leid klagen. 
„Ein gutes Gewiſſen, meine Herren, 
das iſt, glauben Sie mir, das beſte 
Ruhekiſſen. Wenn ich Ihnen 15 Ko— 
peken angeboten habe, ſo bringe ich da— 
mit ein Opfer ohne Grenzen und Bei— 
ſpiel. Meine armen Kinder werden in 
Zukunft barfuß laufen und meine gute 
Frau wird ohne Korſett gehen müſ— 
ſen aber 

„Sie haben ja gar feine Frau,“ don⸗ 
nerte Herr Yakobjohn aus Lemfal. 
„Ss war auf der Polizei, beim Adreh- 
tifh und fenne $hre Yamilienverhält- 
niffe. Hören Sie nur, meine Herren. 
Die Frau, die in Zukunft ohne Kor- 
jett herumlaufen fol, ift niemand an 
ders als die Wijanfomäfa, die Prima- 
donna aus „Bouffes”, und Kinder hat 
der Kerl überhaupt nit. So ein 
Gauner. Bei uns in Lemfal kann fo 
etwas nicht vorfommen.” Dabei feßte 
er ſich geräuſchvoll. Wengftlich hielt 
Matwejew diesmal die Rothweinfla— 
ſche feſt. 

Der andere Nachbar des Schuld— 
ners, ein gewiſſer Idelberg aus Lodz, 
der ſich ſeit ſeinem Uebertritt zur Or— 
thodoxie nur noch Stanislaw Feodo— 
rowitſch nennen ließ, neigte ſich etwas 
zur Seite und bat Sſampſſonow leiſe 
um die Erlaubniß, ihm ſeinen Beſuch 


machen zu dürfen. „Ich danke Ihnen,“ 


entgegnete der Gefragte. 
in der Noth find fo felten.“ 

Die „Aufflärungen“ des Gläubigers 
Jakobſohn hatten meniger Eindrud 
gemacht, al3 er erwartet haben mochte. 
Denn er verfchränkte ärgerlich die Ars 
me und goß fi ein Glas Wein ein. 
Statt feiner nahm Herr Sfolomjern 
das Wort: 

„Meine Herren! ch finde hier auf 
der Gläubigerlifte zwei Namen, bie 
und nicht befannt find, Jdelberg und 
Wofepli. CS heißt Hier, daß die Her- 
ren in Koftocma und Lody Gefchäfte 
maden und an unfern lieben Sfampf- 
ſonow größere Forderungen haben als 
wir. Kann man vielleicht erfahren, 
wie dieſe Forderungen entſtanden 
find?" 

Mofehfi war Pole und Sprach das 
Ruffifche nicht ganz fehlerfrei. „Sn 
meine Bücher: i3 alles eingejchrieben. 
Un e3 i3 recht traurig, daß man von 
Warſchau herfommen muß, um fünf- 
zehn Kopefs zu befommen. Aber ich 
ſag mir: fünfzehn fin beffer als zehn. 
Un feine Familienverhältniffe gehn 
und nir an, nicht wahr, Herr bel: 
berg?“ 

Sspelberg Hatte gerade gefragt: 
„Wann Tann ich zu hnen kommen, 
lieber Sergei Wladimiromitfch?" Gr 
erröthete, denn er jah fich bereit in 
die yamilienverhältniffe des Schuld» 
ner3 bineingezogen. lnterbeffen mar 
Matmweiem mit feinem Kapiar fertig 
geimorden und rief ärgerlich nach dem 
Champagner. „Dan kann hier mwirf- 
lich verburften und der Abend fing fo 
hübſch an.“ 

„Dieſer Jakobſohn aus Lemſal hat 
uns das ganze Vergnügen verdorben. 
Es iſt wahr, Sſampſſonow will nicht 
viel geben. Aber er wird beſſer auf⸗ 
paſſen und das nächſte Mal vielleicht 
25 für den Rubel zahlen. Mein 
Spruch iſt: „Leben und leben laſſen!“ 
Schlagen Sie ein, meine Herren, da- 
mit der Kellner endlich den Champag- 
ner bringen fann ... .“ 

Um 2 Uhr gingen Sfampffonomw 
und Yalobfohn Arm in Arm bie 
Treppe herunter. Gie nannten einan- 
ber „Du“ und gingen zu Contant in 
bie Bar. 


„Freunde 


ſteinderſterblichkeit in Aeghpten. 
Wer die egyptiſche Statiſtik in die 


Hand nimmt, welche die Sanitätsber⸗ 


waltung von Kairo jede Woche ver⸗ 
öffentlicht, der muß zurückſchreden vor 
der hohen Kinderſterblichkeit. Bisher 

vielen 


die her Bob — 
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Europäer fordert. Am ſtummſten war, 
wie immer, die egyptiſche Regierung. 
Man veröffentlicht wohl Statiſtiken, 
macht auch hin und wieder auf hygie— 
niſche Maßnahmen aufmerkſam, aber 
das iſt auch Alles, was die Regierung 
gegen bie jtarfe Sinderfterblichkeit 
thıt, Die von Jahr zu Jahr in ftärke- 
rem Maße cuftritt. Yegt endlich haben 
fi) einige Private, darunter größten- 
theils Aerzte, zu einer kongreßartigen 
Vereinigung zuſammengethan, um mit 
wirkſamen Mitteln der Sterblichkeit 
entgegenzutreten. Im Monat Juni 
ſind nicht weniger als 308 Kinder in 
Kairo geſtorben. Die Todesurſache 
waren in den meiſten Fällen Magen— 
und Darmktrankheiten, ſowie Mafern 
und Lungenentzündung. Etwa zwei 
Prozent der geſtorbenen Kinder ſtarben 
Hungers. Die Haupturſache diefer 
ſtarken Sterblichkeit iſt die Unkennt— 
niß der egyptiſchen Frau in hygieni— 
ſchen Dingen. Im Allgemeinen gleicht 
die Wohnung eines egyptiſchen Bauers 
oder Handwerkers einem beſſeren, oft 
ſelbſt ſchlechteren europäiſchen Vieh— 
ſtall. Im ſelben Zimmer ſchlafen und 
wohnen Eltern und Kinder, Schafe 
und Ziegen, Katzen und eine große 
Sammlung verſchiedener Inſekten. 
Ein echter Egypter ſieht aber den 
Schmutz nicht, in dem er hauſt, und hat 
daher auch nicht das Bedürfniß nach 
Reinlichkeit. Trotz der vielen Waſch— 
ungen, die der Roran dem Mohamme— 
daner vorſchreibt, ſind egyptiſche 
Männer und Frauen unſauber. Der 
niedere Egypter trägt bei Tag und 
Nacht dieſelbe Kleidung, regelmäßiges 
Wechſeln der Wäſche kennt man nicht. 
Frauen tragen dieſelben Tücher bei 
Tag und bei Nacht und ſelbſt Monate 
lang, Kinder kommen aus den Klei— 
dungsſtücken, die ſie verunreinigt 
haben, oft Wochen lang nicht heraus, 
gegen Inſeltenvermehrung wird kein 
Feldzug unternommen, im Gegentheil, 
man betrachtet Läuſe, Wanzen, Flöhe, 
Ruſſen und ſonſtiges thieriſches Ge— 
ſindel als weſentliches Zubehör einer 
Wohnung. Eine Befferung der Hygie- 
niſchen Verhältniſſe iſt daher nur durch 
ſyſtematiſche Erziehung zur Reinlich— 
keit zu erlangen. Nach dem Vorſchlage 
der Aerzte müßten die ärmeren Araber 
von der Behörde aus dazu angehalten 
werden, Waſche und Möbel regelmäßig 
zu desinfiziren. In Verbindung mit 
dieſer ungewöhnlichen Unſauberkeit 
ſteht die große Gleichgiltigkeit des 
Arabers. Was ihm nicht in den Kram 
paßt, wird nicht gemacht. Verordnun⸗ 
gen von Aerzten werden nicht aus— 
geführt, wenn dieſe Helfer überhaupt 
aufgeſucht werden; ſchwere Darm—⸗ 
und Magenleiden von Kindern werden 
überhaupt nicht beachtet und ſchlimm— 
ſtenfalls mit unhygieniſchen Altweiber⸗ 
mitteln behandelt. mn vielen Häuſern 
berrfcht eine gräßliche Armuth, um bie 
fih fein Menfh von Rechts megen 
fümmert. Eine Armenpflege bejteht 
nicht. Und fo jterben viele Kinder 
Hungers oder find fo Jehlecht genäht, 
daß fie nicht lange leben fünnen. Wenn 
auch. die Kinderjterblichkeit unter den 
in Kairo lebenden Europäern nicht ge» 
ring ift, fo fteht fie doch weit Hinter der 
Ziffer der Eingeborenen zurüd. Die 
europäifchen Kinder leiden mehr unter 
dem heißen Klima und feinen un 
angenehmen Folgen. In mancher 
europäifcher Familie leben von acht 
Kindern nur zwei; der Reft ift im 
Alter von zwei biß acht Monaten hin- 
gerafft worden troß befter mütterlicher 
Pflege. Nach einer kürzlich veröffent- 
lichten Statiftit ift die Sterblichkeit 
pon Kairo doppelt.fo groß als die von 
Konftantinopel, obwohl auch dieſe 
Stadt nicht zu den fauberften Städten 
zu zählen ift. 
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Bom Grundeigenthumsmartt- 


Das Dearborn Botel in State Str. an 
Charles Greve verfauft. 


Charles Greve hat dad Dearborn- 
Hotel, Nr. 392—404 State Str., zinis 
fchen Harrifon und Polf Str, vom 
Nachlap des Nem Yorker Millionärd 
Loyal 2. Smith, in deffen Beli e3 
viele Jahre gemefen ift, gefauft. Auf 
dem Grundftüd ftehen mei vierftödige 
Gebäude, der Werth des Ganzen ift 
bon ber Revifionäbehörde auf $396,- 
770 veranfchlagt worden. Die von 
Herrn Greve für die Gebäude und den 
Reft der HHjährigen Pachtfrift gezahlte 
Kauffumme ift nicht befannt. 

Sofeph Bobbe hat von Anna Kams 
merer das Cigenthum Nr. 437 State 
Str., 40 Fuß nörblid) von Ped Court, 
20 bei 138 Fuß, mit dreiftödigem La- 
den= und Wohngebäude, gefauft. Die 
Repvifionsbehörde hat das Eigenthum 
mit $57,615 eingejchäßt. 

Die Lamfon Cutter Head Company 
hat von Richard Garnett von Dakland, 
Kal., die beiden Läden und den Keller 
in dem breiftöcdigen Badfteingebäube 
Nr. 41—43—45 Xefferfon Str. auf 
zehn Jahre für $19,800 gemiethet. 

Dmar 9. Wriaht von Belvibere, 
S0., hat an William Larother von Dus 
buque, $a., das Miethahaus an Weit 
Madifon Str., 100 Fuß öftlich von 
Sheldon Str., 50 bei 116 Fuß, mit 
$31,000 belajtet, verkauft. 

Haac 2. GSilverman Hat bon 
AUlerander Eifenftein und Anderen das 
Miethshaus in 12. Straße, 332 Fuß 
öſtlich von Spaulding Ave., Südfront, 
25 bei 125 Fuß, mit 88,500 belaſtet, 
für $16,500 gefauft. 

Die William T. Bater-Heimftätte 
an der Norboftede von 23. Str. und 
Michigan Une. und anderes zu dem 
Nachlaß gehörende Eigentbum murbe 
geftern gerichtlich verfteigert. Die 
Heimftätte, 99 bei 161 Fuß, eritand 
Frau Bertha E. Alling, Gattin von 
Dan Wagenen Alling und Tochter von 
MW. T. Baker, für $101,000. Yrau 
Alling faufte für $3600 auch das Ei- 
genthum 2948 \ndiana Une. 

Henry 2. Wilfon hat von der Chi: 
cago Title & Truft Company $60,- 
000 auf das Miethshaus an derfiord- 
oftede von Sheridan Road und Gid- 
dings Ane., 165 bei 142 Fuß, gelie= 
ben. Das Gebäude erhält einen An 
bau. 

Kohn Barton Payne hat das Pid- 
mid-Apartmentgebäude an der Süb- 
meitede von Michigan Ave. und 20. 
Str. nebit dem Pachtrecht für $40,000 
bon 9. %. Killilea von Milmaufee ge= 
fauft. Herr Payne gab das Gebäude 
86 Sherman Str., 25 bei 100 Fuß, 
nahe Harrifon Str., in Taufd. Er 
befißt jet 220 Fuß Front an Midi: 


gan Abe. 
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Gute Gelegenheit. 


Aus Battle Creek, Mich., wo ſich be— 
kanntlich ein berühmtes Sanatorium 
und ausgedehnte „Sereal“ = Fabriken 
befinden, fommt die Nachricht, daß 
dort großer Mangel an weiblichen Ar- 
beitsttäften herrfcht, von denen 1000 
fofort Anftellung bei gutem Lohn und 
verhältnigmäßig leichter Arbeit finden 
fönnten. Battle Creek ift eine ſehr 
freundliche Stabt in gefunder Lage, 
und die Qebenshaltung ift dort erheb- 
lich billiger, als bier. 


Ausflug der Morgan Barter. 


Unter Leitung de3 Vereins ber Ges 
fhäftsleute von Morgan Park hat bie 
dortige Benölferung heute einen Auß- 
flug auf einem Dampfer nad) South 
Haven gemadt. Alle Gefchäfte in dem 
Dorf außer der Banf und den Apothe- 
fen waren gefchloffen. Auf Sonbder- 
zügen der Nod Ysland-Bahn erfolgte 
die Yahırt nah Chicago, mo um neun 
Uhr der Dampfer beftiegen wurde. 
Aljährlih fol ein folder Ausflug 
veranftaltet werben. 


—+)+ —— 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


olgende Grundeigentbumssllebertragungen In ber 

K&öbe don $1000 und darüber wurden amtlich eins 

getragen: 

Albion Ave., 306 %. öftl. von Couthport Abe., 
Südfront, 50 bei 151, N. Niffen an Samuel 
M. Schall, 81400. 

Lunt Abe. 166 F. öſtl. von Sheridan Road, 
gu von. bei 175, 8, R. Bowers an Peter 

ilip, $7500. 

Magnolia Ade., 95 F. nörbdl. bon Leland Ave, 
Weitfront, 105 bei 175, Graceland Gemetery 
Go, an Adolph L. Haegitedt, $7375. 

Odgooo Str., 250 3. füdl, von Bhron Etr., Oft 
front, 25 bei 120, Henry 2. Turner an -uftaf 
%. Narlion, $1759. 

Seminarhy Abe., 222 %. füdl. bon Belmont Abe., 
MWeftfront, 30 bei 125, ©. $. Karlion an Hy. 
8. Turner, $4850. 

Wayne Uve., 149 3. füdl. bon Catalpa Abe., 
Oftfront, 371, bei 123, Nadlab von M. €. 
MeDomwel an Mary M. Atlinfon, ::5300, 

Mahne Uve., 2498, Weitfr., 29 bei 123, James 
9. Smiley an Geo. D. Bahle, $6000. 

Wellington Str., Nordoftede — Stre., 
@itdfront, 29.99 bei 124, The Roman Catholic 
Cociety of the Divine Mord an Weber & 
Sons, $2500. i 

Kenmore Mpe,, Siüdoftede Winona Str, ® 

ont, 100 bei 150, Morigage, 5 Sabre, 5%, 
ohn Jeffrey an die Nationäl Life Inſ. Co. 
460 %. öftl. von Hamlin Abe., 

78 bei 124, und anderes Eigen⸗ 
John Guinand an Chas. W. A. Teder⸗ 


bolm, $200. 

Armitage Ade., Nordoftede N. 47. Abe., Süd 
ont, 55 bei 124%, 3. Webe an Carl Q. 
eterfon, $1600.* 


Berenice Ave., Nordmeitede N. 47. Abe, Süd» 
ont, 37 Bei 123, Nadlaß 


bon 3. Raud an 

nna Raud, $1150. 
Saflin Str., 150 %. fübl. von 57., Weltfront, 25 
bei 1%; €. M. Simanfon an Zohn G. Heap, 


56. 
Verrh Ave, 82 %. füdl. von 67. Str., Oftfront, 
48 bei 17. 


174; 2. €. Dillman an Yohn: 8. Alm⸗ 
quiſt, 


Badikalkur 


— DE 


Nersenchmäh. 


etfonen, geplägt bon 


—— 


— nn nn rn 


Sobesfälle. 


n eöffentlihen wie die Namen der 
ber hesen Zod dem Gefunbheitsemt 
Meldung ch: 

e Ude, 


erg, Charles $., 61 .z 6143 
3 Tritte, am: — 


Erfei, Srant, 45 9.; t h 
5 —— . 388 Sullerion Ave. 
, Nicolas, 86 I.; 132 NR. Halfte Str, 
d, 923.: 2223 Wentimorthübe. 
: 3810 Lincol tr. 
Müller, Zul 
Noel, Arthur, 30 I,; 439 


Bugner, Rofe, 39 J. .40 k 
— — SM. Ape. 
edun. annab, 74 3.; 1513 Diverfen Blbbd. 
5 ulg, 8 zii, IE s Abe. 
comp, Peter, * . Str. 
Folk har, do 3.; 52 St. James Str. 
—— —ûe — e 
Banferstterflärungen. 


Um Entlaftung von ihren Berbindlichleiten fugen 
im Diftrifisgeriht nad: 

Edwin &. Matt! — Berbindlichkeiten, $607.80} 
Beſtände, 88. 

—— M. Martin— Berbindliteiten, $1456.12; 
Beit,ände, $386.75. 

Wesly De Lour — Berbindlichkeiten, 891.8; 
Beitände, $460. 


——— — — —— — 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende KeiratbssQizenfen wurden in ber Office 
de Gountoclert8 ausgeftellt: 


Sench W. Behnte, Anna Bolelrann, 23, 20. 
eter Wilchnäfi, Helena Jejoır, 26, 19, 
illiam €. Diiler, Emma Scheel, 30, 26. 

William Staggs,-Hulda Berglund, 40, 22. 

Alfred Klein, Eugenia Meber, 25, 25. 

zbomas3 &. Cafiidy, Pauline Zeller, 27, 25e 

William Collard, Katberine Rauters, 23, 19. 

Edmund Newman, Emilie Shmall, 28, 29. 

Adam Dudel, Franzisla Boromcahl, 23, 21. 

&. B. John Mob, Honoria Corrigan, 25, 25. 
illi R „Frances Kulling, 22, 22. 

William Schaefer, Minna Beſtmann, 35, 32. 

Albert &. Alerander, Tila 2.McGomwan, 24, 21 
red U. Bayne, Marh Hendron, 30, 20. 
lafe MeMullen, Bertha Smith, 26, 19, 

Zofepb Meg, Frances Dbecna, 23, 19. 

Charles Bisfa, Anna Chap, 53, 42. 

N, Edward Nelion, Ellen Xarjon, 25, 25. 

aut Rimnac, DBeflie Kohout, 26, 22. 
nn Zeriaußlis, Magdalena Durktenaite, 


2, 22. 
Charles Hahn, Rofie Muliher, 23, 23. 
— MeDonald, GGrace Renninger, 


8 ®. 


3, 18. 

tanf Ezalcayf, Annie Janlotwial, 28, 25. 

alper I. Wacter, Olga E. Nuhn, 34, 24. 
Gottfried Smwanfon, Hilda_Sohnion, 25, 26. 
Simon $. Bomwen, Emma J. Galagber, 21, 18 
Sames Momatt, Mary E. Brown, 58, 44. 
Amund LKoftus, Caroline Holtout, 45, 43. 
Wiliam 3. — Grace 9. Zuplett, 25, 24. 
Sreberid X. Biliams, Harriet Swift, 25, 24, 
Sominit Parte, Elifabetb Duran, 23, 21. 
Ostar Earlion, Marh Lundgren, 28, 20. 
James W. Bradbh, Marh Gardie, 29 
Joſeph Lopatomzli, Bofia Zembal, 25, 26. 

eter Grafausfis, Aleni Cerunas, 23, 18. 
Walenty Swiszli,n Apollonya Cfop, 21, 18. 
George Lapin, Nofe Levin, 22, 24. 
Randolph S. Ceeley, Lillie Guettrih, 25, 23. 
Aler. Marney SIr., Jeanette Nartinella, 


21, 18. 
Edward €. Nelfon, Amelia Chriftenfen, 


24, 23. 
Kofef Fadasz, Monila Roscha, 26, 26. 
Names A. aBrfer, Maude Yairfield, 24, 24. 

rederid W.Marmwedel, Alice MeNulth, 21, 19 
Sranf Naaoon, Ella Landis, 20, 21. 
Wilhelm Paer, Margaret Lambredt, 55, 53. 
Wiliam Schulg, Anna Behrens, 33, 27. 
Iofephp Milften, Ethel Echoff, 23, 20. 
Kohn U. Thies, Frances Smith, 22, 23. 
William CStatesnhy, Sophie Coder, 23, 22. 
Charles Ctreeg, NRofe Grabowsfa, 21, 18. 
Noje Reifman, Louis Karalif, 22, 27. 
Samuel Cantitone, Dora Schlefinger, 45, 29. 
Kafper Berger, Giddie Laufman, 70, 51. 
Kohn M. Hamilton, Louife Klinker, 21, 21. 
Thomas ©. Hutdinfon, Ella Cheatham, 32, 21 
Carl Schweder, Martha Erneit, 27, 21. 
garen, 6. Godfroy, Ida Muffelman, 30, 19. 
3io Perpignani, Bruna Notari, 21, 18, 
Andrew Gartley, Emma ©. MeBride, 33, 33. 
U. Heubad, M. E, Großman, 28, 29. 
darth Gutler, Paulina Wilfon, 25, 22. 

uft Seban, Amelia Bindl, 22, 13. 
Urban Whittinger, Clara Wolter, 24, 23, 
Roelf Hugenga, Regina BZuidema, 21, 24. 
Theodore Kraufe, Hannah Bodeder, 24, 24. 
Erneft Hirfchberg, Ralmira Cinab. 34, 29. 
Monfon Eiirr, Martha Wittbrodt, 22, 18. 
Martin Corcoran, Elizabeth DO’Xrien, 24, 24. 
Iofeph Zilnis, Sela Mafilaite, 25, 22, 
Keffe W. Chiefi, Nennie Smith, 24, 22. 
Alerander Levinfon, Ethel Sternberg, 30, 26. 
Kohn Horbat, Ethel Aunasla, 24 17 
Steve Buford, Celia Macijemwäli, 46, 18. 
Touis Viftein, Gertrude Emith, 27, 26. 
Walter 9. Merriam, Cliffe U. Johnſon, 


41, 42. 

rant MeCann, Olga Embrit, 23, 18. 

Mori Musfodit, Toretto E. Uuttman, 43, 22 
George Rahn, Mollie Lindner, 23, 19. 
Sohn Zelinel, Denlla Cmwazarze, 45. 32. 
Roscoe G. Weltfall, Alice M. Bauer, 21, 19. 
Iofet Nenlaha, Katherine Mateiczel, 22, 20. 
&. 8. Drummond, Naomi 2. Hanfen, 21, 18. 
Zouie Park, Wang Chee, 33, 36. 

9. %. Stahlfhmidt, Edna $. Howard, 21, 22. 
Nikolaus Lanahauer, Hannah Ubdcod, 51, 43. 
San Baniaf, Anna Gonforet, 32, 22. 
Mathias Greiff, Magdalena Gofhi, 22, 21. 
Sohn €. Bittner, Marie Burg, 22, 21. 
Dane Stampar, Zuja Gelic, 24, 27. 
Benjamin Rroffer jr., Ella Barrett, 26, 
Mac Sololti, Frances Sudolas, 25, 23. 
3,5. Henneffen, Anna 2. Cchumader, 28, 
Km. &. Meldrum, Agatha McEaffren, 37, 28, 
Edwward EC. Scammell, Clara Granz, 28, 20. 
Eugenie Ladey, Minnie Dosier, 29, 20. 
Harry I. Berman, BI. De Young, 27 25 
Krant DO’Connor, Florence Moore, 22, 21. 

I x. Ahern, Mary Farrell, 21, 18, 
Thomas Greali3, Lillie O'Mallen, 23, 21. 
Robert Baler, Adeline M. Warl, 34, 23. 
Sohn 3. KRopriva, Emma Marisfe, 23, 21. 

. ©. Bourne, Pearl A. Marwell, 23, 26. 
Artbur I. Hanlar, Natalie Cameron, 25, 22, 
Reiter R. Adams, Iennie 9. Kennedy, 22, 18. 
Alfred B. Larfe, Clara Nobnfon, 23, 20. 
Harrh Perraugh Gertrude Gordon, 24, 19. 
Charles’Thmardt, Anna Hof, 22 52. * 


2). 


ifiam R. Clar!, Marie Hofreiter 
Boicteh Raintebe, Meronila Balafa, 21, 19. 
Kohn W. Scott, Citella A. Martin. 27, 22. 
Kemetie 35. Rider jr., H. U. Moung, 24, 24. 

omward Jurel, Mary Corbelyn, 21, 20. 

ugb B. Hurft, Laura A. Krelin, 36, 28. 
Fran Korinel, Mart, Rubil, 24, 10. 
William Thomas, mie Clingman, 44, 43. 
Names €. Brebben, Julia R.McCabe, 23, 21. 
Srthur Birgbardt, IJennie Wilfon, 24, 20. 
Stanislaw Kijal, HFrancesta Slivam, 22, 18. 
Afobert Srafer, Clara Echuls, 27, 23. = 
©. 3. Melter, Frances M. Mafilet, 26, 21. 
Kowld Bauer, Meta erian, 23, 25. 
H. 9. Glen Dhafer, Dela Gallowah, 34, 31. 
Biliam annett, Slorence Hiditine, 21, 20. 

red C. Salgman, Lillia M. Haas, 22, 24. 
Üharles €. Neilfen, Anna Wange, 36, 31. 
Mi Simmons, Ella Dules, 33, 24. 
Sominico Duatroici, A. D’Angelo, 23, 17. 

Lehner, Eligabetb Grifenbofer, 23, 20. 

Kohn E. Booitrom, Olga M. Hanfon, 27, 20. 
Ehmard Doughertv, Anna Chons, =d, 21. 
Aulia Kuczma, Marija Sgzymliewicz, 30, 30. 
Samuel Lehmann, Mary Gut, 60, 49. 

old Silbiger, Gertrude Ryan, 96, N. 
idee! Mengierat, Tella Kurel, 27, 9. 
Miliom U. Aohnfon, Grace Walis, 27, 27. 


— — —— — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtelt an: 
1. Str, 1:föd. SramesRefidenz; RS Lar⸗ 


.,. 82000. 
. 1:-föd. Badftein Baden und 
Räumtlichfeiten; I. Xarrell, 4648 State Str., 


33-842 Flournoy _Str., drei 2sftdd. Badftein 
Be McCarthy, 3436 Wlournsy Eir., 


3 Sheridan Road, 2eftöd. Badftein-Refidenz; 
ao Sheridan Road, $12,000. 
., Veftöd. Badftein-Apartment; Emma 


sfti n-Meiidenz; Wil⸗ 
alſted Str, 


243 Milwaufee Ave, 2sftöd. Badttein daden- und 
° fatgebäude; D. Ray, 160 Waihnigten Str., 


18 North Une, einftöd. Baditein: (Rlafle © 
—2 Samuel Deiven, 20 North ke 


000. 
inaton Blpd. und Hamlin Ape., 2:ftöd. Bad: 
En Gintgebäube: MWiltem Traley, 1 Waſh⸗ 


Pr er \ I-Aöd. Wadftein fFlatgebäube; 
Paul Marehier, 203 Late Str., 5. 
„Street not open“, Ieftöd. Badftein«: Wohngebäude; 
. Timm, 719 Belmont Abe., £ 
8 9. Str., 2-föd. Frame Flatgebäude; Maul Fons 
tel, 8 39. Str, b 
7415 Palmer Upe.. Ieftöd. Baditein fylatgebäude; 
Fr —* 2 — —— Refiden 
be., ⸗ ⸗ 3 
omas Ouenillor, 43 Wafbburne Upe., 22200. 
arivell Str., 3:ftöd. n Lagers und far 
& —38 Faber & ttenberg, 24 Mariwell 
7533 Yale ee Bachein Flatgebande; 2. 
Sir. 2-Höd. Badftein But bop; 
0 urtid tr. En 
— ur B 
Ben Rodaniver 


| * 

—— 
* 53 — — Upartmentgebäude; 
——— 
a „Balinieh Sb, digeb Brid- 
Ef mn 


weiltödiges Weid- 


2 
bei 


de it Betten d igt, 
citem andem): Na, 2 der 


Seit 62 Jahren der beite Branntwein 


der 


Welt 


Diefer Ariftofrat unter den Whisties— Eedar Brooiihistey— 


befisf bad reichite Aroma von en einem rn 
n Der 


Seit 1847 Haben Kenntniß und Erfahrun 
bem Reifen 


eine grüne 


is 


- * 


2 mu dem Eriten in Sualitär gemacht. 
egierungd-Marte über dem Kork jeder Flafche von 


W. H. McBrayer’s 


J ge —* 
ung u 
% befindet jich 


7 


Unter Zollverſchlußß auf Blaichen gezogen 


Diefe Heine Marke bedeutet viel. Aber der Name Cebdar 
Broof noch mehr. Die Regierungd- Marke bedeutet Regierung?» 
Aufficht von dem rohen Getreide Bid zu dem fertigen Erzeug- 


niß. Uncle Sam’3 
100 Broof, volles 
babe — ijt genügt. 


orderung, daßz Whiskeh 
aß und wenigſtens vier Jahre gelagert 


rein, unvermiſcht, 


Cedar Brook iſt dies und mehr. Andere Whiskies entſpre⸗ 


u" auch diefer Forderung, aber e3 gibt feinen 
nforderungen erfüllt, melden Cedar Broof entjpricht. 
Sam Forderungen jind nur ein Theil der 


die Cebar Broof erfüllt. 


Der Name Cedar Broof garantirt nicht 
nur, daß jede Regierungs-Vorſchrift er⸗ 
üllt ift, fondern garantirt aud) ein hoch⸗ 
eine3, munderbare3 Aroma und Glätte, 
eine Bartheit und eine Reichheit, die un» 
vergleichlich find. Er muß jechs, gewöhns 


Uncle 


ar der die 
nforderungen, 


HU adht Jahre oder mehr lagern, anftati 
ber regierung3mäßigen bier. 

Das beite Getreide und da3 reinite 
Quellwafjer werden in angefohlten eiche- 
nen Gebinden gealtert. — In jedem Plab, 
to guter Branntwein bverfauft wird. 


W. H. MoBrayer’s Cedar Brook Distillery, Lawrenoeburg, Ky. 


BER SERIE BERN —— 


Marktbericht. 


Chicago, den 12. Auguft 1909. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Henn. 
(Baarpreije.) 

Wintermeizen, Nr. 9, roth, 

N. Mi: Re 8, roth, 8&Ic—$1.00%4: h 
bart, $1.004-$1.04; Nr. 3, hart, &9c—$1.02. 

Früblingsmweizen, Nr. 1, $1.3. 

Mais, Ne. 2, BTU-68e; Nr. 2, weiß, 71 
Nr. 2, geld, UI; Nr. 3, 67; Nr. 
mweiß, — Rr.I3. gelb, 6— Oc; Nr. 4, 
6BGbe 


afer, Rr. 2, le; Ne. 2, 
° | 44; Nr. 3, weiß, ZHla—ITUue; Ne. 4, 

BL; Standard, MTU—IZTier. 
Roggen, Nr. 2, TO-Tle; Ar. 3, O67c; Nr. 4, 


Gerfte. ‚Malting, 506%; „Miring*, 48-5%; 


„Screening“, 455%. 

Mehl. MWintersPatents, $.10-$5.15 das Faß; 
Roggenmehl, 83.50-83.75; Minnefota Hard Pa: 
tent, Straight Erport Bags, H.50-W.70; bes 
fondere Marten, $6.60. 

Heu. (Berfauf auf den Geftifen.) — Beftes_ neues 
Timothn, $16.50—$ s 3. 

Nr. 2, $13.50—$14.50; . 3, $10.00-$12 
befteg Prairie, $11.00-$12.00; do, Nr. 1, 
$10.00—811.00; Nr. 2. $9.00-$10.00; Padhen, 
85.50-86.00. 

Timotby:Samen. „Country Lot’, 82.50 - 
$3.80 


mweih, ST—88c; Nr. 
meih, 


Kleefamen, „Cab Lois, $8.00-$10.75. 


Det. 
Standard, weiß, 150................ $ 
SHeadlight, 175 
Eocene 
Mihiaan Teft 
Gaſolin 
Maſchinen-Gaſolin 
Leinſamen-Oel, roh, per 5 


do., gereinigt, per 5 
Terpentin 


e>>>2292? 
unge 
SEBSEBEE 


echladtvich 

Rindppieh Gute bis ausgejuhte Stiere — 
36.50-87.55 per 100 Pfund; mittlere bi3 gute 
Sorte, $6.25-86.50; mittlere bis ausgefudte 
Kühe, 83.60-85.25; ar bis ausgejuchte Käls 
ber, 97.238.000: ullen, gute bi3 ausges 
ſuchte, 83.7585. 00. 

Shweine Gute bis ausgeſuchte Pölelwaare, 
17.45-87.90 ver 10 Piund; gute bis ausges 
fuchte (zum Rerjandt), $7.70-$87.0; gute biß 
ausgefuchte frleiicherwaare, $7.35—$7.85;_ gute 
bi3 ausgejuhte Ferkel, $6.75-$87.75;5 „Stag3*, 
$7.15—$7.75. 

Schafe. „Native Wethers”, per 100 Pfund, $4.60— 
85.00; „Native Emes’, 88.00-84.75; „Years 
ling®“, 85.00-85.50; „Native Lambs*, $6.25— 
$7.8. 


Molterei-Brobufte, 


Butter 
„Streamer“, extra, 
Nr. 1, das Pfund 
Nr. 2, das Pfund 
„Dairies”, ertra, das Pfund..... 
Nr. 1, das Piund 
„Ladies“, das Pfund 
Padiwaare, das Piund 

Eier— 

Brifhe Waare, ohne Abzug bon 
Derluft, per Dugend (Riften zu» 
rudgeſanbi) 

do., (Riten eingeihlojien).. 
„Firſts“, das Dutzend............ 0.19 
„Grtras*, das Dupend 


Räle- v 
Rahmtäfe, „Aiwins”, das Pfund.. 0.14 —0.1414 
„Young America”, das Pfund... 0.15 —0.15 
„Daiiies“, das Pfund 0.155 —0.15 
WE, Var Ditnlisseocnscrieraen 0.134—0.13 
Schweizer, das Piund .16 
Limburger, da3 Pfund...e...... 0.13 —0.13% 

Geflügel und Kaldileiid. 


Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, da3 Pfund 
Sähne das Pfund.....uoseseosse 
Truthühner, das Pfund 
Gäpije, das Piund 
Enten, das Pfund 
Beflügel (Eisiveiher— 
Hühner, das Pfund 
Springs“. das Rfund ......... O. 
Truthuühner, das Pfund.......... 
— 0.10 
Gänſ-, das Pfund............... 0.07 
Kälber (aeihladhiet)— 
50— 80 Nid. Gewicht, das Pfund 0.08 
60— 80 Bid. Gewicht, das Pfund 0.09 
80-100 Bid. Gewicht, das Pfund 
Gemüje und friiches Obſt. 
Uepiel, dad Faß . 1.50 
itronen, Galiforna, die Rifte........ 2.50 
rangen, Kalifornia, die Sifte...... 2.85 
Bananen, Jumbo, das Bündel...... 1.10 
Ananas, die Kiſte. ................ 1.59 
Rıaut, die Rifte........ Tons purer 0.50 
Qurten, T 
Blumenlohl. 
Kopfſalat, per Eimer 
Blattialat,. die Kifte 
i WE Bienen 0.5 


Mobrrüben, 100 Bündchen........... 0. 
wiebeln, der Sad.....urcoronunonne 40 
tline Zwiebeln, das Pündden..... 
Grüne Erbien, d 

Rüben, das 

Spinat, der 

Reitige, - 100 ) 
Eüblorn, der 

Tomaten, die Kifte--..uuossonenonce» 0.0 

Tfefferichoten, die Kifte 
Deterfilie, Dubend Bündchen 

Kirfhen, Ylinois, 24 Duartd....... 1. : 

— ne 1. 

Biete, Me 0.0 


3 


das Pfund..$ 


— 


—A 
2 4 
a. 


deses> 


bb List, 
3% BIT SEE 


TR ————⏑⏑—— 1.25 
intrauben, 8 Bfund Sorb 
Prombeeren, Quarts ............ 1.25 
Blaubeeren, 16 Quarts.............. 1.50 
Simbeeren, rotbe, 4 Duarts 5 
Melonen, Gemb, die Kifte...nnnneners 0.50 
MWajiermelonen, die Garladung...... 90. 00 
Bobnen— 
Grüne Schnittbohnen, der Sad.. 0.65 
Trodene Bohnen, außserleien..... 
Rothe Nierenbohnen 
Limabobnen, Ralifornia, 
Rartoffeln, Carladung, Buihel....... 0.50 . 
Süßlarto ffeln, das Faß ............. 4.00 — 


AllloblblonbbllbLbbb nl bLbLLLL 


STEAREBTSTTHFSCHLEHTFTZARÄESZIS ER NEN 


& 


28 5883 


Dr. Weintraub 


Diener Spezial:Arzt 
für Brivat- und Herntranfheiten der 
Männer, 

Etadlirt 1898. — ae 
ua Bag, Yen umge 
Ubendd. Sonniags bon 9 Bis 18 Uhr. 


Bimmer 211 (®. Bloor), 119 ©. Clart 
Waſhington Strafe, 
Opera Houfe Bldg.) 


— Gefchäftdtundig. — Bummler 


- Genaue Unterfugung von.Augen und Anbafs 


Unfer 


Radieal Cure Bruchband; 


tft daB einzige Band, dad auiben:größ- 
ten Bruch ohne Unterrlemen Tier Hält 
und mit der Zeit heilt; roftet nicht und 
ift gerudjlos. Angepabt bon. erfabrenften 
Bandagtiten für Herren und Damen unb 
verfauft unter Garantie, Wir fabriairen 
über 70 orten bon 65e aufw. für ein» 
feitiae und bon $1.25 aufwärts fir Anp« 
pelte Bruchbänder, Gummi-Strümpfe, 
Bandagen und Alles in unfer Fach Ges 
börtge au den niebrigiten Yabritpreifen. 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN-FABRIK, 


Thurm⸗Uhr auf dem Gebäube, 
Ecke Milwaunkee und Chicago Abve., 
nehmt Elevator zum 6. Stock. 


Heil⸗Bruchband. 


Dieſes iſt das einzig⸗ 
—— 
un dauerbafteite 


Schmerz gm en werden 
Iann und eine fidere' 
Heilu erzielt. 

Alle Verfrüämmungen bed Rüdgrats, der Beine 
and Füße werden mit meinen neueiten WVpparas- 
ten’ pofitiv geheilt. Bruhbän- 
ber in allen bericdiedenen 
Sorten, bon 81 gufmärts— 
Reibsinden, für dor und nad 
Operationen» Gebärmutter« 
Sentung, Nabelbrüde und 
fette Leute, von 823 aufm. 

Geradehalter, Tünftliche 
. mw. — Habe das 


Beine u. 
größte deutihe Brucdbands 


\ 
KR 
THE WOLFERTZ CO. 


Dr. Rost. WOLFERTZ, Bräfident'“ 


60 Filth Ave. nahe Nanboipyh Str, 


Yadrif in Amerifa, 


jungen bed 
is 12 Uhr. 


Cpezialiit für Bruche und Verwa 

Körpe Auh Sonntags offen 

Damen-Bebienung für Damen. 

3 Abſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatic Cure. 

Viele Jahre im Markte. Tauſende von Hei— 
lungen. Keine Fehlſchläge. In der ganzen Well 
berlauft. Die fhlimmften Fälle geheilt, von — 
gendmelder Urfade und ganz glei mie lange 
son beftehend,. Freie Buch über Heilung bon 
NRheumatimus, und Zeugniffe. 

’ 
Schrage’s $1,000,000 GURE 
Glarf Str. und Webiter Ave, 5* 
2208,d0fadi* 
Dr. J. YOUNG, 
Speztalarzt für Augen“, 
Ohren-, Nafen- u. Halöleiden. Bes 
—* diefelben gründlihd und 
hnel bei mäß. Preifen u. fchmerzloß.- 
Hartnädiger Nafentatarıh, Schwer- 
teit und Kropf oder Didhald näd 
neuefter Methode lurirt.—FKünftlide Au 
en: Brillen angepaßt. Unterfudung u. 
ath frei. Office: 261 Lincoln Ude, — 
Stunden: 9—i1 Borm, 2—4 Nadım., 
6—8 Abendb3. Sonntags 8—12 Borm. 


Bekanntefler 
Optiker 


F der Hordfeite. 
uneen E, Strassburger 


Laprdido ſatẽ 


ASTHMA 


Buftröhren-Ratarrh, Oeufieber und Verſcht 
mung turiet. Linderung fofork 
Shlaf. Wir lönnen.ben Deimels . 
währt und Iobend anerkannt feit 14 Yabreen, 
81.00 per Blafche, Betrag aurüdesitattet, wenn 
nit befriedigend. Cemrad, 44i &. State Etr., 
de Bei Gohrt, Chicago, IU., in ber U ; 
110F,fonbibo 


Dre 
& Co., 
Optiker. 215 Dearborn Ste, 


fen bon Gläfern für alle Mängel der Sehlraft. 
Konfultirt uns bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearbora Str, 
15feb,didofa gegenüber ber BPoit-Däfiee, 


DR. KLEENE, 


Ohren-, Najen- und Halsarzt. 
Stunden: Morgens 9—11. Abends 7—9 
Schröber-Gebäub 


— 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 
Die Mecat A ur Br, 
alt 
& ‘ ialiiten —— it 
re, * leidenden Mitmenſchen ſo a 
— Sie 


ich don ihren Geb 
Ion eränalia "unter Gatanıle ale 0 
der Männer, Yrauenleiden 


und ‚Hanbagen-Beiäft fowia_ 
a 


% 
— 
* 


Tag und Nacht ohne 


— 


— 


e, Milwaufee u. Chica : 
enov.jadides i 


* 


0: 





Notions 


Seiden-Faden —alle 
die — Farben 
und ſchwarz, m 

3 Spulen für.. € 


Jet Knöpfe 


Voſttarten 

Album für 
390 Moft: 
farten 


@ 
iedes. Ic 
Schadtel 


Schreib: & 
10c | 


zn aeröfteter Santos 


Groceries 


metihen—fanch California Bmets 
1214c — — 3 Pfund füt 


Droguen 


Vains Oel für 
Rheumatismus, 
—— und 
chmerzen, 

deogeren 2560 
In ſe kten⸗ 
Pulver für 

Sorten 

1 

0 r. 

für.... be 
Triners 
Bitterwein, 


8... 4Be 


Vinkhams Vegetable 
Compound, M⸗ 


* 81 
a. 65€ 


Abendpoft, Ehicag 


Die franzöfifhen Flieger. 


Paris, 26. Juli, 

Die Welt ift aus den Fugen. Denn 
die Ihatfache, bag zum erften Male, 
feit die Anfel fteht, ein Menfch nad) 
England gefommen ift niht zu 
Schiff, hat bei unfern britifchen 
Nachbarn ein ungeheures, mit leifer 
Beftürzung gemifchtes Staunen her: 
borgerufen, bon dem die Zeitungen 
deutlich Kunde geben. ch wüßte in 
diefen aufregenden Tagen des Luft» 
flugs nichts fo Pifantes zu erzählen, 
als die Gefchichte von dem britiichen 
Zollbeamten, der fogleich, als Bleriot 
am Sonntag Morgen mit feiner Ma- 
fchine bei Dover angeflogen fam, voll 


— 


nay machte, 14 Kilometer weit, und 
an ſeinen Ausgangspunkt zurückkehrte. 
Dann kam der Tag des 15. Juli 1809, 
an dem Bleriot eine Prachtleiſtung 
vollbrachte, indem er 40 Kilometer 
weit flog von Etampes bis nahe an die 
Thore von Orleans und damit den 
endgiltigen Beweis lieferte, daß er in 
die erſte Reihe der Flieger zu ſtellen 
iſt. Sein Erfolg am Aermelkanal hat 
ihm nicht nur eine große Volksthüm— 
lichkeit, 25,000 Franken, die Ehren— 
legion, ſondern auch eine Berühmtheit 
für ewige Zeiten eingetragen. Man 
kann ſagen, daß er ſehr vom Wetter 
begünſtigt geweſen iſt, daß er eine gro— 
ße Entſchloſſenheit zeigte, indem er den 
ritchigen Augenblick der Abfahrt wähl— 


0, Donnerftag, den 12. &ı 


————————— 


TH 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STS. 


Bargains in Mufter-Tafchentüchern 


20,000 Muiter und angebrodene Partien, 25 bis 50c am Dollar 


efttag8«Geichente. 12,000 Mufter umb unfere eigenen 
angebrocene Partien (20,000 zufammen) umfafiend folhe für Männer, frauen w, Kinder, alle Yacons, 
einfache, fanch, mit Spigen und Stiderei. 


Ein großer Berkauf, die Sorte Bargainz die nur einmal im Jahre zu haben f 
The Fair. Kommt und kauft jo viele Ihr Haben wollt, Se werbet viel Geld dabei jparen. 
— — — — — — — — — — —— — — — — — — — — 


ESTABLISHED 1875 BY E. J. LEHMANN u 


bEFAI 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Kauft in Diefem Vertauf — für jet und für 


Partie 2, Werthe bis zu 25c. 


ind, und nur in 


Bartie 3, Werthe bis 50c. 


Partie 1, Wertbe bi zu 156. 
f. Damen, einf. hoblgeiäumte 
leinene, Lawus, beſtickte und 
eingeiehte Eden, Sritentan: 
ten, die Männertaichentiicher 
find aus feinem Cambric, jo: | 
mwobl ichliht weiß als aud | 
bedrudte —— Japonette 
ihliht weiß und bee = 
drudte Ränder, 50 
u... ım., 


Beitürzung berbeilief und dann uns 
Ihlüffig, was er thun jollte, in tiefem 
Sinnen lange vor dem Apparat Stehen 
blieb. Sollte er ihn etwa mit Bejchlag | 
belegen? Eine Mafchine, die in Eng: | 
land landete, ohne ein Schiff zu fein! | 
Ein Menfh, der durch die Luft geflo- 
gen fam! Nie war daS borgefommen. 
Die Welt ift aus den Fugen. 

Wie lehrreich iſt anderſeits dieſe 
Geſchichte um den Hochmuth der 
menſchlichen Wiſſenſchaft zu dämpfen 
und daran zu erinnern, wie ſich in alle 
Urtheile der Gelehrten die Eitelkeit 


affee — Pfund 

Gun Bowder Thec—ipeziel Pfund..Z21e Bu m weiber Head 11ec 
Buder—befter.. aranufirter Zuder— 25C Mehl — Wieboiots Belt ZAXX 

Pfund für. .............. Mehl — Bol. für un 

Seife —J irtks i Geflügelfutter.. — befte Mie = 
—— — — 11ec ihung Körner— 10 Pfr. ”.“1.85 
N ZUR ET: Streihhölger—WieboldtS geräufchloje blaue 
Salz feines Tafelſalz, 10 Pfd.-Sack 620 pie: — 15€ 
Jelly — dlover Leaf Imt. Frucht per a ei zu su... *** rennen 
Sm. 5 Did. wall, — 19€ Saure Häringe-Bismard Style-Stüd..2e 
Stärke beſte 

kleine Stücke — 10€ 


Pelland Eod Noe—größte Püdje....25c 
Anterröcke — Kleider — Hacıikleider und Skirts 


Sauer eingemadhte Echmeinsfühe — — 
| 52 


Für Damen, — beftidte Smik 
Scallops u. hohlgefäumte Swik 
Stiderei, einıge jhliht hoblges 
fäunıtes Leinen, einige m. Leis 
nen Initials u — 
ner mit Leinen Initials, i 

hohlgeſaumtes Veinen, Etonia Leinen und franz. bebrudte 


Prints, feinft. Cambric ganz leinene, das 
in ge Er" I5c 
und 


u. Yamnd, in weiß wie 
— 
Partie 5, Wertbe bis zu 344. Für Damen, mit 


auch bedruckt, zu 

Anitialen, reinleinen, beftidte, boblgefäumt und 
fcalaped Tajchentüiher, ebenfo fehr ichiver beftidte 
Swiß Scallops uud hobligefäumte Kanten, ein 
paar feine Spiken-Santen mit Leinen Genters 
Stidersi, auch einige bandgemadhte Bruges Spi- 
en Taichentücher einfah in der Mitte. Inden 
Raaren für Männer jind ein paar 
weıke Javaniſch jeidene, — c 
Auswahl, Z5e bi? 


Für Damen, Swiß Callobs 
und hohlgejäumte Emwik GSti- 


deret, febr fhöne Arbeit, viele 
wer veſtiät, ebenſo auch 
olche für Trauer. mittleres 


Hauptſache ſeiner Beharrlichkeit zu 
verdanken. Er glaubte an ſich und 
ſeinen Motor, was heutzutage ebenſo 
praktiſch iſt, als wie in Napoleons Ta— 
gen an ſeinen Stern zu glauben. 
| Neben dem glüdlichen Flieger Ble- 
riot fol! man Latham nicht vergeflen, 
defien heroifche Leiftung am 19. Nult,. 
nachdem er jchon mehr als die Hälfte 
des Mermelmeexs übertlogen hatte, mit 
einem Mißerfolge endete. Yatham, der 
erjt in diefem Kahre in den großen 
Wettbewerb eintrat,hatte Anfang Juli 
etwa eine 


Laundry Stärfe — 
3 Pund für ee ee 
Partie 4, Werthe bis 75c. Reines feines 
Leinen beftidte Scclops, auh Emwik Scal: 
lovs u. hoblaefäumte Stiderei, ebenio franz. 
farbiger Rand, reinleinene Tafchentücher mit 
Madeira beftidten Gden, auh Madeira be: 
ftidten Scallops und ein paar fpigenfantige 
Scallops. Manner:Tafchentüher—nur ein paar 
einfah weiß feidene und einige 5 
mit \nitialen, zu, Stüd, 17e, ic 
19e um 


per Pfund zu 


| 
te — aber er hat feinen Sieg in der | 
| 
| 
| 
| 


| / 


ALL 


1 9e 


| 
| für meiße Damens 


ı in Chalon3 durch jeine 


für MWafchlleider für | 


Mäd: | Flounce, beiegt mit 
| Spisen oder Etide: 
den — don ausge: | ei, — Aut: Minen 


| Zuds, regul. $1.48. 


Tamen. und 


zeichneten Stoffen. 


Unterröde — breiter | für Sfirts für Da: 


— vprachtvoller 


ſatz. Für Freitag. 


für Muslin Damen 


Gowns —alle Grö— 


men und Mädden |. . u 
— Ben, beſetßt mitſti— 
In. | i u 
Te: | derei oder Spiten 


— merth 8öc. 


Sshuße — Nrlords und Strumpiwaaren 


51.00 | 10€ 


d. Paar f. ſchwar⸗ 


$1.00 


für Knaben Schuhe 


106 


mengt. &3 ijt jebt etwa 80 Jahre ber, 
daß eine Kommiflion der Parifer Afa- 
demie ein Urtheil über ein ihr angebo= 
tenes Modell einer Flugmajchine abzu- 
geben hatte. Die Kommifjion — der 
berühmte Gay-Luffac gehörte ihr an 
— Jehnte nicht nur diefe Mafchine ab, 
fondern fprad au grundfäglich aus, 
daß alle Flugmafchinen „jegt und in 
Zufunft die Werfe von bloßen Nar= 
ren“ wären. Und nun, Herr Gay-Luf- 
fac? Hätten Sie e3 noch erlebt, daß ei- 


Stunde mährenden Flüge große Hoff- 
nungen erivedt, die er auch höchjtwahr- 
fcheinlich in der Zukunft rechtfertigen 
wird. Für die franzöfilche National 
eitelfeit ijt es jedenfalls ein großer 
Triumph, daß zwei franzöſiſche Ent— 
decker die Sieger am Kanal geweſen 
ſind, nicht, worauf vor einiger Zeit 
noch alle Welt geſchworen hätte, ein 
Apparat wie der der Brüder Wright. 
Ob der Graf Lambert, der Schüler 


Wiederum: Dieſe 83 u. 834 Oxfords für 1.29 


Es iſt in jeder Weiſe klipp und klar, daß Ihr für dieſe Pumps und Oxrfords zu jeder anderen Zeit 83 bis 84 
zu zahlen haben würdet. Wenn es auch „Factory Cheds“ find, fo & 

haben fie für Euch denfelben Werth in Bezug auf Dauerhaftigfeit 

und Ausfehen, alö wenn e3 ganz requläre Mauren wären, 


Darunter befinden fih Tanz, Kids, PBatentleder und einfache 


Dull Ealf. Alle in den neuen Fanons, und in der Partie befinden 
u fich viele Frecon3 und Größen, bejonders ge= 


Mrights, den Flug. über den Kanal 
no machen wird, muß abgemartet 
werden. Auch von Delagrange, deffen 


f. Damen Orfords 
— Patent Colt und 
Vici Kid, ganz fo: 
lide Leder, ſchwere 
oder leichte Leder: 
fohlen —neuefte Fa: i 
con? — $1.50 und doppeltem Knie — 


$1.75 Wertbe, Größen 6 bi$ 8. 


Köde— Wellen — Hemden und Blufen 
19€ 39c 19c 


Sateen Blufen | f. blaue Chambray für eingelne Welten 
Semden für Mäns Morited 
nee —  angenähte 
Kragen — He Wer: 
the. Nur für reis 


eignet für Mädchen und junge Damen 
Zum Berfauf auf dem Main Floor, 


ertra Tiſche und 
1.29 


extra Verkäufer — 

83 und 34 Werthe 

Dialekt, welchen mein Ohr je vernom— 

men hat. Ich nickte bejahend, indeſſen 
und dann meit hinauf über die zadigen | nicht ohne einige unheimliche Empfin— 
Firme fast unzugänglicher VBergriefen | dung, da mir der fleine Burfch von 
zieht fich die riefige Mauer in endlofen | hinten etivas ziwergmäßig vorfam. Er 
Windungen meitwärts, durchichneidet | mag wohl auch nur ein Luftgebild aus 
Ihäler und Schluchten, wendet fid) | Goethes Hirn gewefen fein, denn er 


se baummoll, nahts ner |hrer Landsleute über das Xer- 
melmeer geflogen und in England ge= 
landet ijt! 

Die franzöfiichen Luftflieger, ihr 
Unternehmungsgeift und ihre große 
Zähigfeit haben in den lebten drei 
Sahren jo Erftaunliches geleistet, daß 
es jich lohnt, jeßt wo ein entfcheidender 
Schritt zurüdgelegt it, einen Blid 
auf die Entwidlung des Luftfluges zu 
merfen. Am 12. November 1906 ge- 
lang es Santos-Dumont im Garten 
bon Bagatelle des Boulogner Wäld- 
chens fich mit einer Fluamafchine vom 
Boden zu erheben und eine Strede von 
220 Meter zu fliegen. Damals fchon 
mar alle Welt verblüfft, aber niemand 


in Galf oder Satin 
Dil — zum Schnü:= 
Strümpfe) zen oder Blucher 
Styles, gute jchiwes 
re Sohlen— gerade 
was ein Knabe 
braucht, $1.50 Wth. 


je gerippte banm= 


loje Strümpfe für 
Damen — mit bops 
peiten Ferien und 


Beben — gute Wer: 
the. 


mwollene 
für Kinder — mit 
lon3 und in Rom noch unvergefjen 
find, heißt es, er molle fich am Wermel- 
meer verfuchen. Erwähnen wir jchließ- 
ih no Paulhan, der am 18. Juli 
in Douai mit einem von den Voijins 
gebauten Dop; :ldeder nach Art der 
Mrightfchen den Höhenreford der 
Melt erreichte, indem er fich etma 150 
Meter hoch erhob (aljo fait jo Hoch mie 
der Kölner Dom), jo haben wir unges 
fähr eine Weberficht über die erjtaun- 
fihen Leiltungen des franzöfiichen 
Luitflugs in diefem Jahre. 


das Paar f. ſchwar⸗ 


Ic 
einzelne Mänz 
u. Knaben⸗Rö⸗ 


de, reinwoll. las 
paca u. Gajjimere | u. 


— von Anzügen, Die * 
früher zu $5 ders | fe — Größen nur 
| bis 36 — merth 


tauft wurden, $ro- 
1 an eınen Runden. | 50 und 75c. 


zu Ende geführt wurde. Durd) kahle 
Ebenen, über unwirthliche Hügelrücken 


für 
ner: 


für 


CARSON PIRIE |.- 
Scorraco 


F — feine 
für Knaben — 250 
Werthe — 


Spezialität f. Frei— 


Caſſimere Stof— 
unſere 


Ben nur bi3 36, u. 


tag. tag 


te 


das Etüd für meike 
Damen = Tafhentü- 
her boblaefaumt — 
fo lange jie vorbal- 
ten. 


2 


die Yard f. englische 
Torchon Spigen und 
Ginfäge — werth 5c 
die Yard. 


Spiben, Tafchenlüdher, 


die Dardb für fanch 
geftreifte Suitings, 
meistens 


grund 
Eortiment von Mus 
ftern, mwerth 12%c. 


und Eamis 


214⸗ 
>71 
die Dard für feine 
bedruckte Lawns — 


in einem gutenSor— 


timent und begehr: 
ten Muftern, merth 
124c die Yard. 


Suilings 
dc 


tan Unter: 
und qutes 


Handlüchet — Lambric— Körbe —Kaflee-Mühlen 


9%c 


Stüd für aebleichte 
leinene Huf Sand: 
tücher — Größen 19 
bei 3I--fchib. Sorte 
mit fany rothem 
Rand—124c werth. 


6%: 


Etüd für Reiter v. 
gebleichten Camhrie, 
—Lawnsdale Finiſh 
— Dard breit—ior 
tirte Yangen, mwerth 
bis z3u 1230 die Yd. 


t 
Zigarren 
Julius Caeſar eine 
milde Havang Filler 
igarre— ausgeſuchter 
Wrapper, ſvpeziell 

Kifte non 100, 2.35 


Ta 7 
—— 81.20 
Br Steene od. Henry 
eorge ic > 5 
Sigatre, 10 f.. oc 
Scorer Londres —lan: 
acer! filler milde gute 
Zigarre, wth. 81.25 d. 
Rifte—nur 1 Rifte für 


Kunden—Kiite 69€ 


pon- .... — 
Z Kanaiter 
reQ. 


230 


IB. ©. 
Gut Clipping 
40c wtn., Bid 


FIRST TRUST AND 
SAVINGS BANK 


Ladet zu Spar-Einla: 
gen ein, auf welde 3% 
Zinſen bezahlt werden, 
zweimal jährlich gutges 
fhricben. 

Griter Floor. 


First Nationa! Bank Build’g. 
Norbweitete Tearborn und Monroe Str. 


3 (Die Aktien diefer Bank 
ſind im Belis der Aktien-Inhaber Ber 
Firſt National Bank of Er. 


wn. 


0* 


©. HEINEMANN & Co, 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Grite Sypothefen. 


e@idhere Geldanlagen 


Betlcihen Geld auf Grundeigenthum zum 


.  nicbrigiten zeitgemäßen Zin:fuk 
s Sap,didofa® 


— — — — — — — — — 
* — f ' 
Schiffs arien! 

+, Billiger als irgendiwo. 

f Kommt und überzeugt Eu. 
Notterdam, 
Sexrlin, Oderburg, ien, Bubdapeft, ie 
mesbar und allen Blägen in Europa. 
Abfahrt von Chicago 19. Auguit, 
2, 16. 30. September. 
nellaug nah New Vorl ohne "!miteigen. 


In: = ueberzaplung. 
jeinErlei ünenmeomi Nas Beras, 


Ve tun 
Unnrüße 
VER, Bock & Co. 
im Be 


Si 


für Waſch-Körbe — 
importirte 
Weiden 
flodten — mittlere 
Größe, 


Behandelt Ihr Eure Zähne 
ridtig? 

Menn nicht, 

werdet \br erfah 


Dr. Bloomenthal, 


Zahnarzt bei 


Früher 11 Jahre gegenüber Xieboldt3 


Bremen, Hamburg, Antiwers ' 


63€ 
für Kaffee - Mühlen 


Slas = Hopper 


49€ 


deutſche 
engge 


mit 
hält 2 Vid. Kaffee 
I reaul. Preis hc, | 


HER TRRIERT EL EEE 
Liföre 


—ñi — 


—— Rye Whiskey, v. Ot.: 


flasche, aut $1 mertb, 
für Ddiefen VBerfauf — 
die 

Mlafhe:....... 4öc 
Rye Whistey- Holland 
Gin, Brandy oder 


Kümmel — 21 

3 Gallone...... 9 
Malt Marrom oder 
Godelmalt, 89€ 


ten, ias Di 
> e 
Folgen ſein 


Vreiſe 


auf immer 
abgeſchafft! 


— 
Queen Maryhand 
Whistey— ver Gallone 


| — Ss 1 00 
\ 


Gegründet 1894, 


J. $. Lowitz 


216 S. GLARK STR. Ye 


— nn, . 

Sch iffstürten 
— S on 
Original: Tidets zu Nriginal » Preifen. 
Dampfer fahren ab don New Port: 
Tienstag, 17. Auguft, Ahndam nach Rotterdam 
Dienst, 17.Aug., Prinz Friedr.Wilh. n. Bremen 
Mittw., 18. Aug., Braf. Lincoln n. Sambur 
Mitwmodh, 18. Nug., Luiitania nach Liberpool. 
Donnerstag, 19. Aug., 2a Bretagne na. Habre 
Samstag, 21. Aug., Baderland nach Antwerpen 
Samstag, 21. Aug., Cincinnati nah Hamburg. 


Diendt., 24. Yıra., Kaif. Wild. d. Gr. n. Bremen 


Abfahrt don Cyicago 2 Tage borber. 


Tickets viren billiger «ıs hier. 


Gepäd-Beförderung von Haufe aus, 


Eröfhalten, Volmadten, 
" geldfendungen. 


Erompte und reelle Bedienung rarantiet. 


Offen bi3 6 Uhr Abends, Sonntags 9 bis 12 9. 
. 19j,modtdofa* 


Schiffs-Sarten 


Extra billig für Monat Anguft. 
528 nah Rotterdam, Antiverpen, 
- 


Hamburg und Bremen. 
83 4 nach Wien, Budapeſt, Szegedin 
und Temesvar. 
Extra billig nad fonftigen Plägen in Europa. 
Feine Belöftigung und Bedienung. 
Sepäd vom Hauje abgeholt und auf Dampfer 
befördert. 


A. Boenert & Co. 
266 Süd Clark Str. 


Hotel Kaiferhof, nahe Ban Buren Str. 
In Ebicago feit 1371. in10,midofrfon* 


Shiffs : Karten 


Wir baden die niedrigften Raten rad. Rotter- 
dam, Antwerpen, Hamburg, 3 , Obers 
burg, Wien, Bubapeft u. f. im. Gebäd ben 
Haufe abgehilt und auf Dampfer befördert. 
Nächte Abfahrt 8. Auguſt. 


Eifenbahn : Karten 


Wir baben bie niedrigiten Raten nad ben 
Erntefeldern in Dakota. $2.50 bi3 $3.50 per 
Tag und Board. Sowie andere Arbeit. 


Ross Labor and Ticket Agency, 


105 &, Canal Str. 
Tel. Main 3728. 


Für Männer! 


„Sreie Konfultation! 

venfmmäche, (läge —8 
an Dr. 5 

Ein. Ede Moon em 


Sa RER 


1129,modofa,im 


Märchen ärmer. 


dachte an die Möglichkeit einer fchnel- 


I len Weiterentwidlung. Befannt in ei- 


nigen Kreifen waren auch die Verfuche 
bon WUder (deffen Mafchine einen 
Dampfmotor hatte); aber diefe Ver- 
fuche, die acht oder neun Jahre vorher 
ltattgefunden hatten, hatten offenbar 
nie zu einem praftifchen Ergebniffe 
geführt. E3 folgte eine Zeit, mo der 
Ausbau und die Erfolge der „Zentba- 
ren“, die Aufmerffamfeit etwas bon 
den Weroplanen ablentten. Neues Le- 
ben kam erjt hinein durch die Leiltun: 
gen eHnri Yarmanz und die Ankunft 
MWilbur Wright? im Lager von 
Anours bei Le Mans. Das große Er- 
eigniß in der Flugfunft war der Flug 
Henri yarmana vom 13.Xanuar 1908 
auf dem Manöverfelde von fjn bei 
Paris. Wir baben feinerzeit darüber 
berichtet. Er befchrieb zuerjt einen ge= 
Ihlofjenen Sereisflug von über 1 Kilo- 
meter Länge in 1-Minute 18 GSekun- 
den, indem er fo den Preis Deutfch (de 
la Meurthe) gewann. X gleicher 
Weife vollbrachte yarman die erfte 
Reife mit dem Yeroplan von Stadt zu 
Stadt, indem er am 30. Oftoker 1908 
bon Bouy (nicht meit von Chalons) 
nad Reims flog. Er legte dieje Ent: 
fernung, die 27 Kilometer beträgt, in 
19 Minuten zurüd. Inzwiſchen hat 
MWilbur Wright die Zeitgenofjen durch 
jeine Flüge in Erftaunen gefett. Er 
fliegt zuerft am 21. September 1908 
über 66 Kilometer und hält fich dabei 
13 Stunden in den Lüften. Im De- 
zember leijtet er den Dauerreford von 
123 Kilometer, indem er 2 Stunden 
18 Minuten in der Ruft bleibt, mas 
bis jegt noch nicht übertroffen worden 
it. Er zuerjt nimmt einen Begleiter 
mit in die Lüfte und lernt Schüler an, 
die freilich noch viel zu thun haben 
werden, ihm gleichzufommen. &3 ent= 
wickelt ſich der Gegenſatz zwiſchen 
franzöfifher und amerikaniſcher 
Schule, die beide, in ihrer Art gleich 
werthig Vorzüge und Nachtheile haben. 
Der amerikanifche „Vogel“ ift ein 
Doppeldeder, mit zwei Schrauben 
berjehen, mehr breit ala jpit. Der 
frangöfifche Apparat, ein Eindecker, 
ſucht beſonders das ſeitliche Gleichge— 
wicht zu wahren; er erreicht das mil—⸗ 
tels des langen „Schwanzes“, der ihn 
auch einem wirklichen Vogel ähnlicher 
macht. Das Lebensprinzib der neuen 
Flugkunſt, das, was die Zauberma— 
ſchinen in's Daſein rief, war der 
leichte Exploſionsmotor; ohne den war 
der ganze Fortſchritt nicht möglich. 
Je kleiner dieſer Motor war, deſto bef⸗ 
ſer natürlich, aber es bedurfie lang 
andauernder Arbeit der Fachleute, hier 
das richtige Verhältniß zwiſchen Um— 
fang und Leiſtungsfähigkeit zu finden. 
Der Motor, mit dem Bleriot über das 
Aermelmeer geflogen iſt, wiegt nur 
etwa 20 Kilogramm und entmwidelt biz 
22 Pierbeftärten. 

Denn jett erfcheint Bleriot auf dem 
Kampfplag. Er erinnert an einen der 
Helden der alten Saaen, die, Iange 
durch Widermärtigfeiten und Mühfal 
verfolgt, von einer fchügenden Gottheit 
geleitet find, die fie endlich zu einem 
unerbörten Erfolg führt, um den all 
die andern vergebens gerungen haben. 
Lange Zeit machte Blerist nur dur 
feine Unfälle und jchlimmen „LZan- 
dungen“ von fich reden. Man mußte, 
daß er einen Motor von fehr großer 
Gefhmindigkeit hatte, aber man hörte 
immer nur bon feinen zerbrochenen 
Vlügeln und befchäbigten Motoren. 
Hätte Jlarus vorher fo viel durchzu⸗ 
machen gehabt wie Bleriot, die My- 
thologie wäre um ein fpannenbes 
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In Frankreich fliegen jetzt die gro— 
ßen Vogel von Ort zu Ort, erſchrecken 
die harmloſen Landbriefträger, die 
noch keine Ahnung haben, was ein 
Aeroplan iſt, und laſſen die alten ſtei— 
nernen Chimären und Greifen an den 
gothiſchen Kathedralen darüber nach— 
denken, was das für eine wunderliche 
Zeit iſt, in der ihresgleichen, lebendig 
geworden, mit ſurrenden Lauten und 
Flügelrauſchen durch den Raum 
ſchwebt. Beſonders Nordfrankreich iſt 
das Heimathland der Flieger gewor— 
den. Da hat man Aerodrome gebaut, 
Wettbewerbe ausgeſchrieben, Preiſe ge— 
ſtiftet. Man fliegt von Chalons nach 
Reims, von Douai nach Arras, bon 
Calais nach Dover. Man richtet Etap⸗ 
pen und Orientirungspunkte für die 
Flieger ein, Geſekgeber und Polizeibe— 
hörden rechnen ſchon mit ihnen als mit 
den Vermittlern neuer Raumbegriffe. 
Und wenn man eine pſychologiſche 
Antwort ſucht, warum Frankreich ei— 
nen fo großen Vorfp ng in ber neuen 
Kunjt gewonnen hat, jo fann man gar 
feine andere Antwort geben als bie: 
durch den Unternehmungsgeift und bie 
Sucht nad dem Unbekannten, der ber 
Raffe nın einmal innemohnt. Denn 
Mafchinenbauen und fharffinnige Ap- 
parate erflügeln, fönnen Deutjche und 
Enaländer auch, und fo trefflich die 
von den Brüdern Voifin — die ur- 
fprünglih Mechaniker in Chon waren 
— gebauten Mafchinen fein mögen, 
die Hauptjache find die Männer, die 
den Muth haben, fich damit ins Un- 
befannte, Grenzenlofe zu wagen. Da- 
tum verdienen Frankreich Luftflieger 
die ſchwärmeriſche Vegeifterung, mit 
der man fie in diefem Augenblide 
feiert. 
Bon der grofen Maucr. 


Der englifhe Geograph William 
Edgar Geil, der mit feiner Yorfhungs- 
reife längs der Grenzen des hineftihen 
Reiches vor furzem auch die auffehen- 
erregende Entdedung eines der or: 
chung bisher unbefannten Ziergvoltes 
gemacht hat, gibt jegt in Harpers Ma- 
gazine eine feflelnde Schilderung jei> 
ner wichtigen Expedition. Als erfter 
Europäer hat er fih das Ziel gefegt, 
die berühmte große Mauer, die das 
hinefifche Reich von der Welt ab- 
fließt, in ihrer qanzen Ausdehnung 
zu verfolgen. Zmei englifhe Meilen 
abfeit3 der fleinen Stadt Schanhait- 
wan fteht dicht am Meeresufer der ur- 
alte Dentftein, der den Beginn der 
gewaltigen Mauer marfirt und bie 
Infchrift trägt: „Der Himmel Tchuf 
dad Meer :und die Berge”. Hier be= 
gann vor 2100 Jahren das gemaltige 
Merk, das unter der Regierung de3 
Kaiſers Tſchin mit Hilfe einer Arbei— 
terarmee bon mehr ala 300,000 Mten- 
Then unter gewaltigen Anftrengungen 


Eröffnung unjerer dritten 
Niverfide Addition. 


Alle Hald-Acres und Acres in unferen zwei an- 
deren Additions vertanft. Kommt u. fcht 
die beiten Halb-Acres, die je fiir da3 

RE „> — wurden. 
ur 5225 u. aufwärts. — Werth 8500 u. aufw. 
a — Reſt monatlich. — 
Siebzig Fuß über dem Michiganſee; fünfund - 
zwanzigh Fuß über dem ——— nur 
ein Blod gu dc Yahrverbindung; Schulen, Kir, 
den und Läden innerhalb awei Blod bon dem 
Eigentum.  Angrenzend an NRiberfide, vie 
fhönite Borftadt von, —— die Ralurfze 
nerie bei unſeren Ackern wird von feiner an-, 
deren in Illinois übertroffen. Reicher Boden, 
Ihwarzer, Jandiger Kehm, ausgezeichnet für Ger 
müfe- oder Hübnerzudt. 
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dann zum Süden, um fehließlich nad 
Diten wieder dem Meere zugujtreben, 
das fie bei Kiajiifwan mieder erreicht, 
bei einem zmweiten Dentftein, in dem Die 
Worte eingegraben find: „Die Friege- 
rifhe Schugmwehr aller unter dem Him- 
| mel“. Schon furz nad dem Aufbrud) 
von Schanhaifwan thürmten fich der 
Erpedition die erjten Schiierigfeiten 
| entgegen. Die große Mauer verliert 
| fich in zerflüfteten Bergeshöhen, die 
mit dem Maulefel faum zu erreichen 
| find; in ungugänglicher, menjchenleerer 
| Gegend theilt fich der Wal in der 
| Form eines großen Y: der eine Arm 
| wendet fich in die Richtung nach Kal- 
| gan, der andere fübmeftlich auf Nanku. 
| &8 war unmöglich, von den Eingebore- 
| nen genaue Angaben darüber zu er- 
| fangen, wo diefe Gabelung eintrat. 
| „Mehr als einmal wurden mir irre= 
| geleitet; wir folgten eingeborenen Füh- 
rern, die die Stelle fennen wollten, un= 
| ternahmen mühfelige Aufitiege und ge= 
| nofjen prachtvolle Iandjchaftliche YFern- 
| blide, aber alle Karten ermwiefen fich 
| als unzuverläflig, und die Chinefen 
felbft mußten die Stelle nicht zu finden. 
Bei der Fortjegung der Aufitiege ftie- 
Ben mir auf aroße Streden der qroßen 
Mauer, die völlig intakt find und in ih- 
rer Eaffifchen Formenreindeit an alt- 
ariehifche Bauten gemahnen.“ Eine 
Fülle intereffanter Beobachtungen er= 
| gaben fich für den Naturforfcher und 
; den Geologen. Die großen abgegrenz- 
ten Bezirke, die Grabftätten des herr- 
Ichenden Kaiferhaufes liegen unmittel- 
bar an der großen Mauer. Die Prie- 
fter haben einen entzüdenden Ort als 
„glüdbringend”“ bezeichnet, Trauer- 
tannen mwachfen hier, und jeden, der bie 
| heiligen Bäume berührt, trifft der Tod 
dur Erdroffelung. „Hier wird auch 
in einem prachtvollen Grabpalaft bie 
berjtorbene Kaiferin-Mutter beigefeht. 
Wir beobachten eine Fülle von milden 
Ihieren, und zum erften Male fahen 
mir in China auh Schlangen. Xm- 


mer von neuem muß da3 Erffaunen er- | 
machen, wenn man fieht, zu meldh’ ; 


Ihmindelnden unmirthlichen Berges- 
höhen die Arbeit länaft verblichener 
Generationen den mächtiaen Mauer- 
zug emporführen fonnte. Oft mußten 
wir und an Geilen emporziehen. Und 
bier haben früher die Arbeiter die ge- 
maltigen Maffen von Stein und Mör- 
tel emporgefchleppt und das Baumerf 
gethürmt, das Yahrtaufenden getroßt 
hat. Ne nach Zaae des Steinverhält- 
nifles mechfelt da& Baumaterial, aber 
durchſchnittlich bleibt die Mauer 
zwanzig Fuß hoch und breit genug, 
daß drei bis ſechs Reiter auf ihr da— 
hintraben können. Die gewaltige 
Menge gemauerter Maſſen, auf die wir 
herabblicken, zieht ſich endlos weiter. 
Und doch, trotz des kriegeriſchen Aus— 
ſehens und der wuchtigen Machtfülle, 
die aus ihren Formen ſpricht, ward ſie 
einſtmals errichtet, nicht um die 
Kriegswuth zu fördern, ſondern um ſie 
zu brechen. Sie wurde aufgeführt, um 
den Frieden zu erhalten, um das reiche 
Südland gegen die räuberiſchen Mon— 
golen zu ſchützen und als ein Frie— 
denswerk ragt ſie hinüber in 
dernen Zeiten ...“ 


Der Beſuch eines Humoriſten be 
Goethe. 

Eine ergötzliche Schilderung des Be⸗ 

ſuches, den der ——— Humo⸗ 

riſt Theodor v. Kobbe als Siudent 

1818 Goethe in Jena machte, theilt 
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Humoriſtiſchen 
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| mer3 am Tenfter jtehend ... 


mar ja in der That auf eine bewunde— 
rungsmwürdig fehnele Weife meinen 
Blicken entſchwunden. Verdutzt ſah ich 
| mich auf der Diele umher, der Zwerg 
— wurde nicht wieder ſichtbar. Ich kuckte 
in alle Riten und Spalten, alles mar 
vergebens. Da hörte ich ein Geräuſch 
treppab: e3 nahte ein Bedienter, der 
ı nach meinem Begehren und Namen 
| fragte und nad) erhaltener Antwort 
| mic) fodann bei Goethe anzumelden 
verfprah. „Es foll dem Herrn Ge— 
beimrath fehr angenehm fein,“ berich- 
tete er, und ich folgte. ch habe mein 
ganzes Leben hindurch in Gegenmart 
großer Menfchen fehr Ichendig das Ge- 
fühl gehabt, mas PVerrina Refpeft 
nennt, eine Empfindung, welche dem 
; Geifte wohlthut, wie der Froſt der Erde 
ı zur Winteräzeit; fie tödtet das Unkraut 
der Eitelfeit auf die probatefte Weife. 
Aber Goethes Antlig zu fehen — ich 
fühlte da3 meine fchon im vorau3 ver= 
brannt wie das der armen Fräulein 
| Semele beifupiters Anblid. Und fiehe, 
fchon auf dem Korribor begegnete mir 
der große Mann. ch freuzte meine 
Arme, verbeugte mich tief, blieb aber 
| dann, ein trabeftirter Paganini, noch 
| lange auf der ®-Saite der Konberfa- 
tion, indem ich nur fehr mühfam und 
ftotternd „Mein Herr Ge-Ge-Ge-heim= 
tath“ herausbradhte. „Erzellenz“ oder 
beſſer „EcceLenz“ wäre überhaupt paſ⸗ 
ſender geweſen, denn der Angeredete 
ſchob an mir vorbei und ſagte faſt 
mürriſch: „Ich bin nicht der Geheim— 
| rath“. Ach hatte mich geirrt: es mar 
der Mineraloge Lenz. Der lächelnde 
Bediente öffnete eine Thür. Ich trat 
ein und ah Goethe, am Ende deö Zim- 
„Zreten 
Sie an diefes Fenjter!” fommandirte 
faft der Dichter. „Sehen Eie ich hier 
ringaum! Wie gefällt Yhnen die Ge- 
gend?“ Sch ftimmte bei, obgleich den 
Bergen wohl eine grüne Grasapel zu 
münfchen gemefen wäre; jie find ent» 
feglich fahl-. Dann brachte ich da8 Ge— 
Ipräch auf die See und erzählte, daß 
mein Vater zur Zeit meiner Geburt die 
Stelle eines LYandongt3 auf der däni- 
fchen njel Föhr in der Nordjee be— 
leidet habe. Ach jchilverte den An- 
bli des Weltmeers ala den erhaben- 
ften, den die Natur darbietet, und be- 
diente mich, da Goethe Beifall zu 
fhmunzeln f&hien, wenn ich nicht irre, 
fogar mehrerer poetifcher TFlosteln da- 
bei. ch wollte, nachdem ich den erjten 
Chof der eingebildeten und wahren Be- 
fanntjchaft Goethes überwunden hatte, 
ihm zu verftehen geben, daß ich auch ein 
Sünger der Mufen fei, und wenigſtens 
dadurch die Dreiftigfeit meines Befu- 
ches entjchuldigen. Aber auf einmal 
thaten der Herr Geheimerath eine fa= 
tale Frage an mich: fie geruhten fich 
zu erfundigen, wie groß Föhr fei...- 
Ich ſah den alten Herrn etwas ber= 
bfüfft an, dann aber antwortete ich, 
wie ein Gefchworener ohne Redhts- 
fenntniß in Rechtsfachen, in diefer geo- 
graphifchen Klemme nach meiner mo= 
ralifchen Weberzeugung: „Eine Qua— 
bratmeile”. Goethe jchien fich dabei 
seht nicht beruhigen und an einige 
Bücher auf dem Repofitorio appelliren 
zu wollen, mas mich in der That ver- 
legen madte. Das Gejpräd tournirte 
ich indeffen auf Heidelberg ..... Bon 
Fhibaut fagte er: „Er ift. ein guter 
Freund von... .“, verivandelte aber, 
ala ob er fchon zu viel gethban habe, 
das fchon herborquellende „mir“ in 
„uns“. Seht fchien mir Goethe, der 
‚mwieber auf die Ynfel Föhr zurüdtam, 
mit der Durchficht einiger geographi- 
{hen Kompendien doch Ernſt machen 
Sie a Ich empfahl mich daher. 

ieſer Alt ſchien Goethe am meiſten 
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Basement 
Geſtrickte 
Union Suits 


Tadellos paſſende, fein⸗ 
fadige weiße baumwol⸗ 
lene Union Suits für 
Damen, mit_niebrigem 


Hals und ohne Aermel, 
mit enganſchlietendem 
Knie oder „Umbrella 
Leg":Mode, mit büb- 
hen Spiten beſetzt. 
Requläte und _ertra 
große Sorte. Sehr 
niedrig markirt zu 
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Canadian Pacific 


Weniger als 4 Tage auf bem Wafier 
Wöchentliche Yahrten amiichen Montreal, Duchee 
und Liverpoof. 

Bmei Tage auf dem jchönen St. Lorenzitrom 

und die fürzeite TDaeanroute nad Europa, 
Nichts beiieres auf dem Atlantifden Dacan 
ala unfere Kaiferinnen. Drabtlofe ZTelearanbie 
auf allen Dampfern. i 
1. Rlaffe $90; 2. RI. 350; einklaff. Kabine S45. 
Fragt irgend einen re oder freibt 
um Nbfabrten, Raten und’ Bidlein. 
EG. €. Benjamin, G.-A., 232 ©. Ciarf Sir. 
Chicago, IU. Phone Harrifon in 
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wieder zu beſuchen. Er verlangte das 
in einem durchaus herzlichen Tone, 
mas ich mir übrigens no) bi3 auf 
diefe Stunde auf feine Art und Weile 
erflären fann. Indeſſen war es mir 
unter den Burſchen eine große Satis— 
faftion, bei Goethe gemejen zu jein. 
Man beneibete mich um diefe Ehre, wie 
Mädchen einander um einen neuen Hut 


Tcheel anfehen - . .“ 


— Paffend. — „Malen Sie mir ein 
Reflamebild für ein Heirathäpermitt- 
lungsbureau!*— „Vielleicht jchnäbeln- 
> zT — —2* ja, aber ’mwas 

eelles dabei — jegen Sie a 
Geldfäde!“ Pe 

— Aufklärung. — Lebemann (zum 
andern): „C5 bleibt mir nicht® anderes 
übrig, id muß, heinatken. .. „fag? mir 
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